...tit werden lieber sterben als ung ergeben, 
Europas Art soll überleben...!" 


Moin Leute, 


Ich kanns selbst kaum glauben, aber es ist wiedermal soweit, eine neue Ausgabe ist 
draußen. Es ist wohl ganz genau ein Jahr her, als die Nr. 6 erschien und auch ruck zuck 
ausverkauft war, vielen Dank nochmal dafür. Die Reaktionen waren eigentlich fast nur positiv, 
auch wenn manch einer über das Cover meckerte, haha. OK, ich habs mir gemerkt und hab 
mal wieder was Einfaches aber trotzdem aussagekräftiges genommen. Hoffe euch qefällts 
auch. Tja, was hat sich in dem Jahr so allesifVeräne Eige ntlich nix, oder doch, ist alles 
noch schlechter geworden und mit Hafz#’und der Agende 20,0 ist wohl der soziale Kollaps 
vorprogrammiert. Derzeit sind wi Nunderttausende Bürger ® aufder Straße, denn sie 
merken langsam, daß es so pliht weite hoffen, ie,werden die richtigen 
Wege nehmen... | _ | % 
An Veranstaltungen gab & 


ne Menge q | 'aber Ei unddie 
Besucherzahlen des DSPressefestes und des Rudolf Hess Gedenkmarsch@ 
meine Vorstellungen. Streben wir etwa doch wieder nach Macht?!? Man kanriisanur hoffen. 
Privat hat sich nicht allzu viel getan, außer das mich die Arbeit ziemlich viel beähsprucht und 
somit das Heft immer ins Abseits gedrängt wird. Da,ich aber mit aller Wahrscheihlichkeit 
aber Zuwachs in der Redax bekommen werde, Klappt 5 vielleicht mit der neuf Ausgabe 
schneller, mal guckn. Zu dieser Ausgabe bleiß u: agen, das mir einige GaßtSchreiber 
mit Ihren Beiträgen ziemlich geholfen habe Btimius, B. Und A.) und Äle Interviews 
auch ziemlich schnell wieder da wareni(dai has!). Diesmal habe ichf@in paar 
a er er. Ach ja, 
| wieder 
\ hat. Ich 
n Durchschauens obäälles 
amlich gut aus. Ansofsten seht ihr 
ar und ich hoffe es Befür jeden 
| hoffe ihr seit zufrieden mit der 
Ider noch Lob loswefden will, 


Sprengten alle 


gebastelt und | 
hasse diesen . Mare 


?ten Ausgabe des Panzerbären. Wer was zu 
melde sich einfach bei der bekannten u 


Es grüßt 
Yves / Der Panzerbär@® 
14 words 


Postfach 47 01 49 
09050 Chemnitz / Deutschland 
oder per E-Mail unter 
Panzerbaer88@web.de 
Alle anderen Ausgaben sind ausverkauft! Nachfragen zwecklos!!!! 


IE ihep krp vo vake it 


ine will iinbhi chem to the Death... 


Es ist Montag der 23.08.04 und ich lasse Samstag den 21.08.04 in Wunsiedel Revue passieren. Mir fehlen immer noch die 
Worte. Über 7000 Nationale Menschen verschiedener europäischer 
Gruppen und Strömungen nahmen an diesem Tag am Gedenkmarsch zu 
Ehren des Friedensfliegers Rudolf Hess Teil. Man zollte jenem Mann 
Tribut, der den größten europäischen Bruderkrieg verhindern wollte und 
dafür 46 Jahre in Gefangenschaft verbrachte, um ihn dann feige zu 
ermorden... 


Der Tag begann nach 4 Stunden Schlaf schon ziemlich früh gegen halb 6. 
Alle Gäste geweckt und erst mal Körperhygiene durchgeführt. Danach 
gings auch schon zur Straßenbahn Richtung Bustreffpunkt. Nachdem alle 
eingetroffen waren ging es gegen 8 los Richtung Franken. Die Fahrt 
verlief ziemlich ereignislos, außer das wir kurz vor der 
sächsisch/thüringischen Grenze einer Polizeikontrolle unterzogen 
wurden und kurz danach, in einen Stau kamen, der aber zum Glück nicht so groß war, so daß man gegen 10.00 Uhr Wunsiedel 
erreichte. Wie immer eine große Polizeikontrolle, in der es aber keine Probleme gab und überraschenderweise alle mit in die 
Stadt dürften. Ich hatte ja im Vorjahr schon andere Sachen erlebt, aber scheinbar wollte der Polizei Bingo 
Fahndungscomputer keine Probleme machen. $o gings in die oberfränkische Stadt hinein und erst mal wie immer den 
Treffpunkt gesucht. In diesem Jahr hatte die Stadt uns den Platz am Burgweiler verweigert und so hatte man keinen zentralen 
Treffpunkt. Also den Bus verlassen und zum Veranstaltungsort durchgeschlagen, welcher deshalb dieses Jahr die Straße vor 
dem Platz am Burgweiler sein sollte. Einige Menschen waren schon da und so 
spazierte man rum, traf diesen und Jenen und vertrieb sich die Zeit. Der Platz 
füllte sich und irgendwann fing es an wie aus Eimern zu regnen. Na klasse, ich 
war völlig durchnässt und stand mit diesem Schicksal nicht alleine da...Zum 
,J Glück dauerte dieser Regenguss nur knapp 10 Minuten. Danach kam auch die 

e- r Bu doff Fox # Sonne ie und so wurde ich Kpehdwie wieder trocken. Nebenbei wurden e 

Prisionero de ia Paz verschieden Redebeiträge und Grußworte gehalten und Michael Müller und Jörg 

n Hähnel spielten. Gegen 16.00 sollte dann der Marsch beginnen. Man nahm 
Aufstellung und es ging los. Erfreulich war wie immer die große Anzahl 
ausländischer Teilnehmer. Neben großen Gruppen aus Italien und Tschechien 
waren auch 25 Polen zum Marsch gekommen. Was jeder darüber denkt ist seine 
Sache. Vertreter kamen außerdem noch aus Norwegen, Russland. England, 
Schottland, Schweden, Dänemark, Belgien, den Niederlanden, der Schweiz und den baltischen Ländern sowie eine sehr 
imposante Gruppe aus Spanien. Da wir unsere Gruppe verloren hatten warteten wir auf unseren Block um dann 
dazuzustoßen. Dies sollte aber erst nach einer knappen halben Stunde passieren, denn es waren sagenhaft viele Leute 
gekommen. Der Marsch verlief ruhig und diszipliniert, wie in den Vorjahren auch. In langsamen Schritt durchstritt ein 3km 
langer Marschzug die Straßen Wunsiedels, der Stadt in welcher einer der größten Männer der Menschheit seine gerechte Ruhe 
fand. Ein Freund, der den ganzen Tag fotografierte machte mich erst mal auf den Sachverhalt aufmerksam, daß als die letzten 
Blöcke des Gedenkmarsches sich in Bewegung setzten, die ersten Blöcke schon wieder ankamen. Völliger Wahnsinn. Nachdem 
der Marsch durchgeführt war wurde die Abschlusskundgebung abgehalten, von der man aber ehrlich gesagt nur am Rande 


was mitbekam. da ich noch mit jeder Menge 
Gesprächen beschäftigt war, die alle den selben z 
> Die Wahrheit über Rudolf Heß, 
IE seinen Flug, die Gefangenschaft 
Erz und seinen Tod. 


Tenor hatten ein großartiger Erfolg für die 
http://www.rudolf-hess.de 


Nationale Sache und unseren Kampf! Danach ging 
es zum Bus und zurück Richtung Chemnitz, wo 
der Abend noch feuchtfröhlich verlief... 


Na endlich sollte es auch mal für mich ins 
Mutterland der Skinheads gehen. 
Ausgesucht hatte man sich dazu das WE 
zum alljährlichen St. George Day von 23.04 
bis 25.04.04. So startete man zu viert am 
Freitag Nachmittag gegen 15.00 Uhr 
Richtung Erfurt bzw. den örtlichen 
Flughafen. Tja, aber da man schon 
ziemlich spät dran war und man eigentlich 
hätte wissen müssen, daß die Autobahn 
um die Zeit doch ziemlich voll ist, kam man 
doch ganz schön knapp an und wir waren 
froh, den Flieger überhaupt noch 
bekommen zu haben. Der Flughafen ist in 
seiner Größe allerdings mehr als witzig. Da 
steht eben wirklich bloß ein größeres Haus 
und an der Gepäckdurchsicht kann man 
auch schon mal vorbeilaufen so „groß“ ist 
die. Der Hammer war aber die 
Raucherzone im „Abflugterminal“. 
Das Ding war nicht größer als eine 
normale Telefonzelle... Naja, es 
ging auch gleich rein in das Ding 
und ca. 2 Stunden und ne Flasche 
leckerer Erdbeerbowle später 
landete man auch schon in London. 
Dort gab es dann an der 
Gepäckausgabe den ersten 
Schreck. Späche's Tasche war am 
Henkel gerissen und meine war 
total durchnässt. Na klasse, hätte 
ich ja auch selbst drauf kommen 
könne, daß Glasflaschen (richtig, 
Bowle) in ner Reisetasche zu Bruch 
gehen würden. Aber als ich dann 
meinen Fotoapparat sah wurde mir doch 
ganz schön wütend im Bauch. Klasse, das 
Ding war auch hin. Die müssen da wirklich 
2 mal mit dem Gepäckwagen rüber 
gefahren sein, denn so wie das Ding 
aussah, hatte das nichts mit mal ‚„umfallen“ 
der Tasche zu tun. Na gut, also wütend 
raus und erst mal in nen Pub, da unser 
Freund Jonesy noch nicht da war. So trank 
man das erste Bier und musste feststellen, 
daß das erstens scheiße teuer war und 
auch noch nicht sonderlich gut schmeckte. 
Naja, bin ja eh nicht der große Biertrinker. 


Aber watt sollte ick machen, Erdbeerbowle 
war ja dank Ryanair fürs Wochenende 
alle... Irgendwann kam dann Jonesy und 
man begrüßte sich erst mal herzlich. Knapp 
ne halbe Stunde später gesellten sich dann 
noch 2 andere Deutsche zu uns. Einmal 
unser Freund N. aus dem Chemnitzer 
Umland und einmal ein Berliner Kamerad. 
Beide sind momentan drüben arbeiten. 
Also ab ins Auto und weiter Richtung 
Mittelengland. Zwischendurch musste ich 
immer mal den Verkehr beobachten, denn 
so was hatte ich vorher noch nicht 
gesehen... (dummer Ossi eben ) 
Irgendwann war man dann an einer Kneipe 
angelangt. Dort feierten einige Biker und 
Skinheads den St. George Day. Man trank 
ein paar Bier und kurz danach gings auch 
gleich weiter zu Jonesy, der auch mächtig 


Durst hatte, nur erst mal fahren musste, 
hehe...Bei ihm angekommen wurden 
schnell die Klamotten verstaut und ab gings 
in eine Art Metal Pub. Dort spielte eine 
AC/DC Cover Band und man trank 
genüsslich. Der Raum leerte sich und 
unser Pegel war am steigen bis man dann 
gegen 1 rausgeschmissen wurde. Also ab 
zu Jonesy und weiter geschmeckt. Gegen 
3 war dann für die meisten schlafen 
angesagt, auch wenn einige Kameraden 
noch gerne erzählt hätten. Gerade der aus 
Berlin hatte an diesem Abend 


Quasselwasser gesoffen. Nur man 
verstand kein Wort mehr... 

Die Nacht verlief eher grausam, da 
angesprochener Berliner Geräusche 
gemacht hat, die man sonst nur ausm Zoo 
kennt. Nach etlichen Ermahnung stellte er 
das zum Glück ab und so schlummerte 
man ein um gegen 08.00 Uhr von selbigen 
wieder geweckt zu werden... Nachdem die 
meisten Hygiene durchgeführt hatten ging 
es erst mal Frühstück essen. Danach 
wieder zu Jonesy und in nen Pub, in dem 
man dann den Nachmittag verbrachte. Als 
dann 2 andere Kameraden endlich da 
waren ging es weiter Richtung London, wo 
das Konzert stattfinden sollte. Knapp 2 
Stunden später war man auch endlich da 
und betrat den Pub. Das Ding lag wirklich 
mitten in London in einem Viertel mit ähh... 
vielen...na ja wie sag ich's denn bloß... mit 
hoher Ausländerrate. Tja, nur interessiert 
es da keinen wenn 200 Skinheads St. 
George Day feiern. Man trank ein paar Bier, 
unterhielt sich mit Kameraden und 
bestaunte die Stände. Ich kam mir vor als 
ob Papa Geburtstag feiern würde, denn der 
Altersdurchschnitt der meisten 
Anwesenden, entsprach eher dem. 
Nachdem man die Chemnitz Fahne 
aufgehängt hatte begann dann auch 
endlich die erste Band zu spielen. Wie sich 
herausstellte waren dies Pureblood 
gewesen. Naja, wäre das Cover nicht 
gewesen, hätte wohl keiner die CD gekauft. 
Live gefiel mir das Ganze aber wesentlich 
besser, auch wenn überhaupt keine 
Stimmung aufkommen wollte. Der Raum 
war auch nur halb gefüllt. Neben eigenen 
Liedern spielte man u.a. noch Cover von 
Another Mans Poison. So war jedenfalls die 
Aussage zweier Kameraden. Naja, 


a Lesion of 


irgendwann war dann auch der Auftritt 
vorbei und es begann der Soundcheck von 
Scullcrusher aus Slowenien. Na, die 
gefielen mir doch schon viel besser! 
Schöner Metal! Hatte die Demo CD vorher 
schon mal hören dürfen und ich konnte 
damals schon feststellen, das die Jungs 
definitiv Potenzial haben... So spielte man 
das Set sicher runter und Lieder wie 
„Battlefield“ konnten absolut überzeugen. 
Der Sound war wirklich sehr gut, nur das 
Schlagzeug klang teilweise zu eintönig. 
Neben eigenen Lieder spielte man auch 
Metallica's „Seek & Destroy“ und 
Berserker's „Bang Bang“ nach. Leider war 
der Raum auch hier nur halb gefüllt. Den 
meisten Leuten hat wohl das Bier im Pub 
besser geschmeckt als die Musik. Die 
Anwesenden würdigten die Band aber mit 
viel Applaus. Als nächstes war dann 
Woden dran, welche ich überhaupt nicht 
kannte. Aber als die ersten Mitglieder der 
Band auf der Bühne waren, leuchtete mir 
doch einiges ein. Es handelt sich bei der 
Band um die Nachfolger von Eye of Odin. 
Es gab nur einen Besetzungswechsel, aber 
der Großteil der Leute sind die selben. So 
auch Mick, welcher ja schon bei den 
Ovaltinees gesungen hat und wohl zu den 
ältesten Leuten in England gehört. Der Stil 
ist der selbe wie bei Eye of Odin., also sehr 
metallisch. Mir hats jedenfalls gefallen, 
aber der Raum blieb leer. Besonders die 
Bühnenshow muß mal angesprochen 
werden. Der Typ ist über 40 und geht auf 
der Bühne total ab, hammergeil! Danach 
war dann Legion of St. George dran. Und 
hey, der Raum füllte sich und zum ersten 
Mal am Abend wurde auch getanzt. Gleich 
als erstes wurde „ISD We will never be 
stopped“ gespielt, welches sich ja um das 
alljährliche Memorial dreht. Die 
Stimmung stieg und es wurde 
kräftig mitgesungen. Naja, mit 
tanzen war nicht viel, der Tanzstil 
passte nicht ganz zu meinen 
Vorstellungen, hehe... Es folgten 
Lieder wie „Blood runs red“ und 
die Stimmung war sehr gut. 
Leider konnte man dank der 
Sperrstunde nur 6 bis 7 Lieder 
spielen. Danach betrat auch 
gleich Ken und Brutal Attack die 
Bühne. Tja, auch wenn ich seine 
orge CDs zum größten Teil mehr als 


mehr als langweilig finde, ist er live doch echt ne Wucht! „Tales of Glory“ erklang und der Saal 
war am Singen und Tanzen, hammergeil! Er und die Jungs legten sich ordentlich ins Zeug und 
lieferten eine super Show ab. Danach folgten Lieder wie „Under the Hammer“ bis dann leider 
auch nach 6 Lieder Schluß war. Nachdem man aber noch bettelte wurde die Speerstunde, mit 
nochmals „Tales of Glory‘ überzogen. Danach sollte eigentlich Schluß sein, aber ein alter 
Engländer konnte es nicht lassen nochmals das Mikro zu nehmen und einige Hymnen 
anzustimmen. Mein Gott was haben wir gelacht...! Man muß sich das mal bildlich vorstellen, da 
kraucht einer auf die Bühne, fängt an 
„White Power“ zu singen und machte die 
Instrumente rein akustisch nach, haha... 
Nachdem dann auch er seinen 
gebührenden Applaus bekommen hatte 
machte man sich langsam auf den 
Heimweg. Als man dann endlich die 
Frage des Rücktransports geklärt hatte 
ging es ab Richtung Schlafplatz. Dort 
nach einigen Umwegen angekommen 
begann eine ziemlich lustige Party, auch 
wenn kein Tropfen Alk mehr da war. Wir 
haben uns auch so köstlich mit den 
Briten amüsiert. Es wurden einige 
Klassiker lauthals gesungen, Scharmhaare abgebrannt (jaja, die Inselaffen...) und und und.... 
Die Nacht war früh zu Ende und so ging es nachdem sich unsere Engländer verabschiedet 
hatten erst mal Frühstück essen. Dort erreichte uns dann eine Nachricht, die schlimmer wohl 
nicht hätte sein können. Es gab in der Heimat einen Verkehrsunfall, bei dem zwei Kameraden 
ihr leben ließen. Der Tag war gelaufen und so wurde die Rückfahrt/Rückflug eher zur 
Nebensache... 


BrutäfAttack 


Fazit: Trotz dieses beschissenen Vorfalls ein schönes Wochenende. England hat mich auf 
jeden Fall nicht zum letzten Mal gesehen. Besonderer Dank gilt Späche für die Organisation 
und Jonesy und den zwei Gastarbeitern für's Pennen und Fahren! 


H..the German British Friendship! 


Vorankündigung - Der Aufbruch # 3 


30 Seiten / A4 / gedrucktPreis: 5€ 
Interviews mit Sachsonia / Mannaz / Der Panzerbär / The Stormer 
Bedeutung von Adler und Fisch, Legion Freies Indien, 
Indischer Freiheitskämpfer Subhas Chandra Bose, 

Breslau Die „Festung“ an der Oder, 138. Schwerterträger Otto Kumm, 
Auf den Spuren deutscher Schutzgebiete / Kolonien, Buchvorstellungen, 
Zinereviews, 2 CD's als Musikbeispiele bzw. Empfehlungen 
(1x R.A.C. / 1x Metal) in einer DVD Box 
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Se so weiß heutzutage jedes Kind, war das Geschäft der Europäer. Vor alledem war es 


8 3 


das Geschäft der Engländer, Portugiesen und Spanier aber auch im kleinen Maßstab das der 

Franzosen, Holländer und vereinzelt das der Italiener und Deutschen. Sie verschleppten Millionen 

schwarzer Völker aus Afrika in die neue Welt, sprich Amerika. 
Doch was heute gern verschwiegen wird ist die Tatsache, daß mit dem großangelegten Sklavenhandel 
nicht die Europäer sondern die Nordafrikaner und ihre schwarzafrikanischen Helfer angefangen haben. 
Dieser Sklavenhandel und Vernichtungskrieg gegen die weiße Art begann kurz vor dem Jahre 1500 und 
erstreckte sich bis weit in das 18. Jahrhundert. Der US Historiker Robert Davis fand überraschenderweise 
heraus, daß allein von 1515 bis 1695 rund 1,85 Millionen weiße Menschen von den Afrikanern verschleppt 
wurden, Die sogenannten „schwarzen Korsaren von Algier‘ erbeuteten zwischen 1528 und 1575 etwa 
450000 europäische Sklaven. Ein Zeitzeuge in der Sklavenhochburg Algier schrieb „...es regnete 
Christen‘...! Große Stützpunkte der afrikanischen Sklavenhändler befanden sich in Algier, Casablanca, 
Tripolis und Tunis. Die meisten Sklavenhändlerschiffe wurden von muslimischen Afrikanern befehligt, die 
Besatzung bestand fast immer aus Schwarzafrikanern die am Gewinn beteiligt waren. Vor allem die 
Bewohner der küstennahen Siedlungen und Länder/Städte des europäischen Mittelmeerraumes wie 
Spanien, Frankreich, Italien und Griechenland waren von den Vernichtungs- und Verschleppungspraktiken 
der Afrikaner betroffen. Aber auch an den Gestaden des Atlantiks wüteten die schwarzen Sklavenhä 
ndlierhorden. Sie drangen bis an den Kanal, die irische See und 
sogar bis nach Island vor. 1627 verschleppten die Sklavenjäger 550 
Isländer aus ihrer Heimat. Von diesen 550 Isländern lebten im 
Jahre 1635 nur noch 54 unglücklich in Algier. Diese hunderttausend 
weißen Menschen die nach Afrika brutal verschleppt wurden, 
erlitten unsägliche Qualen, welche die meisten von ihnen nur kurz 
überlebten. Beim Bau der Verteidigungsanlagen und Molen von 
Algier wurden zehntausend weiße Sklaven eingesetzt , die unter 
unvorstellbaren Bedingungen in den Steinbrüchen bei Algier 
schuften mussten. Allein in einem einzigen Jahr starben 45000 
Weiße einen qualvollen Tod in den 5 Steinbrüchen rund um Algier 
durch die Hand der Schwarzen. Die Aufseher in den Steinbrüchen 
kamen meist aus Sierra Leone, Liberia und der Elfenbeinküste, der 
früheren Goldküste. Zwar versuchten Länder wie Frankreich, 
Spanien, Portugal und England sich gegen die schwarzen 
Sklavenhändler zu wehren, doch erlitten Sie hohe Verluste. 
Spanien und Frankreich verloren tausende Schiffe und sogar die 
mächtige, englische Royal Navy verlor zwischen 1606 und 1609 
allein 466 Schiffe. Viele tausend weiße Sklaven starben aber auch 
auf den Gefangenengaleeren der Afrikaner. Sie mussten angekettet 
solange auf den Ruderbänken schuften, bis sie vor Erschöpfung 
oder Misshandlung durch die Wachmannschaften starben. Mann 
warf sie einfach über Bord, denn über Ersatz mussten sich diese Bestien keine Gedanken machen. 
Insgesamt, so fand der US Historiker R.Davis heraus, wurden rund 3,7 Millionen weiße Menschen von den 
muslimischen Sklavenhändlern und ihren schwarzafrikanischen Horden nach Afrika verschleppt, von 
denen wohl die wenigsten die Heimat wiedersahen. Doch dieser Vernichtungskrieg gegen die Weiß 
en wird heutzutage total verschwiegen und erscheint in keinem Geschichtsbuch...! 


Chic 
AG „Wir schweigen nicht!“ 


Da sich dieses Jahr der 10. Todestag 
Joe Rowan’s wiederholt, drucke ich 
hier nun dieses Interview ab. Es 
handelt sich dabei eigentlich um 2 
Interviews, entnommen der ersten 
Ausgabe des Resistance Magazins und 
der fünften Ausgabe des 28 USA 
Heftes, beide von 1994... 


Ruhe in Ahrreden Braderi 


Wie lange gibt es Nordic Thunder 
schon? 

Nordic Thunder wurde im Sommer 
Y1’gegründet. Seitdem hatten wir einen 
Wechsel am Schlagzeug, welches nun Mike 
spielt. Ryan, der frühere Schlagzeuger spielt 
nun den Bass. In dieser Besetzung nahmen wir 
bis jetzt eine 7 EP auf. 


Was ist der Hauptgedanke hinter 

Nordic Thunder? 

Wir wollen soviel Material wie möglich 

produzieren um unsere Botschaft der weißen 

verkünden und das Feuer 
zu erhalten. 


Jugend zu 
am Leben 


gin eurer 
Gegend 
aus? 

Hier an der 
Ostküste sieht 
es eigentlich 
ganz gut aus. 


Es vergeht eigentlich kein Wochenende an 
dem man nicht Leute aus Pennsylvania, 
Delaware und Atlantic City trifft und mit ihnen 
abhängt. Normalerweise proben wir am 
Wochenende immer mit Aggravated Assault. 


Wann spielte Nordic Thunder ihr erstes 
Konzert? Erzähl uns ein wenig darüber! 
Unser erstes Konzert war eigentlich nichts 
besonderes. Wir spielten zusammen mit einer 
Hardcore Band in Baltimore in einem Club der 
„Ihe Polka Inn“ hieß. Die Band mit der wir 
spielten hieß „About Face“. Es war nichts 
großes, aber eben unser erstes Konzert. 


Ich weiß das Nordic Thunder eine 
Menge Konzerte in Nord Amerika 
gespielt hat. Aber wo wäre euer Traum 
Konzert? 

Europa! Wir würden es lieben irgendwo im 
Heimatland des weißen Mannes zu spielen!!! 


Mit welchen Bands habt ihr in letzter 
Zeit alles gespielt und wie liefen die 
Gigs? 

Gar nicht solange her haben wir eine Show in 
Detroit gespielt. Dort spielten noch Rahowa, 
Max Resist and Rival. Nächstes Wochenende 
sind wir zu einer Show nach Toronto/Kanada 
eingeladen. Ich denke es wird ein guter Ausflug 
werden... 


Gehen wir mal ein paar Jahre vorwärts. 
Welches Konzert ist euch besonders in 
Erinnerung geblieben? 

Das war auf jeden Fall das Aryan Fest im 
Sommer 93° in Pennsylvanıa. Gute Show, 
Hunderte von Leuten und eine sehr gute 
Stimmung im Publikum. 


Wie sieht euer typisches Publikum aus? 
Das sind auf jeden Fall White Power 
Skinheads. Jeder in der Band ist tätowiert und 
wir alle sind pro weiße Skinheads. Deshalb 
kommen so viele von Ihnen zu unseren Shows. 
Aber ich denke wir können mit unserer Musik 
noch mehr weiße Jugendliche davon 
überzeugen Skins zu werden und außerdem 
anderen Menschen unsere politische Botschaft 
übermitteln. Wir werden sehen wie es in der 
Zukunft so läuft. Wir spielen die Musik und 


arbeiten hart 
machen. 


_ Wie wird ihr persönlich euren Stil 
beschreiben? Obwohl ihr nicht den 
klassischen Oi Stil spielt, habt ihr aber 
trotzdem einige Einflüsse des Oi, oder? 
Wir haben nie beschlossen irgendeinen 
bestimmten Stil zu spielen. Wir schreiben die 
Lieder und lassen uns immer überraschen was 
daraus letztendlich wird. Aber ich stimme dir 
zu, es gibt auf jeden Fall Oi Einflüsse in unserer 
Musik. Viele Leute meinen wir wären die 
amerikanische Version aus einer Mischung aus 
Skullhead und Legion88. Aber wer weiß das 
schon so genau...?!? Jeder Hörer sollte selbst 
entscheiden wie er unseren Stil beschreibt. 


Welchen Eindruck hast du über die 
momentane Bewegung? 

Ich denke die Bewegung muss sich besser 
organisieren. Es gibt allerdings auch schon 
viele Organisationen die einen guten Job 
machen. 


Was denkt ihr über den Tod lan 
Stuarts? 

lan Stuart war DER Hate Rocker! Durch seine 
Musik wird er uns ewig in Erinnerung bleiben. 
Es war ein großer Schock für uns als wir von 
seinem Unfall erfuhren und wir vermissen ihn 
sehr... 


Schauen wir nach 
Vorn. 
Irgendwelche 
Pe Veröffentlichung 
v \ ALL en in nächster 
\\ . NS Zeit geplant? 
a Yep, in einer 
Woche wird unser 
neues Tape/CD „Born to Hate“ 
bei Resistance Records veröffentlicht. 
Außerdem erscheint demnächst eine neue EP 
die den Namen „Change the Scenery“ trägt. 


Momentan arbeiten wir an neuem Material, also 
haltet die Augen offen! 


Irgendwelche 
abschließenden 
Worte? 

Danke dir Sean für 
das Interview. Alles 
gute für die 
Zukunft. Haltet 
Ausschau nach 
neuen Veröffentlichungen 
von Resistance. Dort erscheint in 
Zukunft noch. eine Menge gutes Material! 
Für Volk und Glaube ... 88! 


Nordic Thunder 


LES VILAINS „LES DERNIERS 
REBELLES“ (PURE IMPACT) 
Jenen von Euch, die sich 
Skinhead nennen, müsste 
die Band eigentlich ein 
Begriff sein, da Ihnen seit 
je her ein gewisser 
Kultstatus anhängig ist. 
Ohne große Erwartungen 
flog nun die erste Voll CD der Belgier in meinen 
Spieler und ich dachte so bei mir, es wäre bloß 
wieder ne CD zum verreißen, hehe... Aber weit 
gefehlt, denn das Ding ist doch wirklich ziemlich 
geil. Oi mit einer sehr guten Stimme. Auch wenn 
ich nicht unbedingt Fan dieser Richtung bin, 
gefiel mir diese CD auf Anhieb. Textlich befasst 
man sich mit den Skinheadtypischen Themen. 
Leider sind alle Texte auf französisch und so für 
mich jedenfalls, völlig unverständlich. Es handelt 
sich aber definitiv um keine linke Band, das sei 
gesagt! Ach ja, covern tut man noch „Rapist“ von 
Combat84, und das kannte ich dann doch, 
obwohl auch auf französisch... Ach ja, und 
Warzone's „Skinhead Girl Warrior“ ist auch noch 
mit dabei. Allerdings mit Frauenstimme, und das 
eher mies... (War das schon immer so 
schlecht???) Aufmachung ist wie immer bei 
Peter sehr gelungen und so muß ich sagen, ist 
diese CD doch ziemlich 
geil. Dat Ding rockt!!! 


TEXAS OF-CORE MASSACRE 
„W. WASH / OPER. R.WAR“ 
(DIE HARD) 

Beim Namen White Wash 
bekomme ich eigentlich 
immer Bauchschmerzen, 
denn bis auf die erste CD 
war eigentlich alles von 
Denen für die Tonne. Mit diesem komischen 
Gefühl ging es dann auch ans Hören dieser CD. 
Aber, die Blähungen und der Brechreiz blieben 
aus, denn man muß sagen, daß die 5 Lieder der 
Jungs doch ziemlich gut geworden sind. Ich 
dachte erst, ich hätte eine Discipline CD 
eingelegt, denn das erinnern mich alle Lieder. 
OiCore mit dieser versoffenen Stimme und die 
dazugehöriaen bitterbösen Ami Texte. Operation 


R.War haben ja unter dem Namen „Terror is a 
Man“ schon eine CD veröffentlicht. Man spielt 
eine Art Metal, der mal ziemlich schleppend mal 
schnell ist. Vom Hocker 
haut mich der Beitrag 
allerdings nicht, ähnlich 
wie die TIAM CD. 
Aufmachung eher spärlich, 
allerdings mit allen Texten. 


SECTION 88 „BRITISH 
BOOTBOYS“ (RAMPAGE) 
Debüt CD dieser 
englischen RAC Band, die 
mir u.a. durch einen Beitrag auf dem VoB Il 
Sampler bekannt waren. Die 3 Herren und die 
Dame spielen typischen Insel RAC, der mich 
ehrlich gesagt, doch ziemlich kalt lässt. Nichts 
Ganzes und nichts Halbes, plätschert einfach so 
dahin... Aufmachung ist gut, alle Texte plus 
Fotos drin. Textlich geht die Sache voll in 
Ordnung und man hat einiges zu sagen, aber 
musikalisch ist das absolut langweilig. Sorry 
Comrades, aber so wird 
das nichts... 


VALKYRIA „FÖRFÄDERS 
STÄMMOR“ (NORDISKA 
FÖRLAGET) 

Nach der Voll CD von 
Sigrblood (für NSBM Fans 
absolut zu empfehlen!) ist 
hier nun die zweite 
Veröffentlichung des 
Nordland Nachfolgers. Die Debüt CD der 
Schweden ist ja vor geraumer Zeit bei 
Resistance erschienen und hat ja doch für 
einiges Aufsehen gesorgt. Man widmete sich 
eben mal neuen Klängen. So auch bei diesem 
zweiten Machwerk. Ich würde die Sache als 
Gothik Metal bezeichnen, hab aber keine 
Ahnung ob das nu auch so was ist. Den Gesang 
teilen sich eine Frau und ein Mann. Teilweise 
könnte man die Sache als langsamen Part von 
Triskelon bezeichnen, ging mir jedenfalls 
anfangs durch den Kopf. Metal der ziemlich 
hymnisch ist und teilweise mit mittelalterlichen 
Klängen hinterlegt worden ist. Plus eben jene 
Gothik Art, fertig ist Valkyria. Aufmachung ist 
sehr gut, alle Texte drin, aber eben in 
schwedisch. Dazu ein paar hübsche Bildchen, 
aber man erkennt leider nichts ... Gute CD! 


DIVISION STAUFEN „WIR SIND DAS VOLK DEMO CD“ 
(EIGENPRODUKTION) 
Na zum Glück mal wieder eine neue Band die 
nicht gleich ins Studio rennt du ne Voll CD 
aufnimmt, sondern erst mal ein Demo aufnimmt. 
Jene 4 Jungs aus dem süddeutschen Raum 
stellen sich jedenfalls mit dieser Demo CD vor, 
welche 5 Lieder enthält (plus Live Lied als 
„Hidden Track‘). Die ersten Töne erklangen, und 
mir schoss sofort Triebtäter durch den Kopf, 


denn die Stimme erinnert 
doch ziemlich daran. Das 
kann man ja schon mal 
positiv werten. Musikalisch 
typisch deutscher RAC, 
aber nicht mal schlecht. 
Textlich befasst man sich 
mit den üblichen 
nationalen Themen (kann 
vom Niveau her noch ausgebaut werden). 
Aufnahme ist ok und alles ist verständlich, und 
somit hinterlässt die Band einen positiven 
Eindruck. Weiter so...! 


“BULLY BOYS / DIVISION S 

SPLIT” (SUBZERO) 
Der gute Artur hat nun 
diese Gemeinschafts- CD 
von 1994 noch mal 
nachgepresst. Das 
Original dürfte sehr rar 
sein und daher kann man 
der Sache schon mal 
einen klaren Pluspunkt 
geben. Die Amis um Scott rocken und 
überraschten mich soundtechnisch doch 
ziemlich, den man schlägt eher R'n’R Sound 
ein, der aber doch ziemlich geil klingt (muß aber 
zugeben, zum Anfang dachte ich huups, watt ist 
den dat?!?). Die Lieder sind allesamt schon von 
der Best of bekannt, nur eben in einem völlig 
anderen Stil. Dazu kommt der Beitrag vom 
WPWW Vol. | Sampler und fertig sind die Amis. 
Division S enttäuschen mich doch ziemlich. 4x 
Metal, aber ohne große Spielereien und so 
ziemlich fade und langweilig. Aufmachung ist 
leider Fehlanzeige. 


„DUTCH HUNGARIAN 
BROTHERHOOD“ 
(BHS SERVICE) 

Hinter jenem Titel verbirgt 
sich die Split von Brigade 
M und Feher Torveny 
(engl. White Law). 
Aufgenommen wurde die 
CD bei dem Besuch der 
Niederländer in Ungarn auf 
ihrer famosen Europa Tour. Beide Kombos sind 
mit je 5 Liedern vertreten. Brigade M machen 
den Anfang und spielen ihren üblichen harten 
RAC Sound. Texte alle in der Heimatsprache. 
U.a. covert man “Wicki” aus Störkraft Zeiten. Die 
Ungarn spielen RAC mit einigen Metal Parts, der 
doch ziemlich gut rüberkommt. Texte leider auch 
alle in der Heimatsprache. Als Bonus sind dann 
beide Bands noch mit Strong Survive von 
Skrewdriver vertreten und jeder singt seinen 
Part. Gute Idee und gut umgesetzt wie ich finde. 
Die Aufmachung ist zwar einfach, aber doch 
ziemlich gut. Texte fehlen zwar, aber dafür gibt 
es Erläuterungen zu jedem Lied in Englisch. 
Dazu kommen viele Fotos von den Aufnahmen 


und Auftritten. Gute CD, aber Dank des riesigen 
86a's auf dem Cover wie immer nicht für den 
Vertrieb in der BRD gedacht... 


„NORDLAND VOL. 5“ 
(MIDGARD) 

Die Jahre ziehen ins Land 
und Midgard ist nun 
mittlerweile beim 5 Teil der 
Serie angekommen. 
Diesmal sind die Bands 
Endless Pride, Vit Legion, 
Steelcapped Strenght und 
Storm mit je 3 bzw. St. 
Strenght sogar mit 4 neuen Liedern vertreten. 
Den Anfang machen Endless Pride, die mir 
allerdings nicht sonderlich gefallen. Typisch 
skandinavischer RAC, aber eher langweilig. 
Zweite sind dannVit Legion, die mir schon besser 
gefallen. RAC, aber irgendwie doch ziemlich geil. 
Danach kommt der Reinfall aus Schweden 
schlechthin, Steelcapped Strenght! Mein Gott, 
was machen die bei ihren letzten CDs? So was 
von langweilig und schlecht, Hilfe! Früher war die 
Musik geil, und manche Texte nicht sonderlich 
politisch. Heute sind die Texte schwer politisch 
und geil und die Musik was für Warmduscher! 
Jungs, ändert das bitte wieder, aber so daß 
beides passt! Storm sorgen für den Abschluss 
der CD und spielen ihren typischen melodiösen 
Stil, der zwar zu überzeugen weiß, aber auch 
schon mal mehr „Pepp“ hatte. Wenigstens die 
Aufmachung ist wirklich gut, aber daß ist man ja 
von Pajen und Co. auch gewohnt. Ziemlich 
durchwachsener Sampler! 


„DIE FÜNFTE KOLONNE & 

VANDAL“ SPLIT CD 

(EDA PROPAGANDA) 
Aus Sympathie zu meinem 
Kumpel Gio vom Stormer 
Zine bespreche ich nun 
diese CD, seine erste 
Produktion. Die Fünfte 
Kolonne ist wohl ein 
Projekt von Holländern 
und Deutschen. Ein Mitwirkender ist mir bekannt, 
Namen werde ich aber nicht nennen, wäre zu 
peinlich! Mein Gott ist das ein Mist, so was hab 
ich ja selten gehört. RAC der Vorzeit und Texte, 
Hilfe, da drehen sich mir die Fußnägel hoch. Wer 
schreibt so was bitte?!? Zitate spare ich mir mal, 
ist mir mein Papier zu schade dafür. Einzig das 
Cover von den Frankfurter bösen Tanten „Stolz“ 
ist find ich ganz angenehm zu hören. Besonders 
„Haben sie ein Zimmer frei“ schlägt dem Fass 
den Boden aus. Auch die Tatsache, daß die 
Aufnahme der Kolonne bereits von 97 ist, macht 
das Ding nicht besser. Solche Texte waren 
damals schon nicht normal!!! Puuh, weiter zu 
den Jungs von Vandal aus dem fernen Russland. 
Guter RAC aus dem Ostblock, welcher in der 
Heimatsprache und deutsch 


Sünfte Kolonne 


vorgetragen wird. Ziemlich melodisch, aber auch 
mal hart ist der Stil und ich finds ganz lustig. 
Texte sind wohl sehr politisch, allerdings bis auf 
eine Ausnahme alle in russisch. Die Ausnahme 
ist dann auch mein Anspieltipp, „Russland- 
Deutschland“! Ziemlich geiler Text und die Musik 
geht auch. Aufmachung ist nicht so prall. Vandal 
ist klarer Sieger, aber die konnten auch nicht 
schlechter sein... Naja Gio, hoffe die nächste 
Produktion wird besser. Und nu brauch ich erst 
mal nen Whiskey um von dem Fünfte Kolonne 
Schock runterzukommen, PROST! 


MALNATT „DURI A MORIRE“ 
(SKINHOUSE PRODUCTION) 
Schön, meine Lieblinge 
von Malnatt melden sich 
auch mit was Neuem auf 
dem national. Musikmarkt 
zurück. Leider bloß ne Mini 
CD, aber besser als nichts. 
Das Ding enthält 3 neue 
Lieder, „Change the 
Scenerey“ von Nordic Thunder als live Stück und 
einen Videoclip von „Camivia Nera“ von der 
ersten Scheibe. Ziemlich schön hat da der gute 
Vortex einige Live Konzerte und andere Szenen 
zusammen- geschnitten. Die 3 neuen Lieder sind 
wieder mal hammergeil und ich freue mich auf 
die nächste Voll CD. Texte wie immer in 
italienisch und musikalisch eben geiler RAC. Ach 
ja....*träum*, die können schöne Musik machen 
und so schweife ich ab und die CD läuft ihre 
letzten Minuten... Aufmachung wie immer sehr 
gut! 


ISD MEMORIAL CONCERT 
„LIVE IM ELSASS 03“ 

(RAGNAROEK RECORDS) 
Besagtes Konzert lockte 
ja so einige Leute an, 
u.a. auch die von der 
Presse, wie ja jeder 
weiß. Mich lockten 
damals Bands wie 
Bagadou Storm und 
Razors Edge, welche auch mit je 8 Liedern 
vertreten sind. Leider ist die Aufnahme irgendwie 
zu gut und ich vermisse ein wenig die live 
Stimmung, die ja wirklich gut war. Beide Bands 
brauch man nicht weiter vorzustellen, guter RAC. 
Die Franzmänner spielen Lieder ihrer beiden 
CDs und die Tommys rocken mit Krachern wie 
„Rocking the Reds“ und „Whatever it Takes“. Nur 
fehlt eben irgendwie die Stimmung im 
Hintergrund. Booklet enthällt einige Texte jeder 
Band. Nun kommt der absolute Minuspunkt der 
CD, Aggressive Force bzw. Sänger Bryan mit 
Gastband. Hilfe, ich denke wenn der die 3 Lieder 
heute hört, schüttelt er selber mit dem Kopf. Da 
kann man nix schön reden, daß ist einfach nur 
ganz mies, brrr..., da kräuseln sich mir die 
Haare. Trotz alledem wegen der beiden ersten 


Bands schon den Kauf wert! 


FALL FEST 2002 „LIVE FROM KENTUCKY“ 
(PATRIOTIC CALL PRODUCTIONS & IKA) 

Nun mal ganz was neues, 
denn ich höre zum ersten 
Mal von beiden Bands, 
welche sich Cradle Song 
und Whiskey Rebels 
nennen, und beide von 
„überm großen Teich“ 
kommen. Cradle Song 
dürfte die bekanntere sein, 
denn die spielen da öfter 
live. Die 3 eröffnen auch 
den musikalischen Reigen mit ziemlich geilen 
RAC, der doch teils ganz schön punkig 
rüberkommt. Von den 6 Liedern sind 3 Cover 
von Skrewdriver, aber ziemlich geil. Muß echt 
sagen, gefällt mir sehr gut. Zweite sind Whiskey 
Rebels, die mit dem Namen auch aus 
Deutschland kommen könnten, hehe... Ähnlich 
geht's hier musikalisch weiter, denn irgendwie 
hört sich auch der RAC ziemlich punkig an. 
Texte drehen sich bei den Jungs allerdings wie 
der Name schon sagt, um Trinken, was teilweise 
nicht ganz so passt „Drinking for the white R..e, 
is so much fun“ ist nicht so ganz mein Fall und 
auch ziemlich sinnlos. „Ifthere's a Riot‘ von 
Skrewdriver wird auch gut gecovert und so ist 
die CD nach einer bösen Ansage und dem Lied 
„18 was right‘ auch leider zu Ende. Aufmachung 
ist leider so gut wie gar nicht vorhanden, aber 
der musikalische Teil ist ziemlich geil... Bin mal 
gespannt... 


BATTLE FLAG „RETURN OF THE WHITE WOLF“ 
(EASTSIDE PRODUCTIONS) 

Die momentan beliebteste Band in Serbien 
bringt nun hier endlich mal ne Voll CD raus. Und 
bei den ersten Tönen war 
ich ziemlich überrascht, 
geiler RAC/Metal, wie er 
vom Stil da unten sehr 
beliebt ist. Aufnahme ist 
auch ok und das englisch 
geht auch. Fängt ja schon 
gut an, dachte ich mir und 
es ging weiter. Auf der CD 
befinden sich insgesamt 
10 Lieder, wobei es 2 
Cover gibt, ISD's ‚We stand alone“ und Public 
Enemy's „WNS“. Die 8 restlichen Lieder sind in 
englisch und der Heimatsprache verfasst. Texte 
befinden sich mit vielen Bildern im Booklet. Man 
widmet sich den Brüderkriegen, Rudolf Hess und 
dem Kampf um die 14 Wörter und das 
Fortbestehen der europäischen Art. Top CD und 
ich bin echt überrascht. Für jeden Fan 
ordentlicher Musik ist das Ding mal einen Test 
wert, ich denke ihr werdet es nicht bereuen...! 


e 


STIGGER & SISCO 
„LIVE 2003“ 
(RAGNAROEK RECORDS) 
Und noch ne Produktion 
von Hartwin. Diesmal 
handelt es sich um einen 
Benefiz Balladenabend der 
BNP mit Stigger und 
Sisco. Es gibt zwar 
mindestens 3 Stigger live 
CDs, aber ich kann von ihm eh nicht genug 
bekommen. Großartig was er und Sisco da 
immer abliefern. Ob nun eigenes Material von 
Warlord oder die Palette Skrewdriver Hits, 
absoluter Kult! Die Tonqualität ist spitze und im 
Beiheft gibt es die Texte zu den 10 Liedern. 
Kann ich nicht viel meckern, mir gefällts! 


SOKYRA PERUNA „FOR ALL WE HAVE AND ARE“ 
(EASTSIDE PRODUCTIONS) 

Und wieder was ausm 
Osten, diesmal aus der 
Ukraine. Die Band 
müsste eigentlich vielen 
was sagen, ist ja doch 
ziemlich bekannt. Jene 
CD ist der aktuelle 
Tonträger der 5 Jungs 
um Sänger Arseni. Als 
erstes spreche ich mal 
die Texte an, denn die 
handeln zum Großteil nur über eins White 
Power! Nicht mehr und auch kein Stück weniger. 
Das ganze wird untermalt mit ziemlich 
metallastigen RAC. Arseni singt mal in der 
Heimatsprache und mal in englisch, die Texte 
sind aber im Booklet alle in englisch drin. Bin 
echt schon wieder überrascht, ziemlich gute CD. 
Einzig das „H..|the new Dawn“ Cover hätte man 
sich sparen könne. Die Aussprache und den 
Dialekt kann man leider nicht abstellen und das 
nervt teilweise... 13 Lieder inkl. Intro und Outro. 
Ruhig mal antesten! 


H8MACHINE „HARDCORE FOR LIFE“ 
(PANZERFAUST) 
Na endlich, werden wohl 
die meisten gesagt haben, 
als es endlich soweit war 
und der zweite Teil von 
Dennis und Co. den Weg 
in den Handel gefunden 
hat und endlich erhältlich 
war. Was soll ich 
groß 
schreiben?!? Geiler HC wie man ihn 
nicht anders erwartet hat und ganz im 
Stile der „Cheated‘“, die für mich immer 
noch eine DER HC Produktionen 
unsere Szene ist. Da tut keiner 
irgendwas auf Krampf spielen, nein, die 
Jungs hören den Kram schon lange und 
sind mit dieser Mucke aufgewachsen, 


„Hardcore for LIFE“ eben! Anspieltips gibt's nicht, 
alles geil. Einzig das Cover von Iron Cross's 
„Crucified“ wäre zu erwähnen, das man 
eigentlich kennen muß. Aufmachung ist auch ok, 
alle Texte und nen paar Fotos drin. War man ja 
von PF gar nicht mehr 
gewohnt, haha... So und 
nun tanzen, es herrscht 
Krieg im Pit!!! 


SAULDROR 
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SQUADRON 
“LIVE IN BUDAPEST 95” 
(B&H RECORDS) 

Neues ungarisches Label, 
aber das fängt ja gut an. 
Lecker, lecker Live Mitschnitt des ISD Memorials 
von 95 im Land der Magyaren. Squadron hatte 
die Ehre, als erste ausländische Band in Ungarn 
zu spielen und zeigten das sie es drauf hatten. 
Hits wie “RIP”, “Burn the Books” oder “Death 
before Dishonour” plus einige Skrewdriver Cover 
machten ordentlich Stimmun. Insgesamt gibts 21 
Lieder auf die Ohren und die Soundqualität passt 
auch, also ruhig kaufen, wenn man sie irgendwo 
bekommt! Guter Einstand! 


HEFT RUHIG MAL DREHEN UND ORDERN! 
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für 10,00 Euro über: 
Postfach 30 01 36 
17015 Neubrandenburg 


in SudBökrieh 
am 05.06.04 


Wie mir schon eine ganze Zeit vorher ein paar bekannte 
aus Böhmen miitteilten, sollte an diesem Wochenende 
ein großes Konzert steigen. Also Autos klar gemacht 
und nachdem ich am Samstag die Arbeit verrichtet 
hatte, ging es los Richtung brd Grenze. Dort gab es 
auch keine Probleme und weiter Richtung Prag. Dort traf 
man dann die Jungs von Odessa und so war man dann 
mit 4 Autos Richtung Südböhmen unterwegs. Dank des 
schlechten Wetters musste man langsam fahren und so 
brauchten wir doch 4 Stunden für nicht ganz 330km. 
Naja, zum Glück sind die Konzerte da ja sicherer als bei 
uns und so traf man gegen 8 in einem total abgelegenen 
Dorf ein, wo die Sache steigen sollte. Den musikalischen 
Teil sollten an diesem Abend Glos Prawdy (Polen), 
Odessa (von uns), Vinland Warriors (Kanada) und Conflict88 (Böhmen) übernehmen Als wir 
die Gastlichkeit betraten begrüßte man gleich ein paar bekannte Leute und man sah sich erst 
mal um. Leider hatte kein anderer Deutscher den Weg gefunden. Man fuhr wohl lieber zu 
einem Konzert im thüringischen, welches dann auch aufgelöst wurde, bevor irgendwas gespielt 
hatte. Tja, ick hab's euch gesagt. Nun zurück zum Konzert. Auf der Bühne waren bereits Glos 
Prawdy am werkeln. Naja, ziemlich guter Metal, aber irgendwie wollte keine Stimmung 
aufkommen. Texte waren auch alle in der Unsprache und so verstand ich nur Bahnhof. Nicht 
mal der mitgereiste Anhang machte groß Stimmung, obwohl es nicht schlecht klang. Naja, 
irgendwann war es dann vorbei und nachdem man erst mal Schmeck besorgt hatte, ging es 
auch schon mit Odessa weiter. Und hey, die ersten waren am tanzen und die Stimmung war 
doch ziemlich gut. Den Tschechen wusste es zu gefallen, was man am Applauspegel nach den 
Liedern merkte. Neben Lieder der CD „Eiserner Wille Stolzes Herz“ wurde auch eine Menge 
neues Zeug gespielt und natürlich gecovert. So fingen bei „Commie Scum‘“ die ersten an zu 
Tanzen. Die Band hatte auch ihren Spaß, was man am Auftritt merkte. Positiv wusste mich mal 
wieder die Anlage zu überzeugen. Warum bekommen wir nie solche Dinger?!? Hammer! 
Nachdem man dann noch Tanzorchesters „Vergeltung“ gespielt hatte und natürlich die 
anwesenden Deutschen ordentlich mitsangen, wurde zum Abschluss noch mal „Commie 
Scum“ gespielt. Stimmung war wirklich gut. Zwischenzeitlich kam ich mit einem 28 Menschen 
aus Polen ins Gespräch und so ging es erst mal raus vor die Türe quasseln und trinken. Als ich 
dann ne ganze Weile später wieder den Raum betrat war da die Hölle los! Die Arme grüßten 
die Decke und auf der Bühne war Vinland 
Warriors am Krach machen. Angereist waren 
allerdings nur der Sänger Rene und die Polen 
von Glos Prawdy machten Musik. Muß aber 
sagen, mir gefiel es und an Hand der 
Armbewegungen der anderen Anwesenden, 
merkte man, daß es denen genauso ging. 
Leider kenne ich die CDs nur vom 1-2x hören 
und so kann ich nicht viel dazu sagen. Einzig 
ein Cover von Cross „H..|the Celtic Cross“ 
und natürlich Skrewdriver waren mir bekannt. 
Bei eben jener Band bzw. den Hits wie „Free 
my Land“ oder „28“ herrschte eine 


Bombenstimmung im Raum, völlig genial! e E® Conflict88 


PR 
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Eigentlich hätte ich nicht erwartet, daß die Stimmung noch gesteigert hätte werden können, 
aber falsch, denn bei Conflict88 war noch mehr los. Die Tschechen gingen ab wie Raketen, 
was sich im Mitgrölen, Decke grüßen und einheimischen Pogo wiederspiegelte. Coole Sache, 
selbst mir hat es gefallen. Typischer Ostblock RAC mit Metal Einschlag. Aber scheinbar sind 
die Jungs ziemlich beliebt da drüben. Einziges Lied was ich kannte war das Cover von 
Skrewdrivers „Strong Survive“. Danach war dann alles Schluss und nachdem man im gaanz 
leicht angetrunkenen Zustand noch was gespeist hatte, ging es dann in unser Schlafquartier 
weiter trinken... Dort verlief dann die Nacht so lala.... Früh's wurde dann bezahlt und die 
Heimreise angetreten. Rückfahrt verlief dann eher normal und langweilig, außer daß man noch 
irgendwo speiste und von 8 Leuten nur 2 normales Essen bekommen haben, der Rest war 
sehr unzufrieden, haha.... Mir hat es jedenfalls geschmecckt.... 


Fazit: Durchweg gute Bands und Top Stimmung unter den 180 Anwesenden aus Polen, 
Kanada, Tschechien, der Slowakei und Deutschland. Gruß an die Veranstalter, Stasiu und 28 
Westpolen (auch wenn da wieder alle mit dem Kopf schütteln...!) sowie die deutsche 
Reisegruppe. 


In letzter Minute trudelte mir noch dieses schmucke Heft ins Postfach. Die erste 
Überraschung war das Erscheinen, denn die letzte Ausgabe liegt ja schon Jahre 
zurück. Schön, die zweite gabs gleich aufm Cover, naksche Mädels, lecker, haha... 
Nun gut, kommen wir mal zum Inhalt, bevor ich ganz abschweife. Es geht da weiter 
wo die Nummer 7 aufgehört hat, mit viel Musik und Aktionsberichte. Neben den 
üblichen Besprechungen von CDs und Heften gibts Intis mit Nuremberg, Nordfront, 
Words of Anger, Bloodrevenge, Intimidation One und Endlöser. Dazu kommen viele 
Konzertberichte aus dem In - und Ausland sowie einge Aktionsberichte. Geht so 
positiv weiter wie bei den alten Ausgaben, obwohl die Redax gewechselt hat, was 
man spätestens an der Rechtschreibung merkt (sorry, aber das mußte ich jetzt mal 
sagen), denn die ist gut. Leider ist der Druck nicht ganz so toll und nen bissl viel 
große Werbung ist auch drin, aber sonst sind die 48 A4 Seiten gut gefüllt und man 
kann ganz getrost ordern! Kontakt gibts über: 

U.W., PF 3670, 32080 Bad Salzuflen. Preis beträgt 3,50 € plus Porto! 


Impressum und Haftungsausschluß 
Der Panzerbär ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes. Es handelt 
sich vielmehr um ein Rundschreiben für Freunde der nationalen und sozialen Bewegung. ES 
wird nicht zu Hass und Gewalt aufgerufen. Alle Abbildungen sind rein satirischer Natur und 
verstehen sich als solche. Historische Berichte sind nur zur Bildung, nicht aber zur 
Verherrlichung geadcht. Keine der Besprochenden Publikationen oder Cds war bis zum 
Redaktionsschluß (31.08.04) weder indiziert noch verboten! Wir distanzieren uns hiermit 
ausdrücklich von allen Inhalten der hier abgedruckten Links. Dafür sind allein die Betreiber der 
Seiten verantwortlich. Das Heft Der Panzerbär hat nichts mit der gleichnamigen 
| Prodktionsfirma aus Berlin zu tun. Das zitieren aus diesem Heft ist nur nach vorheriger 
Absparche erlaubt! Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht. Für dieses Heft gibt es 
ein anwaltliches Gutachten! Der Preis von 2,50€ deckt lediglich die Druckkosten, es wird kein 
| Gewinn erzielt. Kontakt zum Heft gibt es über : 


“Der Panzerbär goes Tzaziki” 
Oder auch 


URLAUB IN HELLAS 


Tja, was soll ich sagen. Da ich die letzten Jahre 
so ein übermäßiges Arbeitstier war (höre ich da 
irgendeinen lästern?!? ) war es dieses Jahr mal 
an der Zeit Urlaub zu machen. Tja, da aber ein 
reiner Suff Urlaub oder ein reiner Kultururlaub 
irgendwie nicht in Frage kam, und mich die 
Szenen anderer Länder sowieso interessieren, 
entschied man sich für Hellas, neudeutsch auch 
Griechenland genannt... Also wurden noch 2 
Kameraden eingeplant, die Flüge gebucht und 
die Griechen vorgewarnt... Das ganze passierte 
Ende letzten Jahres und die Zeit verging, bis man 
sich Anfang März auf Richtung Mittelmeer 
machte... 


Beteiligt an der Reise waren neben mir noch 
Person G. und Person B, Einen Tag vor Abflug 
startete man Richtung Riesa, wo man den Abend 
gemütlich bei ein paar Beam Cola ausklingen 
ließ. Person B. hatte nämlich Geburtstag. 
Danach noch nen Film geguckt und nach einer 
halben Stunde Schlaf Richtung Berlin gestartet. 
Von da sollte nämlich unser Flug gehen. Also 
machte man sich auf und kam pünktlich am 
Flughafen Tegel an. Das erste Missgeschick der 
Reise passierte natürlich wieder mir, denn erst 
riss mein Gurt vom Rucksack und dann ging 
auch noch der Reißverschluss von dem Ding 
kaputt, so daß man das Teil nicht mehr schließen 
konnte. Na tolle Wurst, das fing ja gut an. Da 
stand ich nun da, einen vollen Rucksack an dem 
an der Seite einen Flasche Goldkrone rausguckt 
(Geschenk an die Griechen, nicht daß das einer 
falsch versteht ). Auch egal, einfach das Beste 
draus machen. Nachdem man sich die Tickets 
besorgt hatte, checkte man irgendwann ein und 
wartete bis der Flieger geht. Die Zeit verging und 
irgendwann bestiegen wir das Ding Richtung 
München. Die meisten werden sich fragen, 
warum wir über München geflogen sind, aber das 
lag an der Billig Airline, nicht an uns. Damit 
konnte man aber leben, zumal der Name 
(Germania Airlines) mit einen Flugpreis von 88€ 
mich irgendwie entzückte, haha... 

Für mich und Person G. war es der Jungfernflug. 
Es verlief aber alles normal insofern war es 
nichts Schlimmes. In München hatte man dann 
noch 2 Stunden Aufenthalt die mit Scheiße 
erzählen und über andere Personen lästern 
überbrückt wurden (dieses Verhalten sollte sich 
im ganzen Urlaub nicht ändern ). Also flink in 
den Flieger nach Athen und ab Richtung Süden. 


x 


Dort kam man auch 2 Stunden später an und nun 
wartete man auf das Gepäck. Person B.'s Tasche 
muss wohl ganz unten gelegen haben, denn auf 
die warteten wir doch ganz schön lange. Als wir 
dann zu den Ausgängen kamen, erwartete uns 
schon einer der örtlichen Golden Dawn / 28 
Hellas Jungs mit Namen Ilias. Man verstaute das 
Gepäck und machte sich auf Richtung Athen, 
denn der Flughafen ist ein ganzes Stück weg. 
Auf der Fahrt erzählte er dann so einiges und 
man hörte interessiert zu. In Athen angekommen 
fuhr man erst mal zu einem Kameraden, Marius, 
bei dem wir die erste Nacht verbringen sollten. 
Dort saß man dann ne Weile rum, unterhielt sich 
über dies und jenes und bestaunte sein Regal 
voller Demo MCs. Hmm, da war so manches 
Stück dabei, daß ich gerne in meinem Schrank 
gesehen hätte. Er zeigte uns auch einige 
Publikationen der hellenischen Bewegung wie 
das „Resistance Hellas“ Heft, „Counter Attack“ 
oder die Golden Dawn Wochenzeitung. Schon da 
wurden mir die Jungs sehr sympathisch, denn die 


machten den Eindruck zu wissen um was es 
überhaupt geht. Den Eindruck habe ich bei 
manchen hier oft nicht. Aber gut, weiter zum 
Urlaub. Mit Marius und Ilias ging es dann erst mal 
in die ins Zentrum in ein Cafe. Dort traf man u.a. 
auf einen Kameraden von der Band „Der 
Stürmer“ und Albert, Sänger von No Surrender. 
Man stellte sich vor und redete über dieses und 
jenes. Danach ging es erst mal was Essen und 
dann in den „Red Lions Pub“, die Szene Kneipe 
in Athen. Wenn sich irgendwo Skinheads treffen, 
dann da. Dort trank man noch ein paar Bier bis 
es dann irgendwann zu Marius nach Hause ging. 
Ziemlich geschafft vom Tag war man über ein 
paar Stunden Schlaf ganz glücklich... 

Am nächsten Morgen war um 11.00 Uhr 
aufstehen angesagt. Erste Station unseres 
Urlaubs sollte der Golden Dawn Buchladen sein. 
Logischerweise lag der Laden nicht gleich vor 


unserer Tür und so stieg man gut gelaunt ins 
Auto um in den schlimmsten Straßenverkehr zu 
fahren, den ich je erlebt habe... Selbst Person G. 
und B. waren meiner Meinung. Rote Ampeln 
oder Straßenschilder interessieren da 
Niemanden! Man brauch eigentlich bloß 2 
wichtige Dinge am Auto, einen Hupe und die 
Warnblinkanlage. Zweispurige Straßen wurden 
zu vierspurigen gemacht; Motorräder fuhren auf 
dem Gehweg; Einbahnstraßen Schilder werden 
einfach ignoriert und und und... Für uns war es 
die ersten Tage wirklich die Hölle. Athen hat ca. 
6 Mio. Einwohner und knapp 4 Mio. Autos. Jeder 
kann sich vorstellen, daß das nicht gut gehen 
kann... Es gab auch eigentlich nie eine 
verkehrsruhige Phase am Tag oder in der Nacht, 
es gab immer Stau und Verkehr, mit Deutschland 
nicht zu vergleichen. Gut, 3 graue Haare später 


kam man dann im Buchladen an und begrüßte 
erst einmal die dort arbeitenden Kameraden. 
Beim Anblick der angebotenen Bücher und 
Zeitschriften blieb uns allerdings die Spucke 
Weg und der Mund ging vor Erstaunen nicht 
mehr zu. Sämtliches Buchmaterial, sei es aus 
dem 3. Reich, Revisionistisches, Tagespolitik 
oder auch Szenebücher hatte man dort übersetzt 
und verkaufte es völlig legal in diesem Laden. 
Die Vorteile der Meinungsfreiheit konnte man 
hier noch wirklich leben. Leider ist die 
hellenische Sprache so „anders“, daß man aber 
leider nichts damit anfangen konnte. Schöne 
Scheiße sag ich euch. Da Marius noch etwas zu 
tun hatte, hatten wir genug Zeit um uns die 
angebotenen Bücher zu Gemüte zu führen und 
uns mit den Menschen dort zu unterhalten. Auch 
die Kundschaft konnte man sich genauer 
angucken und ich kann euch sagen, so manche 
von denen würde man in Deutschland für Linke 
halten. Wer allerdings dann ein Buch von David 
Irving kauft und uns mit 88 begrüßt, der fährt 
definitiv ne andere Schiene ... Die Zeit verging 
und irgendwann begann man auf Einladung der 
Verkäufer mit Trinken. Nebenbei lief in dem 
kleinen Laden noch „Triumph des Willens“ von 
Leni Riefenstahl und so verging die Zeit auch im 
Flug. Irgendwann bekam man dann Hunger und 


so ging es um die Ecke an eine hellenische Fast 
Food Kette, etwas futtern. Das Essen dort 
nannten wir dann den ganzen Urlaub „Zeug". 
Aber lasst euch erläutern aus was es bestand. 
Es handelte sich dabei um ein großes 
Milchbrötchen, daß in der Mitte normal 
aufgeschnitten wurde. Dort legte man dann 
allerhand Zeug rein (versch. Wurstsorten, Käse, 
Salat etc.), packte es wieder zusammen und ab 
ging es damit unter einen Sandwichtoaster. 2 
Minuten später war dann „Zeug? fertig! 
Schmeckte aber irgendwie trotzdem komisch. 
Sollte aber trotzdem Hauptnahrungsmittel 
werden... Im Buchladen zurück wurde man dann 
irgendwann von Albert abgeholt und ab ging es 
ins Athener Nachtleben. Ende der Tour war 
irgendwann frühs und mir war doch sehr übel. 
Gleichzeitig wechselte man noch das 
Schlafquartier und es ging zu Ilias, welche 
abseits von der Stadt wohnte. Von seinem Haus 
hatte man einen super Blick über Athen und so 
mussten wir drei feststellen, daß es’doch einen 
ganz schön große Stadt ist. Hätte keiner von uns 
vorher erwartet... Leider war die Nacht sehr kurz 
und mit mächtig Kopfschmerzen wachte ich 
frühs auf. Gegen 10.00 Uhr ging es dann mit 
Marius politische Arbeit leisten. Soll heißen, er 
klapperte viele kleine Zeitungskioske ab um für 
die GD Zeitungen zu werben. Nachdem das 
getan war gab es erst mal ein kleines Frühstück, 
richtig es gab „Zeug“. Danach gings zurück zu 
Marius Kaffee trinken. Am Nachmittag machte 
man dann einen Ausflug an den Hügel der 
Akropolis. Dort traf man noch ein paar 
Kameraden aus u.a. Thessaloniki mit denen 
man noch ein wenig in einem Cafe saß. 
Nachdem man noch ein einheimisches 


Xry HAYTH 


Restaurant besucht hatte ging es ins GD 
Hauptquartier, welches mitten in Athen lag. Dort 
traf man einige Leute vom Vortag wieder und ich 
lernte u.a. Kostas von Iron Youth kennen. Ich 
unterhielt mich eine Weile bis dann auf einmal 


alle in Aufbruchsstimmung waren und sich alles 
in einem kleinen Nebenraum versammelten. Dort 
setzte man sich hin und schaute was nun 
passieren würde. Der GD Führer betrat dann die 
Bühne und hielt eine Rede. Leider verstand man 
nicht mal im Ansatz etwas. Sie war sehr 
emotional und sorgte für viel Applaus unter den 
50 Leuten. Ein anderer Mann redete u.a. auch 
noch. Auch seine Rede war sehr emotional 
geführt. Plötzlich war dann alles vorbei und wir 
wurden Zeugen der schnellsten 3x „86a Rufes“ 
hintereinander, die ich je erlebt habe... Danach 
war Schluss und wir hatten die Chance auf ein 
Foto mit dem GD Führer und ein kurzes 
herzliches Gespräch mit ihm und einem weiteren 
Kameraden von dort. Natürlich musste ich 
Kostas erst mal fragen, was er den überhaupt 
erzählt habe, und er meinte nur grinsend, „wenn 
er das in Deutschland gesagt hätte, wäre er 
mind. 20 Jahre hinter Gittern gelandet‘... Danach 
machten auch wir uns auf den Weg und wieder 
mal ging es in den Red Lions Pub, wo man noch 
so manch anderen Kameraden kennen lernte. 
Irgendwann fragte uns dann Albert ob wir nicht 
Lust hätten, mit einigen der Leute, noch in eine 
andere Gastlichkeit zu fahren. Na gut, warum 
nicht und so ging es irgendwann mit dem Taxi 
los. Also rein in die Höhle und oh Gott, was für 
ein Lärm!!! Das Ding hieß „Dark Sun“ und ich 
bereute schon 10 Sekunden nach Betreten des 
Clubs, überhaupt geboren worden zu sein. Es 
handelte sich dabei um einen hmm, wie sagt 
man am besten dazu... Gothik, Industrial, EBM, 
Dark Wave, Elektro Müll Schuppen in dem nur 
Bekloppte rumsprangen und wir mitten drin 
waren. Na klasse, daß konnte ja ein Abend 
werden. Natürlich stellten wir auch den 
Kameraden die Frage, was man denn hier wolle 
und sie meinten nur, daß hier auch manchmal 
nette Mädels wären und sie eigentlich nur 
deshalb hier wären. Frauen gut und schön, aber 
dafür würde ich nie in so einen Schuppen gehen. 
Ihr könnt euch nicht vorstellen, was das für ein 
Lärm war. Nach spätestens 2 Minuten hatte man 
Kopfschmerzen und wurde depressiv... Fragt 
mich nicht wie, aber irgendwie konnte ich die 
Augen schließen und schlafen, und das obwohl 
die Lautstärke mehr als hoch war... Als ich meine 
Augen wieder öffnete stand Person B. neben mir 
und Marius und Ilias meinten, wir würden 
fahren... Klasse, ihr könnt euch nicht vorstellen, 
wie froh wir darüber waren... Also ging es mit 
Marius und weiteren Kameraden zu einem 
anderen Club. Dies sollte einen kleine 
Überraschung für uns werden. Man betrat das 
Ding und mir schoss gleich was durch den Kopf, 
nen Puff, na klasse... Naja, man muß sich 
vorstellen, da saßen ca. 100 Leute rum, meist 
Herren mit Alter über 50 und gut gekleidet plus 
junge, gutaussehende Damen. In der Mitte war 
eine Bühne auf der eine Band hellenische 
Schlager oder Folklore spielte. Man setzte sich 


an den Tisch, und der hmm Ober oder doch eher 
Zuhälter brachte eine Flasche Absolut Wodka 
plus dazugehörige Mix Sachen und es begann 
der Abend... Mir und Person G. war die ganze 
Sache nicht ganz koscher, das sollte sich auch 
den ganzen Abend nicht ändern. Person B. aber 
ließ sich gehen und kippte immer fleiß 

ig Wodka in sich rein. Die Kameraden tuschelten 
immer etwas, lachten und grinsten uns danach 
doof an, also wie hättet ihr euch gefühlt!?! 
Dieses komische Gefühl hatte ich den ganzen 
Abend. Naja, man trank und wartete ab was 
noch passieren würde. Die Stimmung in dem 
Ding war jedenfalls gut und wie uns erzählt 
wurde, waren wohl sehr einflussreiche 
Regierungsmitglieder und Mafia anwesend. Und 
wir 3 Hirnies mittendrin, na klasse... Irgendwann 
kamen dann auch die ersten Damen zu uns an 
den Tisch und Person B. lernte so endlich seine 
Traumfrau kennen. So richtig klar war uns aber 
immer noch nicht, ob das Ding nun wirklich ein 
Puff war. Naja, es kam dann die zweite Flasche 
Wodka und irgendwann gegen 6 in der Frühe 
war der Spuk dann auch vorbei. Man bezahlte 
200€ (!Jund ging mit diesem komischen Gefühl 
und einer Menge Fragen im Kopf aus dem Club. 
Gegen 7 Uhr waren wir dann endlich im Bett... 
Nach so einer Nacht begann der Tag für uns erst 
gegen 15.00 Uhr, als man erst mal von Ilias 
seiner Mama bekocht wurde. Fragt nicht was wir 
gegessen haben, es hat aber meist doch 
geschmeckt (Name dafür war Zeug 2 und 
Unzeug). Nach dem Essen wurden uns dann 
erst mal ein paar Demo Bilder gezeigt. Sehr gut, 
kann ich euch sagen. Die Jungs verstehen noch 
ordentlich zu marschieren bzw. ihre Märsche zu 
verteidigen... Danach folgte noch ein Video von 
einem Konzert da unten, welches auch sehr 
interessant war. Danach ging es in die Stadt in 
den Red Lions Pub und auf einen Berg, der 
mitten in Athen lag und man so die ganze Stadt 
überschauen konnte... Ein wahnsinniger Anblick 
am Abend. Gegen Mitternacht war dann dieser 
Tag vorbei und man ging schlafen. Irgendwie 
schlief man wieder so lange und so standen wir 
erst gegen 14.00 Uhr auf. Es gab wieder 
einheimisches „Zeug“ zum Mittag, aber daran 
hatte man sich schon gewöhnt. Danach ging es 
mal wieder in die City, wo man u.a. mit 
Kameraden vom „Stürmer“ in eine örtliche 
Rockerkneipe ging. Dort wurde dann bei 
allerhand lustigen Gesprächen der Abend 
verbracht, bis man gegen 02.00 Uhr morgens 
wieder ins Bett fiel. Der nächste Morgen sollte 
schon ein wenig früher beginnen. Um 08.00 
stand man auf und machte sich dann auf zu 
einem Kameraden. Von da aus ging es zu viert 
mit der Metro Richtung Akropolis, dem 
Wahrzeichen von Hellas. Müsste eigentlich jeder 
kennen. Dort angekommen wurden die ersten 
Fotos gemacht. Natürlich hatte man die 
„Skinheads Chemnitz“ Fahne mit. Also entrollte 


man das Ding vor der Akropolis und drückte 
einem der Griechen die Fotoapparate in die 
Hand. Keine 2sec. später fing auf einmal eine 
alte Dame an zu schreien, kam auf uns 
zugerannt und faselte immer irgendwas in dieser 
“Unsprache”. Der erste Gedanke war, „Oh Gott 
ne .....“ oder so was in der Art... Wir guckten 
natürlich erst mal dumm aus der Wäsche, was 
denn die nun wollte. Sie zog an der Fahne rum 
und wollte immer unsere Fotoapparate haben... 
Die Griechen fingen an mit Ihr zu reden und ein 
älterer Herr erklärte uns die Sache ganz ruhig in 
englisch. Es sei nämlich verboten mit jeglichen 
Fahnen Fotos von der Akropolis zu machen. Na 
schöne Scheiße! Keine 2 Minuten später kam 
dann noch eine andere Dame an und erklärte 
uns ganz ruhig und sachlich, daß sie die Filme 
nun beschlagnahmen müsse und uns die 
restlichen Fotos ohne Akropolis und Fahne 
zuschicken würde... Nach langem hin und her 
vernichtete ich meinen Film und Person B. gab 
seinen ab. Da der aber noch nicht voll war, 
einigte man sich darauf, noch ein paar Fotos auf 


dem Gelände zu machen. Zähne knirschend 
willigte die Alte ein und so ging man zu einer 
Aussichtsplattform. Dort fiel mir dann auf, daß 
man uns doch glatt Begleitschutz gegeben hatte. 
Auf Schritt und Tritt war nämlich einen andere 
Dame hinter uns her. Sie sollte wohl dafür 
sorgen, daß wir nicht mit dem Film entwischen. 
Also Fotos gemacht und sich die Stadt von oben 
angeguckt. Nebenbei stand eine andere Familie, 
auch Touristen, die Fotos machten. Der Papa 
nahm dann für ein Foto irgendwelche Prospekte 
aus seiner Tasche und hielt sie sich vor den 
Körper, so daß man ihn damit fotografieren 
sollte. Doch gleich 1 sec. später schritt unser 
Wachhund ein und unterband das. Es scheint 
also egal zu sein, was man vor der Akropolis 
zeigt, das merkte man nun... Als dann der Film 
abgegeben war ging man erst mal essen.( Der 
Film ist bis heute nicht da...) Danach ging es mit 
dem Bus zurück zu einem der Leute noch ein 
bissl Video gucken. Gut 2 Stunden später ab 
nach Piräus um von dort mit der Fähre nach 
Kreta überzusetzen. Gegen halb 10 fuhr das 


Ding dann endlich los und wir waren nun für die 
nächsten 10 Stunden auf uns allein gestellt. Nur 
“komische Typen” auf dem Boot. Irgendwie einen 
Schlafplatz gesucht und irgendwann 
eingeschlafen... Gegen 06.30 war das Ding dann 
am nächsten Morgen auf Kreta. Dort bestieg 
man den Bus und fuhr erst mal nach Cania, eine 
der beiden größten Städte auf der Insel. Dort 
wurde erst mal gleich ein Hotel gesucht. Gleich 
das erste genommen und ein 3Mann Zimmer 
gebucht. Naja, da wir einfach nur schlafen 
wollten, war uns der Preis irgendwie egal und so 
nahm man wohl, für die Gegend, ein ziemlich 
teures Zimmer, wie sich hinterher herausstellte. 
Egal, dort wurde erst mal geduscht, was man 
auch vermisst hatte. Die letzten Tage waren 
nämlich sehr unhygienisch, um es mal so 
auszudrücken.,. Als dann Person B die Dusche 
bestieg lag ich und Person G. schon in der 
Koje... Naja, und plötzlich wackelte alles. Also 
drehten wir beide, nichts ahnend und den 
anderen vermutend, uns um und fingen an zu 
meckern, bis und plötzlich mitbekamen, daß 
auch die Lampe an der Decke ganz schön 
wackelte. Person B. stand auch in diesem 
Moment im Zimmer und fragte, was wir beide 
den schon wieder für Mist machen würden, aber 
nix da, es war ein Erdbeben!!! Wie sich hinterher 
herausstellte hatte es die Stärke 6,4. War auch 
keine Minute später wieder zu Ende und so kam 
man noch mal mit einem mulmigen Gefühl 
davon. Danach wurde geschlafen und erst 
gegen Mittag wieder die Augen geöffnet. Schnell 
noch Zeug gegessen und ab mit dem Bus nach 
Maleme, zum Deutschen Soldatenfriedhof auf 
Kreta. Die Fahrt verlief eigentlich sehr 
ereignislos und eine halbe Stunde später war 
man da. Schnell noch gefragt und dann ab auf 
den Berg. Dort angekommen schaute man sich 
erst mal das Gebäude an. Dort waren einige 
Fotos und Erklärungen zum Friedhof bzw. zum 
Krieg auf Kreta ausgehangen. Außerdem lag ein 
sogenanntes Gästebuch aus, in dem man erst 
mal las und so einige dumme Kommentare fand. 
Danach ging es auf den Friedhof, wobei man 
anmerken muss, das alles absolut gepflegt war, 
wie es sich eben für eine Ruhestätte gehört. 


Stellt sich bloß die Frage, warum man das in 
Deutschland nicht 


hinbekommt. Man schaute sich um, ließ den 
Gedanken freien Lauf und so verging die Zeit. 
Auf dem Friedhof selbst liegen 4465 gefallene dt. 
Soldaten, welche in der Schlacht um Kreta ihr 
Leben ließen. Nach knapp 2 Stunden machte 
man sich dann auf den Weg. Wir versuchten 
noch das alte Ehrenmal der Fallschirmjäger zu 
finden (siehe Bericht Foier Frei 17 und Weißer 
Wolf), aber hatten kein Glück. So schaute man 
sich noch den Strand an und einige Touristen 
Hotels, die aber mehr nach Bauruine aussahen... 
Generell muß man anmerken, daß die 
Baustellen da unten irgendwie anders aussehen 
als bei uns... Nachdem dann irgendwann der 
Bus kam, ging es zurück nach Cania. Dort wurde 
erst mal groß eingekauft und ordentlich im Hotel 
gefuttert... Dazu hellenisches TV geguckt und ne 
Menge schwachsinniger Sachen erzählt... 
Irgendwann ging es dann ins Bett. Am nächsten 
Morgen um halb 9 aufgestanden, Sachen 
gepackt und geguckt was das Hotel Frühstück 
so hergibt... Dann zur Busstation und dem 
Kassenmenschen irgendwie begreiflich gemacht, 
wo wir den hin wollten. Nachdem man fast eine 
Stunde rumgesessen hatte, kam dann auch 
endlich der Bus, der uns nach Rethymno bringen 
sollte. Diese Stadt liegt zwischen Cania und 
Heraklion, fast in der Mitte. Dort sollte man dann 
einige einheimische Kameraden treffen. Auf der 
Busfahrt konnte man noch einmal wunderschön 
die Landschaft betrachten ehe man nach 1 
Stunde Fahrt ankam. 25 Grad und 
Sonnenschein, was will man mehr. Der Kamerad 
der uns erwartete war zwar nicht sehr 
gesprächig, aber das lag auch daran, daß er 
kaum englisch sprechen konnte... Also zeigte er 
uns erst mal eine große Festung, ein 
Wahrzeichen der Stadt. Das Ding lag direkt am 
Meer, so daß man eine super Aussicht hatte... 
Nachdem man knapp 2 Stunden rumgeklettert 
war ging es erst mal was essen. Er zeigte uns 
seine Stammkneipe, in der es sehr gut 
schmeckte... In der Kneipe stießen dann noch 2 
örtliche Kameraden (von der O.E.P. bzw. O.E.R.) 
zu uns. Sehr nette und gute Leute. Nachdem 
man fertig war mit futtern ging es in ein Cafe 
direkt am Strand. Dort sollte man dann 3 
Stunden sitzen und neben interessanten 
Gesprächen, die so mancher Erkenntnis brachte, 
die Damenwelt beschauen (nix dabei...) und sich 
über den schwulen Kellner lustig machen... Man 
erzählte uns so einiges über die örtliche Szene 
und ihre Aktivitäten. Auch einige Fotos hatte 
man mitgebracht. Nachdem den Hellenen kalt 
wurde es waren über 20 Grad -, machte man 
einen kleinen Spaziergang durch die Altstadt. 
Erwähnenswert wäre der Graffiti Krieg mit der 
Rotfront. Genau diesen, liefern die sich nämlich 
da unten... Nachdem man sich herzlichst 
verabschiedet hatte, musste man leider die 
Fähre zurück nach Piräus besteigen, die dann 
um 19.00 Uhr los fuhr... Dort erlebte ich eine 


beschissene Nacht, die ich auch nicht weiter 
ausführen will... Um 05.30 Uhr am nächsten Tag 
war man dann wieder in Piräus. Da keiner der 
Leute Zeit hatte war man erst mal auf sich 
gestellt. Also erst mal in die Metro und ab 
Richtung Athen. Dort wollte man ein Museum 
bestaunen. Logischerweise hatte das aber um 
die Zeit noch nicht auf, also ging es erst mal in 
einen „Zeug“ Laden, in dem wir dann auch fast 2 
Stunden rumsaßen...Danach noch in einen Park. 
Dort wurde man dann von einem 
Kinderspielplatz geschmissen. Nicht das jetzt 
einer denkt, wir haben da den Kindern das 
Spielzeug weggenommen oder in irgendeiner 
Weise Stress und Streit angezettelt, nee, das 
Ding war völlig leer und wir saßen da nur!!! Egal, 
da man mit den Parksheriffs keinen Stress wollte 
zog man die Bahn und ging so weiter quer durch 
Athen... Nachdem wir dann die Idee ins Auge 
gefasst hatten, doch besser das Olympia 
Gelände zu besichtigen, gings wieder ab zur 
Metro. Also ab Richtung Gelände und nebenbei 
bemerkt wie man dran vorbei fährt. Jeden 
Moment hatten wir eigentlich eine Station 
erwartet, aber es kam leider erst eine 5 km 
davon entfernt... Somit hatte sich das auch 
erledigt, da keiner den Bock hatte zu laufen bzw. 
zu suchen... Also ab an den vereinbarten 
Treffpunkt und auf unseren Abholer gewartet. 
Allerdings sollte der erst 4 Stunden später 
kommen und so saß man da in einem Park rum 
und wartete das die Zeit vergeht... Irgendwann 
war es dann auch endlich soweit und Giorgos 
kam. Ein netter Kerl (arbeitet bei einer Polizei 
Spezialeinheit!) der uns auch schleunigst in sein 
Auto lud und zu sich nach Hause brachte. 
Nebenbei wurden die üblichen Gespräche 
gehalten. Bei ihm angekommen ging es erst mal 
2 Stunden pennen, denn der Tag bzw. die Nacht 
auf der Fähre konnten als mehr als anstrengend 
bezeichnet werden... Irgendwann weckte uns 
Giorgios wieder uns gab uns das Zeichen zum 
fertig machen. 20 Minuten später saß man schon 
wieder im Auto Richtung Athen Zentrum. Dort 
dürften wir dann einer Probe Session von No 
Surrender lauschen... Guter RAC, bin auf die 
Voll CD gespannt... Danach ging es wieder mal 
in den Red Lions Pub einen heben... Da aber 
alle noch mehr als müde waren machte man nur 
kurz Stopp und es ging wieder zu Giorgos 
zurück. Ich und Person G. gingen sofort pennen, 
Person B. zog es noch vor, einige Kannen mit 
den beiden Griechen zu heben... Aber auch 
diese Nacht sollte sehr früh zu Ende sein, denn 
es war erst 06.00 Uhr als ich meine Augen 
wieder öffnen musste... Naja, das Zeug 
zusammen gepackt, nen bissl Wasser ins 
Gesicht geworfen und ab zu Takis. Takis war ein 
netter junger Skinhead. Also ab zu ihm und dort 
erst mal gefrühstückt. Nachdem er seine Sachen 
gepackt hatte, machte man sich mit allem Sack 
und Pack auf Richtung Nafpaktos, was am 


Mittelmeer rund 250km von Athen entfernt liegt! 
Zwischenstopps machten wir an einem sehr 
tiefen Kanal und direkt in Nafpaktos, wo wir die 
Ruinen einer alten Wehranlage bzw. Hafen 
besichtigen... Danach ging es zu Opi und Omi 
und da erwartete uns das Paradies...!!! Top 
Ausblick aufs Mittelmeer, gute Zimmer und vor 
alledem absolut sympathische Leute!!! Bei den 
beiden handelte es sich nämlich um Takis's 
Großeltern, die dort lebten. Das Wetter passte 
auch und so freute man sich auf die nächsten 
Tage. Nachdem man alles ausgepackt und erst 
mal eine Dusche genommen hatte, wurde 
Abendbrot gegessen. Dazu gab es leckeren 
selbstgemachten Wein nach Opis Art. Der Abend 
verlief sehr gesellig und Opi wollte gar nicht 


glauben, wie viel Wein ich und Person B. 
verdrücken konnten... Irgendwann zeigte er uns 
dann seine Waffen. Mit den Knarren würde er 
wohl öfter mal Albaner jagen gehen, haha... 
Nachdem er uns sein geheimes Weinlager 
gezeigt hatte ging es dann irgendwann ins Bett. 
Am nächsten Tag wachten wir dann auch erst 
gegen 13.00 Uhr auf und so ging es gleich an 
den Mittagstisch, wo es Nudeln gab. Natürlich 
stand auch schon wieder Wein auf dem Tisch, so 
daß ich nach dem Essen schon wieder ganz 
schön einen in der Krone hatte, haha.. Nachdem 
man dann ein wenig ausgespannt hatte ging es 
zurück nach Nafpaktos eine riesige 
Festungsanlage besichtigen. Diese lag auf 
einem großen Berg. Also dort hochmarschiert 
und sich das ganze mal von Nahen angesehen. 
Es wurden einen Menge Fotos gemacht und die 


Aussicht aufs Mittelmeer bzw. die Stadt 
bewundert. Danach ging es erst mal Kaffee 
trinken, was die Hellenen doch sehr gerne 
machen. Als nächstes erst mal was Essen und in 
eine Rockkneipe. Allerdings wurde dort Techno 
gespielt. Uns drei war das allerdings egal, denn 
die Bedienung, Anna, war an diesem Abend viel 
interessanter.... Person B. verliebte sich zum 
zweiten mal innerhalb der letzten 10 Tage, 
haha... Irgendwann mussten wir leider gehen, 
was besonders Person B. ankotzte. Er wollte 
nämlich gerade beginnen, seinen Charme 
auszuspielen, aber leider mussten wir los... Im 
Haus angekommen ging es auch gleich ins 
Bett... Wie am Vortag sollte auch der Tag erst 
spät beginnen. Also wieder um 13.00 Uhr 
aufgestanden und bei Omi zum Mittag 
angetreten. Diesmal gab es irgendwas 
einheimisches. Hmm, na ja schmeckte ganz gut. 
Was mussten wir wissbegierige Deutsche mal 
wieder machen?!? Na klar, fragen was das denn 
sei... Und, als die nette Omi sagte bzw. wir 
irgendwann begriffen hatten was sie uns 
mitzuteilen versuchte, blieb Person G. fast ein 
Klos im Hals stecken, denn es war Tintenfisch. 
Naja, mir war zwar auch erst mal nen bissl 
komisch, aber es schmeckte doch sehr gut, wie 
ich fand. Person G. hatte Probleme alles im 
Mund bzw. Magen zu behalten, schaffte es aber 
doch irgendwie... Natürlich gab es wieder Opis 
Wein dazu... Danach war dann Sachen packen 
angesagt. Nachdem der ganze Krempel verstaut 
war ging es noch mal an den Strand spazieren 
und nen bissl quasseln. Natürlich auch wieder 
Kaffee trinken, das gehört da unten zum 
Tagesablauf... Nachdem man dann wieder im 
Haus war gab es Abendbrot und danach wurde 
noch ein wenig erzählt und TV geguckt, bis wir 
gegen Mitternacht im Bett waren... Der nächste 
Morgen sollte um 6 für uns beginnen. Schnell 
wie üblich nen bissl Wasser ins Gesicht 
geworfen und ab Richtung Athen. Natürlich 
verabschiedete man sich herzlichst von Omi und 
Opi und bekam so gar die Einladung bzw. 
Anweisung, beim nächsten Hellas Urlaub wieder 
vorbei zu kommen... Danach begann eine 4 
stündige Fahrt Richtung Athen bzw. Flughafen... 
Der Rückflug verlief ohne Probleme und so war 
man gegen Mitternacht wieder in Chemnitz. Fazit 
des Urlaubs war für uns Drei jedenfalls, das 
Hellas auf jeden Fall eine Reise wert ist und die 
Jungs und Mädels da unten, wissen für was sie 
kämpfen. War definitiv nicht der letzte Besuch... 
H..| Golden Dawn! Besonderer Dank geht 
auch noch mal an die beiden Damen aus 
Riesa für die Schlafplätze und die Fahrerei! 


Hallo Mädels. Stellt die AFF und deren 
Ziele zu Beginn doch bitte erstmal vor. 
Seit wann gibt es euch und in welchen 
Breitengraden seid ihr beheimatet? Was 
bedeutet AFF eigentlich? 


Die Aktive Frauen Fraktion Württemberg 
besteht seit Mitte 2003. Der Name sagt 
eigentlich schon alles, wir sind kein 
Häkelverein, sondern arbeiten aktiv mit den Männern der Bewegung zusammen. 
Unsere Arbeit beschränkt sich nicht nur auf gewisse Punkte, wir setzen da an wo wir 
denken es wird zu wenig getan, zum Beispiel: 


Kinderschänder öffentlich machen 
Öffentlichkeitsarbeit am Volk 
Hilfe für politische Gefangene die nicht in der HNG sind 
g nd Infoabende 
verhindern von Abtreibungen 
ı in Deutschland und Österreich 
ir verfolgte Nationalisten. 


Hilfe für Mütte 
Zusammenschluss und 
Sportturniere, Ba 


Bisher habt ihr ja meines Wisse: ik taltungen (mit-)organisiert. Wie 


Da bist du falsch informiert, wir haben ; 
durchgeführt, das war das Forentreffen 


staltung alleine organisiert und 
sand. Gespielt haben da „Act 


Fan hatten Einnahmen wurden 
an ein Projekt endet. Die letzte Veranstaltu: „Iobsucht“. 
Übrigens find ( ger ist doch 


Falls hier einige In rte Dame ngen um bei 
euch Mitglied ‚man un er Skingirl 
sein? 


as das Mädel 
erwichtig. Wir 
es aus der 
rnun auf 18 


Wir suchen un 
kann. Tatendr 
brauchen kein 
Nase ziehen 
hochgeschrau 


Bestehen Kon mit Männern 


zusammengea 


Natürlich arb wir ım en zu ; sowie Fra uch 
Männerorganisationen, aber ich muss sagen das Interesse rer die Zusammenarbeit mit 
Männern ist weit aus größer als die der Frauenorganisationen ich denke das liegt an 
unseren Themenbereichen. 


Leider ist in unserer Region (Ost-Württemberg) zu beobachten das es kaum Frauen mit 


nationaler Einstellung gibt. Was denkt ihr ist hierfür verantwortlich? 


Ich schiebe es mal auf die Männer. Frauen werden hier viel zu wenig unterstützt und 
ständig als Matratze oder Mitbringsel deklariert. Freie Meinung von Frauen wird oft 
mit einem Lächeln abgetan, darum finde ich’es wichtig eine reine Frauenorganisation in 
jeder Region zu haben. Dort können sich Frauen öffnen und ihre Ideen anbringen ohne 
mit einem „primitiven Lächeln“ rechnen zu müssen. Außerdem müssen sich Frauen 
ständig erstmal bei euch Männern beweisen ehe anerkannt werden, das ist ein 
harter Kampf für jede einzelne Frau. Mir ist aufg fallen das in Mitteldeutschland mehr 
Frauen aktiv sind als im „Westen“, eleht liegt's auch an der Erziehung hier, keine 
Ahnung. 


Was ist eure Meinung zu a Stichpunkten: 
Leni Riefenstahl ’ 


R.I.P. 


No Ma'Am (National Organisation of Men Against Ar nazoni 


Kenne ich nicht :-) 
Kinderschänder 


Wir jagen sie und tun las mit ihnen was sie ihe e 


Saga (schwedische da 


Da sind wir ehe: 
aber sie wird verheizt (und bitte man verschon 
weil sie so Bar rar) . 


Sie werden viel zu we 
auf die gleiche Stufe 
Ehren. 


Was haltet ihr von 
Mythologie? 


ausreichend Ei. 4 kümmern. 


Was denktihr über die aktuelle Familienpolitik di: BRD? Löhnt es sich unter den 
heutigen Bedingungen (Kindergartenplatzmangel, wenig Kindergeld, etc.) eigentlich 
noch Kinder zu bekommen? 


Es lohnt sich immer Kinder zu bekommen, ze wie es politisch gerade Qussieht, Jedes 
einzelne Kind. der Grundstein i s ä ' 
leben. Für > 


Auf eurer Internetseite sind ein paar Interviews mit verschiedenen Musikgruppen zu 
sehen. Gefällt euch „unsere“ Musikszene, oder bevorzugt ihr Musik wie „normale“ 
Frauen im eurem Alter sie hören (Hip Hop, Britney Sperars, usw.)? 


Unsere Musikszene ist an sich sehr gut, aber man sollte wirklich darauf achten das 
nicht zuviel Mist auf den Markt geschmissen wird! Dazu kommt dieses 


Deutsch - Englisch - Gemisch (grauenvoll). Übrigens suchen wir 
immer nette junge Bands für kleinere Veranstaltungen, einfach 
mal melden! 


Wie sehen denn die Zukunftsplanungen der AFF aus? 
Dazu kann ich nicht viel Schreiben, man wird von uns hören ;") 


Bevor wir zum Schluss kommen könnt ihr hier noch eure 
Kontaktmöglichkeiten preisgeben: 


Www.aktivefrauenfraktion.net, E-Mail Kontakt: aff_@arcor.de 
Post: Postfach 27, 73463 Westhausen 


So, das wär's dann auch schon. Ich wünsche euch für die Zukunft 
viel Erfolg! Die letzten Zeilen gehören euch... 


Vielen Dank für euer Interesse und auch Dank an die Mädels und 
Männer die der Willkür im Land standhalten und trotz Schikanen 
weiterkämpfen! 


DPWA und Mistreat live in Estland 


Nach stundenlanger Fahrt zum Flughafen endlich angekommen wurden erst mal Craig und 
Carmen begrüßt und schon sicherheitshalber vorgeglüht. Hätte ja vielleicht das letzte Mal sein 
können, aber der Flug war ok und ging schnell. In Tempera angekommen gings auch gleich 
durch die schneeverwehte Nacht weiter nach Helsinki. In Helsinki angekommen erwarteten uns 
auch schon die ersten Leute und die Party ging schon in der ersten Nacht los. Das Bier ist zwar 
dort sauteuer, aber im Urlaub geht das schon mal. Am nächsten Tag gings gleich ins 
Waffenmuseum. Draußen standen schon die Panzer und Geschütze und drinnen, oh man 
überall HK Fahnen, Motorräder, alle Sorten von 
Waffen, Uniformen u.s.w.! So wie dort kann man 
sich das hier gar nicht vorstellen. Vor dem Museum 
waren im Fußweg riesige HKs eingepflastert. Ist 
schon seltsam wenn man bedenkt das wir alle zur 
EU gehören, sich aber dort kein Schwein aufregt. 
Am nächsten Tag gings zum deutschen 
Soldatenfriedhof. Leider gab's da nicht so viel zu 
sehn, da janoch Winter war und die meisten 
Grabsteine zugeschneit waren. am Abend gings 
zum großen Eishockeyspiel Finnland gegen ???? 
Ich weiß nur das Finnland gewonnen hat. Das 
beste am Spiel waren trotzdem die geilen 
Cheerleader!!! Am nächsten Tag gings schon bei Zeiten raus. Mussten mit der Fähre nach 
Estland. Einer der schönsten Tage von allen. Mit 50 angeheiterten Glatzköpfen auf einem Boot 
und Schmeck ohne Ende. Oberkult!! Hätte nur noch gefehlt wenn die Mistreat auf dem Boot 
gespielt hätte. die Anlage war schon aufgebaut und die Boots Hausband hätte auch nichts 
dagegen gehabt aber Muke wollte nicht. In Estland angekommen wurde erst mal am Zoll scharf 
kontrolliert. Dann gings ab in den Keller. Oh Mann, da ging mir der Arsch aber die Typen waren 
zum Glück nicht auf Stress aus. Nächster Stop war im Hotel. Dort schnell gewaschen und los 
zum Konzert. Leider war es in einer Kellerbar und sehr, sehr klein. Als erstes spielte so ne 
Black Metal Band aus Tallina der Hauptstadt von Estland. War ganz gut aber auch nicht mehr. 
Dann endlich das fast Highlight, P.W.A.!!! Mir vorher gänzlich unbekannt, aber da echt der 
Hammer. Fast nur die Kultlieder der Split CD mit Sniper (dringender Kauftipp) und eine klasse 
Bühnenshow. Nach einer Stunde feinsten Ohrenschmauses kamen nun die Headliner von 
Mistreat. Als erstes kam das Intro von Kraftschlag und dann wurden die ersten beiden Cds 


runtergespielt. Der Saal kochte bei "We are ready" und "Hang the ...”! Als es dann 3 Uhr war 
gingen dann die Lichter aus und wir sind zurück ins Hotel. 
Vorher standen die Bullen noch ein paar Häuser weiter und 
wollten mit uns Stress machen. Natürlich haben wir uns 
darauf nicht eingelassen. Im Hotel angekommen gings dann 
weiter mit dem glattmachen. Der Tag darauf gings mit dem 
schiff zurück ins gelobte Finnland. Nichts gegen die Leute in 
Estland, aber das System ist dort genauso drauf wie hier und 
es sieht dort aus wie in der tiefsten DDR. Zurück in Helsinki 
wurde am letzten Abend noch durchgefeiert und dann gings 
leider schon wieder heim. Alles in allem ist Finnland noch ein 
Land wo man seine Meinung noch sagen kann ohne gleich 
die Repressalien des Staates zu spüren. 


Dank und Gruß gehen noch an Craig und Carmen, Riba, Otto und Tuula. H..| Euch! 


El 
Otto Kumm erblickte am 01. Oktober 1909 als Sohn eines Kaufmanns in Hamburg das Licht der Welt. 
Nach dem Besuch einer Oberrealschule arbeitete er als Drucker, ehe der mittlerweile 25 jährige am O1. 
Juni 1934 als Freiwilliger in die SS-Verfügungstruppe, die spätere Waffen-SS, eintrat. Militärisch wurde 
er bei dem in Hamburg stationierten Regiment „Germania“ ausgebildet. Hier wurde er nach einem 
Kompanieführer-Lehrgang im Juli 1935 als Obersturmführer der neu aufgestellten Maschinengewehr 
Kompanie (MGK) eingesetzt. Den Krieg begann er im Polenfeldzug als Kompaniechef im Regiment 
„Der Führer“. Am 29.05.1940 wurde er mit dem Eisernen Kreuz 1 (EK1) ausgezeichnet, da er während 
des Westfeldzuges in Holland die „Grebbellinie“ durchbrach. Im September 1940 beförderte man ihn 
zum Sturmbannführer (Major). Nachdem Otto Kumm die Führung des Regiments „Der Führer“ 
übernommen hatte, bekam er am 16. Februar 1942 während des Krieges gegen die Sowjetunion das 
Ritterkreuz verliehen, da und seine Truppe einige Tage zuvor 24 Feindpanzer der Sowjets vernichtet 
hatte. Am 06. April 1943 wurde ihm das 221. Eichenlaub zum Ritterkreuz verliehen und ein dreiviertel 
Jahr später, am 30.01.1944, wurde Otto Kumm zum SS-Oberführer befördert. Während dieser Zeit führte 
Kumm die 7. Freiwilligen-Gebirgsdivision „Prinz Eugen“, deren Angehörige zu 75% Volksdeutsche aus 
Batschka (Region in Serbien), Banat und Siebenbürgen (beides Rumänien) waren. Der Rest waren 
freiwillige aus Jugoslawien, Ungarn und Rumänien. Mit dieser Truppe konnte er sich schnell den Ruf als 
„Feuerwehr des Balkans“ erkämpfen, da unter anderem die Partisanenbekämpfung im heutigen Serbien 
und Kroatien sehr erfolgreich war. Als SS Brigadeführer und Generalmajor der Waffen SS erlebte er die 
letzten Monate des Krieges bei der 1. SS -Panzerdivision „LSSAH“ wo er nach Rückzugskämpfen durch 
Ungarn bis zum Ostrand der Alpen in Verteidigungskämpfe verwickelt war. Am 04. April 1945 bekam er 
als 138. Angehörigen der Wehrmacht die Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes verliehen. Nach 
der Kapitulation am 08.05.1945 musste er mit seinen Soldaten mehrere Jahre in amerikanische 
Kriegsgefangenschaft. 

Als Otto Kumm von dieser zurückkehrte suchte er den Kontakt zu seinen alten Kameraden und gründete 
in Hamburg die HIAG (Hilfsgemeinschaft auf Gegenseitigkeit). Ziel dieser Vereinigung war es z. B. 
Arbeitsplätze für die Heimkehrer aus Gefangenschaft zu finden oder Hinterbliebenen zu helfen. Später 
wurde er Ehrenvorsitzender der HIAG. 1978 veröffentlichte er ein Buch namens „Vorwärts, Prinz Eugen 
- die Geschichte der 7. SS Gebirgsdivision“. Außerdem nahm er an den Gefallenenehrungen am 
Ehrenmal der Waffen-SS in Marienfels teil. Otto Kumm starb mit 94 Jahren am 23.03.2004. 


ET ET FH DAN WER RT ge re ER 
ERITREA EEE AA IE, 
SPESEN ERS IE 2 5357 TESTEN 


hieß auch dieses Jahr wieder unsere Devise. Demos waren wie 
immer in mehreren Städten angemeldet, so dieses Jahr in 
Leipzig und Berlin. Über die Gründe und den Ärger den es wie 
immer darum gab, äußere ich mich gar nicht. Für mich stand 
jedenfalls fest, daß es nach Berlin gehen sollte. Dortiger 
Veranstalter war die NPD in Zusammenarbeit mit Freien 
Kräften aus dem ganzen Reichsgebiet. Eigentlich wollte ich der 
Heimat noch einen Besuch abstatten, aber irgendwie startete 
man erst Samstag morgen und so viel dieser Teil ins Wasser. 
Pünktlich um halb 8 ging es gen Reichshauptstadt, allerdings 
nur zu zweit. Die Fahrt verlief ohne Probleme und nachdem 
man den Vorabtreffpunkt rausbekommen hatte (Danke Jörg!) 
gings da auch nach ein bissl suchen direkt hin. Mit der S-Bahn 
ging es dann weiter ab nach Lichtenberg, wo die Demo 
beginnen sollte. Es war hal 11 als man dort eintraf und erst 
mal die Zeit mit Quasseln verbrachte. Irgendwann traf man dann die ersten bekannten Gesichter und so 
verging die Zeit. Es trafen immer mehr Leute ein, so daß zum Beginn des Programms etwa 2500 Leute 
anwesend waren. Auch verschiedene Gesandte andere Länder hatten den Weg gefunden, so z.B. Spanien 
und Vertreter der National Alliance (USA). Das Programm wurde eröffnet und es hielten verschiedene 
Kameraden Redebeiträge. Leider kann ich nicht mehr genau sagen, wer denn genau gesprochen hat. 
Musikalisch wurde die Sache jedenfalls von Frank Rennicke umrahmt. Die Zeit verging und irgendwie 
passierte nichts. Die Demo sollte eigentlich schon lange starten, aber die Bullen bekamen es mal wieder 
nicht hin, die Straße frei zu räumen, auch wenn es nur 10 Punks waren, die da blockierten. Naja, kennt 
man ja mittlerweile von unzähligen anderen Demos. Zwischendurch wurde dann Thorsten Heise 
abgeführt, Grund da für ist mir wieder nicht bekannt. Es hatte aber glaube ich irgendwas damit zu tun, 
daß er dem Recht zur Versammlung etwas Nachdruck verlieh und dem zuständigen Beamten ein wenig 
„Arohte“. Trotz der Festnahme hatte dies aber scheinbar gewirkt, denn plötzlich formierte sich der Zug 
und es ging ein Stückchen vorwärts. Tja, aber denkste, es ging sagenhafte 200m vorwärts und dann stand 
das Ding wieder aus irgendwelchen fadenscheinigen Gründen. Die Ecke war jedenfalls gut gewählt, denn 
für Unterhaltung war Dank des „Antifanten“ Widerstandes gesorgt. Die Eier und Farbbomben flogen und 
es gal) die ersten „Waatschen“ für die Limmel. Mein Gott, waren da wieder Gestalten dabei. Besonders 
aufzufallen wusste eine Schwuchtel auf nem Fahrrad, die da seelenruhig durch die Gegend radelte. 
Nachdem aber die Bullerei 2x die Knüppel frei gab und die Antifanten rennen mussten, war allerdings 
nicht mehr viel zu sehen und es ging endlich weiter. Eine Ecke weiter winkte dann ein Paar mit einer 9- 
w-r Fahne aus dem Balkon, was für ordentlich Stimmung im Block sorgte. So zog der Zug unter Parolen 
wie „Frei Sozial National“ oder „Hoch die Nationale Solidarität“ Richtung Frankfurter Allee. 
Zwischendurch wurde natürlich wieder gestoppt, weil wieder irgendwas die Straße blockierte... Dieses 
ewige Gestoppe ging jedenfalls mächtig auf die Eier, und nicht nur mir. Nach ca. 3 km auf der 
Frankfurter Allee war dann völlig Schluß. Von weiten sah man die Rauchwolken und am Straßenrand 
lagen die ersten Container umgekippt. Die Roten hatten sich mal wieder gehen lassen und auf den Abend 
in Kreuzberg eingestimmt. Die Volizei faselte jedenfalls was von „Sicherheit nicht gewährleistet“ und so 
ging es zurück zum Bahnhof Lichtenberg. Erwähnenswert wäre vielleicht noch, daß am Straßenrand ein 
gewisser Herr Ströbele auftauchte und sich so einiges anhören dürfte, Glück für Ihn, daß man die Sache 
nicht wie an einem Infostand in Berlin gelöst hat .... :-) 

Der Rickmarsch verlief eher ruhig, da 90% der Leute einfach nur geschafft waren. Man war ja auch 
schon 7 Stunden unterwegs, hatte nur eben nichts geschafft in dieser Zeit. Am Bahnhof folgten 
verschiedene Redebeitrage, die ich allerdings nur am Rande vernahm. Man schloss sich einer Gruppe 
Sachsen an und ab gings zurück zum Auto. Nachdem man gespeist hatte ging es dann noch auf eine 
kleine Party, die feuchtfröhlich verlief... Sonntag Mittag 
war man dann wieder in Chemnitz. 


Fazit: Naja, eher mäßige Demo. Die Volizei hat es wie 
immer nicht geschafft die Straße zu räumen und wieder 
irgendwelche fadenscheinigen Gründe vorgeschoben. Was 
mich teilweise richtig nervte war die Musik. Hilfe, wen 
hatte man denn da als Programmdirektor eingesetzt?!? 
Bis dem mal einer erzählt hatte, daß auch die Anlage 
total falsch eingestellt war und sich alles überschrie, war 
die Demo zu Ende. An manchen Teilen des Zuges war 
dann wieder rein gar nichts zu hören, obwohl die Leute 
aus jenen Gründen auch erfreut darüber waren, hehe... 
Grüße an alle bekannten Gesichter. 1.Mai - Strasse frei! 


Konzert am 12.06.04 mit Race and Nation, Legittima 
Offesa, Moshpit, Race Riot und Warhammer in Belgien 


Als erstes probierten sich Race and Nation aus Deutschland an ihren Instrumenten. 
Mir sagten sie überhaupt nicht zu, man merkte ihnen die fehlende Bühnenerfahrung 
an. Doch mit geklauten Liedern wie A.C.A.B und Titeln einer lustigen Berliner 
Musikantengruppe konnten sie doch einige Zuhörer finden. Danach enterten die 
Jungs von Legittima Offesa aus Bella Italia die Bühne. Vom ersten bis zum letzten 
Lied war nun gute Laune angesagt, und ein Großteil 
der ca. 200 Besucher versuchte seine Gliedmaßen 
möglichst rhythmisch auf der Tanzfläche zu 
bewegen. Nach fast allen Titeln ihrer zwei Scheiben 
und einem Intolleranzalied, wobei kräftig mit der 
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gesehen, was vollkom 
einiger Zeit und de 
Cover, wagten doch 
Nach einer gelungen 
Fleischermeisters unt 
Schunkelbewegungen des Mannes mit der Patrone 
im Schritt, beendeten sie Ihr Programm mit „Smash 
your enemies“ von Hatebreed. Jenes ist auch auf 
der Split-EP mit Path of Resistance zu finden. Der 
Staffelstab wurde übergeben an Race Riot, welche 
ebenfalls aus Mitteldeutschland kommen. Hier 
bewegte sich nun keiner im Publikum, obwohl sie ihre Sache auch nicht schlecht 
machten. Auch mit dem B.E.D. Titel „Yellow flood“ konnten sie niemanden aus der 
Reserve locken. Es war natürlich schlecht gewählt, die zwei Gruppen, welche sich 
der härteren Musikart verschrieben haben, an diesem Abend hintereinander spielen 
zu lassen, da die meisten Zuhörer damit überfordert waren. Naja nach dieser ersten 
HC-Welle über Belgien kamen Warhammer, welche seit Anfang dieses Jahres wieder 
die Bühnen unsicher machen. —_ 
Übriggeblieben ist nur der Sänger, was 
der Sache aber nicht schadete. Sie 
spielten eine gute Mischung aus 
Skrewdrivertiteln und eigenen Liedern, 
Sweet home Alabama durfte auch nicht 
fehlen und der ganze Saal war am 
abfeiern, so das sie das komplette Set 
ein zweites mal spielen mussten. In 
diesem Sinne Die J. Die 


Bis zum nächsten mal 
Wöüstenfuchs 


MANZANAR WAR RELOCATION CENTER - 
OWENS VALLEY, CALIFORNIA 


Die Überreste einer der schändlichsten Taten der Regierung der USA im eigenen Land, findet 


WESTERN DEFENSE COMMAND AND FOURTH ARMY 


WARTIME CIVIL CONTROL ADMINISTRATION 
Presidio of Sanı Francisca, Calllornia 
May 3, 1942 
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man im Owens Valley zwischen den kalifornischen 
Kleinstädten Lost Pine und Independence, ein 
Konzentrationslager mit dem Namen Manzanar. Den 
meisten Deutschen bzw. Europäern ist dieses 
Verbrechen wohl unbekannt, daher dieser Bericht. 
Manzanar war nur eines von 9 Weiteren verstreut über 
die USA. Tausende von unschuldige Menschen 
japanischer Abstammung wurden dort im Laufe des 
2.Weltkrieges eingesperrt. Alleiniger Grund für diese 
Lager waren die Angriffe von Pearl:Harbour. Militär und 
FBl erstellten eine Liste von Japanern, die als potenziell 
gefährlich galten. Viele darunter waren Lehrer, 
Geschäftsleute und Journalisten. Diese Liste umfasste 
insgesamt 2000 Namen. Am Abend des 07.Dezembers 
1941 begann das FBi mit den ersten Festnahmen. U.a. 
nahm man Mitglieder es Baseball Teams fest. Das 
Team der „Los Angeles Nippons“ hatte gerade ein 
Spiel. An Ort und Stelle nahm man die für gefährlich 
gehaltenen Personen fest. Innerhalb von 2 Monaten 
stieg die Zahl der Gefangenen auf 2192. Wer nun 
denkt, daß alles nun vorbei gewesen wäre, liegt völlig 
falsch. In ihrem Sicherheitswahn ging die US Regierung 
noch weiter... Es gab neben den Festnahmen auch 
andere Handlungen gegen die japanische Bevölkerung. 
So befahl am 29.Dezember 1941 der Lieut. General 
John L DeWitt allen Japanern in seinem Bezirk, ihre 


Fotoapparate und Kurzwellen Empfänger abzugeben. In den weiteren Monaten kam es zu 
weiteren Aktionen dieser Art. In Los Angeles wurden Plakate geklebt, mit der Aufforderung, 
daß alle Amerikaner japanischer Abstammung bzw. Japaner sich umgehend zu melden hatten, 
um in solches Camp verlegt zu werden. Seit Pearl Harbour kamen so insgesamt mehr als 
114000 (!) Amerikaner japanischer Abstammung bzw. Japaner in eines der 10 Lager. Die Zahl 
der angeblich 2000 gefährlichen Personen war nun also völlig hinfällig geworden. Bestärkt 
wurden diese Handlungen durch Gesetzeserlasse der US Regierung. So verhängte Roosevelt 
1942 u.a. 2 Gesetzte, die diese Handlungen rechtfertigten und selbst alte Frauen und Kinder 
nicht verschonte. Die Baracken in den Lagern hatten eine Größe von 120x120 Fuß und waren 
in 6 Zimmer geteilt. Jede Baracke war mit sanitären Einrichtungen ausgestattet, allerdings sehr 
spärlich. Sie gaben allerdings nur sehr wenig Schutz vor Sand bzw. Schneestürmen, abhängig 
von Lage des Lagers. In den Sammelstellen der Armee 


wurde die Lage immer schlimmer. Die Schlafsäle waren 
überfüllt, viele Gefangene mussten auf dem Boden 
übernachten, und daß änderte sich auch bis zum Ende 
des Krieges nicht. „Ich war 10 Jahre alt und trug meine 
Vorschuluniform als wir plötzlich auf einen Zug gesetzt 
wurden und nach San Jose gebracht wurden‘ erinnert 
sich der einstige Abgeordnete des Kongresses von 
Kalifornien, Norman Mineta. „Die Leute dürften nur ihre 
Häuser abschließen und mussten mitkommen, egal ob 
man Arbeit hatte oder nicht. Sie verloren Alles was sie 
sich aufgebaut hatten! Die ersten 6 Monate waren wir 


im Gebäude einer Rennbahn 
untergebracht. Erst dann 
brachte man uns nach Wyoming 
ins Konzentrationslager. Wir 
erreichten es um 05.00 Uhr früh 
mitten in einem Schneesturm. 
Viele von uns hatten immer 


u _ noch ihre Schuluniform an, also 

kurz. Wir betraten unsere 
Baracken, die völlig verdreckt waren. Das Lager war von Stacheldraht und Wachtürmen 
umzäunt. Jeder der flüchten würde, werde erschossen! So lautete der Befehl. Tausende von 
Japanern starben in diesen Lagern, ohne je etwas getan zu haben. 
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Hellenic 
White Power 
presents: 


Am 25.03.04 veranstaltete die hellenische 28 Division 
wieder mal ein Konzert. Anlass war der Feiertag zur 
Revolution gegen die Türken von 1821. Anfangs 
sollten eigentlich 4 Bands spielen, aber leider hatte 
Boiling Blood Besetzungsprobleme und so musste 
man absagen. Der Abend wurde durch den kräftigen RAC Sound von „Total Cleansing“ 
eröffnet. Sie spielten insgesamt 6 Lieder und gaben ihr Bestes. Das Publikum dankte es Ihnen 
mit guter Stimmung und dem ersten Pogo des Abends. Als nächstes war unsere SN Oi Band 
aus Trikala, „Treat“ an der Reihe. „Treat“ bedeutet in englisch soviel wie „The real Attack“. Es 
war der erste Auftritt für die Jungs, obwohl sie schon seit 5 Jahren existieren. Ihr Stil war sehr 
melodiös und kräftig gespielt, durch die 2 Gitarren. Sie spielten insgesamt 8 Lieder und 1 
Cover, welches „RAC“ von English Rose war. Allerdings sang man es in hellenisch und der 
man änderte den Refrain in ‚Rock against Capitalism“. Letzte Band auf der Bühne auf der 
Bühne sollten die lokale 28 Band „No Surrender“ sein. Diesmal mit neuem Schlagzeuger. Sie 
spielten einen sehr schnellen und aggressiven Stil, man mag es als „Oi Core“ bezeichnen. 
Insgesamt wurden 11 eigen Lieder gespielt, 4 
davon waren neu. Dazu kamen Cover von der 
Kriminellen Vereinigung „Papous88“ und „Evil“ von ' i } 
den 4Skins. Danach endete der Abend und wir ] Rei 
möchten uns bei den rund 130 anwesenden 0 - | alu 
Kameraden bedanken, die den ganzen Abend für _ ii Domeut g 
super Stimmung sorgten. Dieses Konzert war ein “ 4 
gutes Zeichen für uns, daß es mit unserer 
Organisation voran geht. 


Grüße an die Leser, 
28 Hellas 


evor wir zum eigentlichen Bericht kommen ist eine kleine Vorgeschichte zur Entstehung der 
eiden Demos in Marburg und Gladenbach notwendig: Bereits zu Beginn des Jahres wurde 
/on mittelhessischen Nationalisten eine Protestdemo gegen das skandalöse Landser-Urteil in 
Gladenbach veranstaltet. Diese wurde jedoch von der Polizei vereitelt, bzw. gestört, so dass 
2ine weitere Demo gegen die damaligen 
olizeimaßnahmen angemeldet wurde. 
esucht wurde diese 2. Demonstration in 
Gladenbach von verhältnismäßig wenig 
Kameraden, die dort einer Übermacht von 
estörten Antifa's ausgesetzt war....Ergebnis 
ieses Tages waren einige Verletzte auf 
nserer Seite die sogar im Krankenhaus 
ehandelt werden mussten! 
ufgrund dessen also die Demo in 
ladenbach. Marburg kam als weiterer 
emo-Ort dazu, da das ganze 
ffentlichkeitswirksamer werden sollte. Da 
ine Anreise mit dem Auto mit einem hohen 
isiko bezüglich der zu erwartenden 
inksautonomen verbunden zu sein schien, 
chlossen wir uns einigen Leuten aus dem Rhein-Neckar Gebiet an um mit einem Reisebus 
us Baden nach Nordhessen zu fahren. Freitag abends hielten wir uns bei nem Kameraden in 
annheim auf um am frühen Sonnabend morgen mit dem Bus zu starten. Gegen 11 Uhr, nach 
Stunden fahrt, gab's dann am Ortseingang vom ersten ‚„Demonstrationsort‘ Marburg eine 
Polizeimaßnahme in Form von sehr gründlichen Leibes- und Personalienkontrollen. Während 
dieser gewährten die Grünen einem unserer Busmitreisenden die Demoteilnahme nicht, da 
nscheinend schon mehrere Vergehen im Fußballbereich (Kategorie C) vorhanden waren. Als 
der Kamerad dann abgeführt wurde entschlossen wir. uns kurzerhand eine Spontandemo 
egen seine Festnahme durchzuführen! Mit 50 Mann marschierte unsere Busbesatzung dann 
ca. 50 Meter, ehe sich die Polizei formierte und uns durch den feigen Einsatz von Pfefferspray 
zurückweichen ließ. Nachdem die Polizei nun gesehen hatte das bei uns Solidarität mehr als 
‚ein Wort ist ging es zurück in den Bus und der Treffpunkt wurde angefahren. Dort verlas 
‚Christian Worch vor etwa 600 Demonstrationsteilnehmern die gewohnten Auflagen bevor es 
losging. Leider sah man auf unserer Route kaum Gegendemonstranten außer ein paar Junge 
Sozialdemokraten (Jusos) welche mit „Wer hat uns verraten Sozialdemokraten‘ Rufen bedacht 
‚wurden. Auf der Zwischenkundgebung sprachen Christian Worch und Axel Reitz. Danach 
‚schilderte eine Kameradin die bereits auf den ersten beiden Gladenbach Demos war die 
damaligen Geschehnisse eindringlich, ehe es anschließend zurück zum Bus ging und zu 
besagtem Ort, Gladenbach! Nach einer Stunde Fahrzeit, einem riesigen Polizeiaufgebot 
(insgesamt wurden 1800 Staatsdiener eingesetzt) und einer stark strahlenden Sonne, waren 
auch hier nur circa 100 Leute die etwas gegen unsere Anwesenheit hatten. Unter „Frei Sozial 
National‘ Sprechchören ging es in die Innenstadt auf den Marktplatz zur Kundgebung. Dort 
redeten dann einige Freie Nationalisten und eine Vertreterin der NPD, Doris Zutt. 
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Hallo Costas, 

erst einmal möchte ich mich bedanken, 
daß du mir die Chance gibt's euch ein paar 
Fragen zu stellen. Iron Youth besteht laut 
meinem Wissen seit Herbst 96'. Was ist 
seitdem alles passiert und warum seit ihr 
immer noch nicht live aufgetreten? 


Ja, du liegst richtig, Iron Youth gründete 
sich im Herbst 1996. Anfang 1997 
nahmen wir dann 2 Lieder für ein Promo 
Tape auf, wodurch wir in Kontakt mit dem 
damals noch jungen deutschen Label Hate 
Records kamen. Ein Jahr später erschien 
dann dort unsere Debut CD „.D.d. V. - 
M.d.V.- F.d. V.“. 2 Lieder der CD 
wurden außerdem auf dem Kult Sampler 
„White Death“ bei Nordland 
veröffentlicht. Im Jahre 2000 
unterschrieben wir dann einen Vertrag bei 
dem re-formierten US Label Resistance 
Records. Dort erblickte dann im Frühling 
2001 unsere zweite CD „Respect Defend 
Create‘ das Licht der Welt. Seit der 
Gründung gab es verschiedene Wechsel in 
der band, meist aus persönlichen 
Gründen. Aber der „harte Kern“ der 
Band halten Iron Youth am Leben. Iron 
Youth hat bis heute noch nie live gespielt, 
weil es nur ein Studio Projekt ist und 
keine live Band! Wir sind für solche 
Aktivitäten einfach zu alt.... 


Ich hatte die Chance dich und Kameraden 
der Golden Dawn Bewegung zu treffen. 
Wie sieht eure politische Arbeit täglich 
aus? 


Für uns ist die politische Arbeit eine 
Lebenseinstellung. Wenn du wirklich mit 
Ersnt dabei bist, ist es mehr als nur 
„Spaß’. Politischer Aktivismus ist unsere 
Pflicht und das Recht, wenn wir uns selbst 
als wirkliche SN bezeichnen wollen. Es 
gibt Zeiten, da ist die politische Arbeit 
sehr mit Stress verbunden, so z.B. jetzt 
zu den Europawahlen. Wir halten uns 
immer vor Augen, daß dieN.D.P auch 
durch politischen Aktivismus 
hervorgetreten ist... 


Eure Gesetze sind mit denen in der brd 
nicht zu vergleichen. Gibt es trotzdem 
manchmal Probleme mit der hellenischen 
Staatsmacht? 


Du hast Recht, daß unsere Gesetze hier 
nicht mit euren zu vergleichen sind, 
allerdings haben auch wir Ärger mit der 
Polizei und dem Geheimdienst. Sie haben 
schon oft versucht gegen uns vorzugehen, 
natürlich immer Hand in Hand mit den 


Medien und den Linken. Bis jetzt haben 
sie es allerdings nicht geschafft. Das lag 
u.a. auch daran, daß wir unsere 


Aktivitäten immer in „ihrem“ 
gesetzlichen Rahmen gehalten haben. 
Dies brachte uns bis jetzt immer eine Art 
Freiheit und Sicherheit ein. Allerdings ist 
es wie bei euch, die Anwendung der 
jeweiligen Gesetze läuft ma so mal so, 
kommt immer darauf an für Wen... 


Du gehörst nun seit Jahren zur 
hellenischen Bewegung. Wie hat sich die 
Bewegung verändert und wie meinst du 
geht es weiter. Was sagst du zur Lage der 
= w 
weltweiten Bewegung? 


Ich bin seit 1986 dabei. Die Bewegung 
hat sich seitdem hier sehr verändert und 
sich viel aufgebaut. Wir sind hier 
mittlerweile eine wichtige Kraft in der 
nationalistischen Politik. Ich weiß nicht 
was die Zukunft bringen wird. Sie wird so 
sein, wie wir die Kraft haben sie zu 
machen. Jeder von uns muß sich fragen, 
ob es genug ist was er für die Sache 
leistet. Ich denke es gibt momentan keine 
weltweite SN Bewegung, allerdings ein 
paar gute Organisationen in anderen 
Ländern. 


Wieso klappt die Zusammenarbeit 
zwischen Skinheads und MetalHeads in 
Hellas so gut? 


Ganz einfach, weil sie alle eine 
Organisation unterstützen: GOLDEN 
DAWN! G.D. vereint uns alle unter ihrem 


Banner, und so unterstützen wir 
gemeinsam die Bewegung, ganz egal ob 
er Skinhead oder Metalhead ist. Wir sind 
alle Nationale Sozialisten und darauf 
kommt es an. Nicht darauf welche Musik 
jemand hört oder wie lang seine Haare 
sind. Wir sind Brüder und Kameraden 
und respektieren den Anderen mit seinem 
Aussehen und seinen musikalischen 
Vorlieben. 


Wie ich weiß bist du Straight Edge. Wie 
sieht es da mit den anderen Mitglieder von 
Iron Youth aus? Seit wann gehst du diesen 
Weg, was waren deine Gründe dafür? Bis 
du Veganer? 


Ja, ich bin Straight Egde, aber kein 
Veganer. Ein Teil der Iron Youth 
Mitglieder sind mehr oder weniger auch 
Straight Edge. Es müssten so um die 5 
Jahre her sein, als ich anfing SxE zu 
leben. Ich denke es ist einfach wichtig 
unseren Körper und unseren Geist rein 
und klar zu halten. Wenn du rausfinden 
willst, warum jemand, der sich selbst als 
Nationaler Sozialist bezeichnet, anfängt 
SxE zu leben, dann lies einfach den Text 
zu BED’ „Stand Strong“. Ich sehe 
keinen Sinn darin, daß junge Weiße sich 
ihre Gesundheit durch Drogen, exzessiven 
Alkoholkonsum und Fastfood versauen. 
Adolf. H., Rudolf Hess und H. Himmler 
waren z.B. auch alle extreme SxE, falls 
du das noch nicht wusstest. 


Ohne zu Schleimen sind beide eurer CDs 
absolute Kult CDs. Was gibt es in nächster 
Zeit von euch zu hören? 


Als erstes werden wir 2 Lieder für einen 
Sampler aufnehmen, der dann bei PC 
Records in Deutschland erscheint. Dann 
werden wir unsere dritte Voll CD für ein 
deutsches Label aufnehmen und vielleicht 
wird es noch eine Wiederveröffentlichung 
der ersten CD geben. Diese soll dann bei 
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einem anderen deutschen Label 
erscheinen. Hui, viele Deutsche, haha... 
Wenn alles klappt wird das alles noch 
dieses Jahr passieren, ihr müsst nur noch 
ein wenig Geduld haben. 


Wie sieht es mit der musikalischen Szene 
in Hellas aus? Wie ich hörte gibt es einige 
neue Bands. 


Nach Jahren, in dem die WP Musikszene 
hier sehr klein war, haben wir nun wieder 
ein paar sehr gute Bands, die für die 
Sache spielen. Momentan gibt es neben 
uns noch No Surrender, Boiling Blood, 
Der Stürmer, Threat, Oliki Katharsi und 
ein paar andere. Es gibt hier außerdem 
einige sehr gute SN Pagan / Black Metal 
Bands wie Naermataron oder The 
Shadow Order. 


Im Gespräch mit mir meintest du, du 
würdest seit über 20 Jahren Metal hören. 


Welche Bands zählen zu deinen Favoriten 
und welche Bands haben euch bei Iron 


Youth beeinllusst? 


Meine persönlichen Lieblingsband, die 
mich natürlich auch beeinflussten sind 
verdammt viele! Aber ich versuche mal 
ein paar zu nennen: Motorhead, Slayer, 
Bound for Glory, Bathory, Blue Eyed 
Devils, Störkraft, alte Agnostic Front, 
D.R.l., Bolt Thrower, RAHOWA, Impaled 
Nazarene, Carnivore, alte Kreator, alte 
Cro Mags, Manowar, Marduk, Pro-Pain, 
Condemned 84, Squadron, Venom, 
Darkthrone, Iron Maiden, Incantation, 
Sturmwehr, Division S, Dio, Naer 
Mataron etc. ! 


Eure zweite CD) ist bei Resistance 
erschienen. Was sagt ihr zum Streit 
zwischen Panzerfaust und Resistance? Wie 
geht es nach dem lod Dr. Pierce weiter? 


Zu dieser Sache gebe ich keinen 


Kommentar ab. Als politischer Soldat 
unterstütze ich allerdings die Arbeit der 
National Alliance. Wir ehren den namen 
des DR. Wiliam Pierce (R.I.P) und ich 
denke das es mit der amerikanischen 
Szene weiter geht. Ich hatte 1998 die 
große Ehre ihn einmal persönlich zu 
treffen. 


Ihr habt fantastische Hefte/Bücher bei 
euch. Stellt sich für mich die Frage, wie 
finanziert ihr das Alles? Und wie ist.der 
Zuspruch im Volk? 


Erstens mußt du wissen, daß der Druck 
einiger hundert Bücher ziemlich günstig 
für uns ist. Wenn du dann ein gutes 
Sortiment an eigenen Büchern hast, 
kannst du anfangen mit anderen Büchern 
zu tauschen, vielleicht sogar mit 
„normalen“ Bücherläden. 50 erweiterst 
du ständig dein Sortiment. Es gibt hier 
einige Leute, die mit einem kleinen Etat 
sich wirklich gut um dieses Sache 
kümmern. Glaub mir, es ist einfacher al 
du denkst, du musst dich bloß künımern... 
Die Reaktion der Bevölkerung 151 wirklich 
gut. Viele von Ihnen besuchen unseren 
Buchladen ‚‚Loghi‘ (heel. Für ‚„>pear' 
also „Speer“ einziges nationales 
Buchhaus von Athen) und kauften unsere 
Bücher, Zeitungen und CDs. 


Welche waren die letzten Bücher und CDs 
die du gehört hast? 
C 


An CDs waren das u.a. 
Endlöser/Kampfhandlung Split, 
Boltthrower Who dares wins‘“, Geltic 
Frost ‚To Megatherion“, Endovelico 
„Censura“ und Bathory „Blood, Fire, 
Death“... 

Ich bin ein großer Freund von Büchern. 
Am liebsten lese ich Bücher über Politik, 
Geschichte und Romane. Die 
geschichtlichen Bücher handeln meist um 


den Kampf der dt. Truppen zwischen 


1939 und 1945. Die letzten Bücher dig" '"g 


ich gelesen habe waren „Tigers in-the 
Mud“ von Carius, „Memoirs‘“ von Dönitz 
und „In Good Faith‘ von Husemann. Ich 
bin 188% der Auffassung, daß es sich bei 
der dt. Armee umd die bester der Welt 
handelte. Die Waffen EsEs war das beste 
Beispiel für eine tapfer und sauber 
kämpfende Kampfeinheit. Selbst viele 


nich SN bestätigen das, wie z.B. einige „' # ’ 


englische Militär Historiker. Ihr als ni 
deutsche Jugend, könntstolz auf eurd 
Großväter sein! 4 
In einer Ausgabe des Counter Attack 
Magazins (welches zum Glück mal in 
Englisch geschn trieben war) ‚/las ich einen 
Artikel über Ein@Golden Dawn Mitglied 
namens Periandfes Andoutsoppoulos. 
Erzähle meinen kesern bitte, mal seine 
Geschichte.2 


Periandrgs war der Vize Vorsitzende von 
Golden Dawn und das Parade Beispiel für 
einen Nationalen Sozialisten. Das 
erkannte auch der Staat und inszenierte 
50,1998 eine sehr mysteriöse Schlägerei 
mit 3 Kommis. Er gewann den Kampflund 
es Startete in der drauffolgenden Zeit eine 
Kampagne gegen ihn, gepusht durch die 
Medien und Linke Organisationen. Es 
sollte ihm der Prozess gemacht werden 
und seitdem befindet er sich auf der 
Flucht. Wir führen den Kampf von 
Periandros fort und fordern Gerechtigkeit 
für ihn! Diese Angelegenheit ist das beste 
Beispiel für die Repression des Staates 
gegen nationale Aktivisten. 


Bei unseren Besuch erfuhr ich außerdem, 
daß ihr mit der Golden Dawn Partei 
„Populistische Union” bei der nächsten 
Europa Wahl antreten wollt. Wie siehst du 
die Chancen für euch? 


Richtig, Golden Dawn wird an den 
Europawahlen am 13.Juni antreten. 
„Patriotic Alliance“ lautet der Name für 
die auf der Wahlliste stehende 
Organisation. Unsere Chance sind zwar 
eher gering, aber wir sind auch 1994 
schon angetreten und müssen hier unsere 
Arbeit als politische Organisation tätigen. 
Der Wahlkampf ist ziemlich hart und 
unser Budget wie immer sehr gering. 


Euer wunderschönes Land ist dieses Jahr 
Austragungsort der Olympischen Spiele. 
Viele Kameraden vor Ort waren darüber 
nicht sehr erfreut. Auch der Bau der 
Anlagen geht ja sehr schleppend voran. 
Meinst e“ nicht, daß eure Regierung ihren 
Mund vielleicht zu weit aufgerissen hat 
und nun eurer ganzes Land in der Welt 
lächerlich an Wie siehst du dieses 
Sache? 


Scheiß auf .... (Vom Anwalt 
gestrichen!)!!! Es ist nichts weiter als ein 
anti weißes Fest und ich hoffe, daß es 
gründlich in die Hose geht. Diese 
olympischen Spiele haben absolut 
überhaupt nichts mit den Idealen der 
ersten Spiele zu tun! Die Spiele des Alten 
Athens waren eine Vorführung von 
Reinheit und nur Männer hellenischen 
Blutes dürften daran teilnehmen. Schau 
es dir heute an...!?! Es gibt viele Bücher 
von damals, die meine Ausführungen ‘ 
bestätigen. 


Letztes Jahr hattet ihr mit Brigade M das i 
erste Mal eine ausländische Band zu Gast. 
Warst du bei dem Konzert anwesend und 

gibt es vielleicht Pläne für kommende 

Besuche ausländischer Bands? 


Leider konnte ich wegen meiner Arbeit 
nicht an diesem Konzert teilnehmen, weil 
es ca. 400km von Athen entfernt 


stattfand. Ich kann leider nichts sagen, ob in nächster Zeit etwas Ähnliches geplant ist. Da 
frage am besten die Jungs von 28 Hellas, ich denke die können dir da mehr sagen als ich. 


Wenn ein Kamerad nach Hellas fährt, was rätst du ihm unbedingt zu Besuchen? 


Alles, haha!!! Wir haben so viele Denkmäler und Museen, daß ich nicht sagen kann, welche 
einzelnen Dinge man sich angucken sollte. Besonders bekannt ist aber die Akropolis und 
natürlich der GD Buchladen, haha . Leider hat die Mehrzahl der Touristen aber nur 
Interesse an einem Besuch des Mittelmeers bzw. der ägäischen Inseln. 


Eine letzte Frage. Wie kommt ihr eigentlich mit dem Verkehr bei euch klar?!? Für jeden 
Mitteleuropäer ist das der totale Horror... !!! 


Tja, wir müssen damit zurecht kommen. Ganz einfach...! 
Vielen Dank an Dich für das Interview! Letzte Worte und Grüße? 


Du hast eine Menge interessanter Fragen gestellt. Danke für deine Unterstützung und das 
Interesse, Kamerad. Wir grüßen unsere deutschen Kameraden welche treu zur Sachen 
stehen und dem Druck der dt. Behörden stand halten. Die Deutschen waren immer große 
Freunde der Hellenen, also soll auch zwischen Nationalen so sein. Scheiß auf Chauvinismus 
und blinden Patriotismus! 


+++ Neuigkeiten & Halbwahrheiten +++ 


Brigade M hat einen neuen Gitarristen mit dem Namen Rick der vorher bei einer Kombo namens 
„White Victory“ gespielt hat +++ Der 6te Teil der White Pride Worldwide Serie dürfte auch demnächst 
erscheinen. Mit dabei sind diesmal Ravenous, Injustice side, Race riot, Brigada M, Kolovrat und Saga. 
Wie immer bei Midgard +++ Artur von Subzero teilte mir mit, daß demnächst alle seine 
Veröffentlichungen auch auf Vinyl erscheinen. Auflagen so zwischen 300 und 500 LPs. Außerdem 
gibt's wohl demnächst die Debut CD von den Australiern „The Blurters“ bei Subzero Punk / HC 
Richtung Blood for Blood +++ Debut CD der spanischen Band Legado heißt „‚Valores perdidos“ und 
ist kürzlich bei Ratata... erschienen +++ bei Strong Survive in Polen ist die Debut CD der Serben von 
RevoldBGD erschienen +++ Block 11 planen eine CD mit alten Demos und B- Liedern rauszubringen 
+++ Spreegeschwader sitzt auch an neuem Material +++ von „Lands aus Thüringen“ ähh Blutstahl 
gibt's wohl demnächst auch mal was +++ bei Tuono wird's wohl die Tage die zweite CD von Armco 
sowie die zweite CD von den Sumbu Brothers geben +++ Heiko vom Blutvergiessen meinte zu mir: 
Die sechste Ausgabe des NSBM-Magazins BLUTVERGIEBEN erscheint Mitte August 2004. Mit 
dabei werden sein: HALGADOM, EISENWINTER, the true FROST/SADORASS, TODESWEIHE, 
FLAMMENTOD u.a.; weiterhin wird es wieder Besprechungen von Tonträgern, Druckerzeugnissen 
sowie einige Sachbeiträge usw. geben. Richtet Eure Anfragen an: H.U., Postfach 10 38 14, 45038 
Essen. Oder per E-Post: blutvergiessen@schwarze-sonne.net KAUFEN! +++ neue Band aus Hellas 
mit dem Namen Treat. Demo gibt's gegen entsprechender Bezahlung unter PO BOX 159, 42100 
TRIKALA, HELLAS oder threat the band@hotmail.com +++ EDie Lübecker Band „Einherjer“ 
(u.a. mit dem Ex Freikorps'ler Klappmeier) geht im September ins Studio um ihre Debut-CD für Rhein 
Ruhr Records aufzunehmen. Kleine Vinyl Auflage auch geplant +++ In Kürze wird bei Isenbeck 
Musik eine limitierte 1Oinch EP erscheinen. Mit dabei sind Block11, Final War, Tsyrulnıa, also Augen 
auf! +4+ bei North X Records stehen wohl neue Sachen von u.a. Deathshead, Sniper, und dem 
Platoon14 Projekt Children of the Reich in den Startlöchern +++ bei Enrico vom Ostara siehts auch 
ganz gut aus. Demnächst erscheint bei ihm die Debut CD der Magdeburger von System Coffin und ein 
T-Shirt von Udainsakr zu finden unter www.barbarossa-records.de.vu +++ außerdem wird's wohl 
demnächst neue Ausgaben vom Foier Frei!, White Revolution (Schweiz) und endlich ein neues Ostara 
geben ach ja, und Möhle ist bestimmt auch bald wieder fertig , haha.... +++ 


NO nunSsdnnz sauna’ 


Eine nicht alltägliche 
Metal Show sollte 
Athen an Samstag den 
25. April erschüttern. 
| Unter Initiative von 
Resistance Hellas 
waren 2 der 
bekanntesten 
deutschen Black Metal 
Bands, Absurd und 
Totenburg zu Gast um 
zusammen mit den 
hellenischen Jungs von 
Der Stürmer eine 
unvergessliche Show des absolut authentischen Black Metals zu liefern. 
Gerade der Auftritt von Absurd machte uns stolz, denn ihre Auftritte in 
Europa sind ziemlich selten und der Name Absurd stand auch immer für 
eine politische Ideologie, die sie durch ihre Musik zum Ausdruck bringen. 
Um halb 10 betrat Totenburg die Bühne und schmetterten ihren hyper 
schnellen Black Metal ins Publikum. Ihre 5 eigenen Lieder wurden durch 
das „Walvater Wotan“ Cover 
abgerundet und es brachte die Masse 
schon gut in Stimmung. Man muß die 
super Bühnenshow des Sängers 
erwähnen. Nach Totenburg war die 
Zeit für unsere Hellenen von Der 
Stürmer gekommen und Sie machten 
mächtig Stimmung beim einheimischen 
Publikum, welches natürlich alle Lieder 
kannte. Sie spielten 8 Lieder von all 
ihren Veröffentlichungen, „straighter 
NSBM!" Gerade bei Liedern wie „The 
Nailbomber“ oder „When Totenkopf 
rises“ war die Stimmung hervorragend. 
Zum Abschluss spielten sie noch ein großartiges Cover von BEDs ‚Mu. 
Squad‘. Um 11.00 Uhr sollte es endlich soweit sein und die Band, auf 
welche alle Anwesenden gewartet hatten, betrat die Bühne, Absurd!!! Die 
Legende des NSBM betraten mit ihrer Kriegsmaschine die Bühne und 
legten ein wahres Feuerwerk hin! Stolzer Pagan Metal, wie man ihn 
kennt mit Wolf's unverwechselbarer Art. Hymnen wie „Für Germanien‘, 
„Pesttanz‘, „Der 
scharlachrote Tod“ und 
viele andere wurden 
gespielt und als sie ihr 
Set beendet hatten, 
mussten sie noch 
einige Zugaben 
spielen. Mit all diesen 


wa \ , 
J Hymnen ging ein 
K> 7 hervorragender Abend 
a we zu Ende... 
Nor Sting Pyrron 
@ eG 


DEISO IN SCHWETRISCH HALT. 


Am 05.06.2004 war die 5. Demonstration innerhalb eines J Bern in Schwäbisch Hall 
angesagt. D 1 heebaus 
„Nein zur I sierur S ur Sc t mit der 
arabischen Weltim Kamp n yarteı - aber: ch bleibt 
deutsch! HalEblei h! Wir n: Deutsches Geld-für deutsche Familien statt 
für Multi-Kü ahn! Si i u zweit 
dort hin. Zuegst ful = V Den an wo uns ig einige 


Herren in Gfünerwa Art nse) (Normale) Kieiding irritie e n wohl 
etwas, denil ten ai Ans: sie ung zuor 
Nachdem sere nal stellung äufßeklärt h ie übliche 


ht fix. 
sn sich in 


Personen- 
Nach einer‘ 
die Schwäh et wurden 
die Fahrze € Ä ım dem Weg 
dorthin verna N nu fe En | , | In vlusgenehschah, 7 ıfe und ein 
Mob von 150 )An 2 effen mit 
ze 


Seife gefehlt 
herlaufende 


erreichte, fan 


übrigens: „S 
„Deutschla 
Abschlusskt 
Islamisierung Schwäbisch Hall's ab und beendete die Demonstration. Die 
Gesetzeshüter pferchten uns danach noch in einen Linienbus und fuhren uns zum 
nächstgelegenen Bahnhof von welchem aus wir wieder zu unseren Autos kamen. 


or Blood ud. Snıl 


ilfe, die Amis sind wieder da! Die Rede Ist natürlich von No Alibi. Ich schwärme immer noch von dem 
Rügen Konzert und so war es Pflicht, Samstag Richtung Süden zu fahren. Freitag rockte man zwar schon 
in Mitteldeutschland, aber da war eh Vortrag in Chemnitz. Also nächsten Tag um 11.00 Uhr getroffen und 
mit einiger Verspätung und nach reichlich einkaufen ab Richtung Süden. Natürlich waren es 
hochsommerliche Temperaturen und unsere Schüssel namens VW T5 hatte keine Klimaanlage...Dafür 
aber nen ordentliches Musikmachsystem, was auch immer mit Regler nach rechts ausgelastet war. Die 
Fahrt verlief dann so wie immer und als man den Treffpunkt bekam, musste man feststellen, daß noch 
ziemlich viel Zeit da war. Also noch mal nen Abstecher nach Wunsiedel gemacht und dem Grab des 
Friedensfliegers einen Besuch abgestattet. Die Zeit verging und man machte sich auf Richtung Treffpunkt, 
natürlich nicht ohne vorher ordentlich zu speisen. Also an den Rasthof und gefuttert. Irgendwann war man 
dann wieder „on the Road“ und erreichte ohne große Probleme den Ort des Geschehens. Dort wurde man 
dann durch die Cops gestoppt, die eine allgemeine Verkehrskontrolle durchführten. Kennt man ja nicht 
anders. Leider hatte einer unserer Fahrgemeinschaft ein irt mit 86a (in Bayern!!!) an und so musste 
der mit zur Wache. Der Rest dürfte weiter 
noch viel Zeit war beguckte man erst ei inde, t bekannten Gesichtern und vertrieb 
sich die Zeit. Als erstes sollte dann ei ielen, auch Resurrectio genannt. 
Die beiden kommen aus unsere nt. Ich bekam da allerdings 
nicht viel von mit, denn man mt Würzburg abholen. Also ab in 
diese Stadt voller Rätsel. Nur k he Menschen und kein@$childer, die üns irgendwie weiterhelfen 
konnten. Komischerweise fand man das Ding dann doch recht schnell und so wartete man, bis nach ner 
halben Stunde der Kamerad wieder frei war. Schnurstracks wieder zurück zum Konzert, bei dem gerade 
Rico und Confident am werkeln war. Tja, die „Jungs für's Schiefe“, wie man sie hier auch nennt, waren gut 
wie immer und konnten mich besonders mit dem Rahowa Cover wieder beeindrucken. Danach war es 
dann auch schon Zeit für die 3 Jungs aus Buffalo/New York. NO ALIBI war zurück! Die Gastlichkeit war mit 
600 Leuten voll und ich war wohl nicht der einzige ich auf die Jungs freute. Lobend erwähnenswert ist 
auf jeden Fall der dt. Gastmusiker, der das Schldgzeug ordentlich bediente und ich keinen Unterschied 
zum Original hören konnte. Aber genug ges its, wie, „Back for Blood and Soil‘, „Blue Collar 
Warrior“, „Might of Rage“ oder „Bullets for 2% war der Bär am steppen und die Stimmung 
war top. Das Set war ordentlich lang un er Hammer. Nach über 1er Stunde war dann 
leider Schluß und Act of Violence betraf erdings nur nebenbei mit, denn man 
quasselte erst mal ne Runde mit denÄis. ‚Draußen hatte es eile angefangen zu regnen und so 
sah es ungefähr so aus, wie 2001 b Hammerfest in der Schwe ppi, nen 2tes N..i Woodstock! Als ich 
den Raum wieder betrat war AoV immernoch am Krach machen und was ich hörte überraschte mich. 
Geile Texte, guter Gesang und die Musik passte auch. Ich denke ohne zu übertreiben, eine DER 
Newcomer Bands in unserem Land. Die Stimmung war gut und als man dann eine Art Old School Medley 
spielte war dann völlig aus und der halbe Saal tanzte...Wirklich gut die Jungs. Danach war dann immer 
noch nicht Schluß und Verszerzödes betrat die Bühne. Tja, Hatecore made in Ungarn! Geil, geil, geil! Für 
mich jedes Mal eine der Bands, egal wer da noch spielt. Wie der Sänger Gergö aus sich rausgeht und 
seine Texte rüberbringt, das habe ich selten bei einem anderen gesehen. Gleich das erste Lied war ein 
bekanntes der Berliner Band, „Arabische Kämpfer“! Und jene, welche die Band jetzt noch nicht kannten 
wussten was los war. Wiederhole mich zwar, aber einfach nur geil! Danach folgten Lieder ihrer drei Alben 
wie z.B. „Hate Parade“ oder „Freedom of Speech“ von der POW EP mit Brainwash. Leider flachte die 
Stimmung ab, da eben die meisten die Lieder nicht kannten. Irgendwann meinte auch die Busbesatzung, 
sie müsse mich ins Auto schleifen und so machte man sich auf den Rückweg, der ziemlich ereignislos 
verlief.... 


Bühne. Bekam ic 


Fazit: Geiles Konzert. Der Eintritt betrug zwar 20€, aber dafür gab es Top Bands und als Schmankerl noch 
jede Menge Essen. Ist auch mal ne Idee wie ich finde. Auch wenn ich Blödmann wieder mein Geld an der 
Tanke lassen musste und da nicht viel ass. Frontalkraft sollte eigentlich noch spielen, aber die Cottbusser 
hatten einen schweren 
Unfall. 2 Leute mussten ins 
Krankenhaus und der 
Bandbus war total Schrott. 
Allen geht es aber wieder gut 
und ich wünsche von hier 
gute Besserung nach 
Cottbus... 


/ m Ges präch mit Hallo Forrest, erst einmal Grüße aus 
Deutschland an Dich. Ihr wart vor knapp 1 


Monat hier auf Tour. Wie waren deine 
Eindrücke (Kultur, Organisation, Leute, 
Staat) und wie fandest du die 2 Konzerte 
hier? 


F orrest von 


Die Gastfreundlichkeit in Deutschland war 
wirklich fantastisch. Jeder gab mir das Gefühl, 
daß ich hier zu Hause sei. Auch hat es mich 
überrascht, daß so viele Leute zu unseren 
Konzerten gekommen sind. Das Konzert am 
Freitag war die Probe für das Größere am Samstag. Und beide waren sehr gut! Unser Stil 
des Hatecore s scheint euch ja zu gefallen. Es war mein erster Besuch in Deutschland und 
ich kann es gar nicht mehr erwarten, wieder zu kommen. 


Was sagst du zur Leistung eurer Gastmusiker? Warst du und oo _ 
Chris zufrieden? Wie könnt ihr eigentlich bei euch drüben zu Attack 
zweit live spielen? e 


A mn | 


Mn 


Obwohl alle 3 nur sehr begrenzte Zeit zum Lernen der Lieder bzw. 
proben hatten, meisterten sie ihren Job sehr gut. Leider konnten wir 
einige Lieder genau aus diesem Grund nicht spielen. Die 3 haben sich 
wirklich gut in unsere Musik hinein versetzt und machten uns zu dem 
was wir sind, ATTACK! Bei uns drüben spielen wir mit Gastmusikern. 
Chris und ich sind die einzigen Mitglieder von Attack. Ich hoffe aber, 
daß wir demnächst eine ganze Band haben um ordentlich proben zu 
können. Ich denke dies wird uns auch live weiter bringen. 


Ach ja, ich habe die Standartfrage vergessen... Wer gehört zu 
Attack, seit wann gibt es euch und was wurde in der Zeit alles 
rausgebracht. 2001 Micetrap 
Attack gibt es mittlerweile seit 10 Jahren. Angefangen hat Chris allein Attack 
mit ein paar Aufnahmen in seiner Garage, die er dann auf MC 
veröffentlichte. Eines Tages traf man sich und ich sang ein paar Lieder 
auf der ersten CD „Survival“ und so wurde ich der Sänger von Attack. 
Weitere Veröffentlichungen waren die „W.M.“ und „World of Ruin“. 


“World of Ruin” | 
Wenn ich richtig informiert bin, kommt ihr aus Florida. Wie 2003 Resistance | 
läufts da unten so momentan? In den letzten Jahren hörte man \ on 

ja vermehrt, daß die Szene dort unten ganz gut sei? Was macht 


ihr eigentlich den ganzen Tag im „Sunshine State“? 


Florida hat zwar den Ruf einer guten Szene, aber diese ist leider mittlerweile fast 
ausgestorben. Viele der alten Skins sind entweder im Knast, tot oder haben einfach nichts 
mehr mit der Szene zu tun. Zum Glück gibt es aber auch einigen Nachwuchs. Neben uns gibt 
es noch 2 andere Bands und wann immer es möglich ist, geben wir zusammen Konzerte. 
Insgesamt ist es aber wie überall, es gibt zuviel Stress untereinander, was mich tierisch 
ankotzt... 


Ohne zu übertreiben, seit ihr wohl die Band mit den „härtesten“ Texten und dem 
rohesten Stil des Hardcore. Wer inspirierte euch zu dieser Art von Musik... 


Danke für das Kompliment. Wie spielen nur was wir fühlen. Hmm, wer inspirierte 
Attack...?!? Ich denke Bands wie Skrewdriver, No Remorse & Brutal Attack und in Sachen 
Hardcore Blood for Blood, Hatebreed, Rykers und BED um nur einige zu nennen... 


Du und Chris, haben beide irische Vorfahren. Seit wann lebt ihr in den USA und 
habt ihr eure Heimat schon einmal gesehen? 
Wie kam es, daß eure Familie in die USA 
übersiedelte? Was verbindet euch heute noch 
mit Europa, außer euer Blut? 


Richtig, Chris und Ich sind beide irischer 
Abstammung. Ich bin zu gleichen Teilen auch 
deutscher Abstammung, aber mein Nachname ist 
irisch. Ich war nie in Irland. 


Ihr habt bis jetzt 3 CDs produziert. Die 
zweite davon „we must...“ ist ja in 
Deutschland verboten. Wie sieht es mit den 
anderen CDs aus? Auch in einigen Staaten 
der USA gibt es ja Gesetze, die solche Texte 
verbieten. Wie siehts da mit euren CDs aus? 


Ich habe noch nie gehört, daß eine CD in einem Staat verboten sei. Ich denke das sind nur 
Gerüchte. Es ist nicht verboten zu denken wie wir es tun. Auch wenn es einige gerne ändern 
würden, schützt uns unsere Verfassung davor. So ist es unmöglich eine CD oder gar eine 
Band zu verbieten... 


Bleiben wir bei den CDs. Euer Debüt „Survival“ ist ja vor 6 Jahren bei Hate 
Records erschienen. Wie lief die Zusammenarbeit mit Mirko und was sagt ihr zu 
heutigen Gerüchten um Ihn? 


Ich sage zu diesen ganzen Gerüchten nichts. Chris hatte den Kontakt mit ihm hergestellt und 
alles mit ihm geklärt. 


Eure letzte CD ist bei Resistance erschienen. Wie war da die Zusammenarbeit und 
was Sagt ihr zu dem neuerlichen, absolut kindischen, Streit mit Anthony und 
Panzerfaust Records. Für mich war eigentlich klar, daß als Dr. W. Pierce 
gestorben ist (R.I.P.), daß es mit Resistance wieder bergab geht. Alles was er 
aufbaute wird nun wieder eingerissen! Wie siehst du das? 


Ich bin sehr glücklich über die Zusammenarbeit mit Resistance! Sie gaben uns Zeit und Geld 
für eine gute Veröffentlichung. Ich denke es ist die beste Attack CD. Zu dem Streit zwischen 
Panzerfaust und Resistance kann ich nichts weiter sagen. Ich kenne beide und schätze sie 
sehr. Keiner von Beiden hat mir je einen Grund gegeben, irgendwie schlecht über Sie zu 
reden. Auch sie müssen verstehen, daß wir einen größeren Kampf zu führen haben. Dieser 
Streit lässt nur wieder einen lachen, und das ist unser Feind... 


Ohne zu übertreiben kann ich sagen, daß du die bis jetzt beste Bühnenshow 
abgeliefert hast, die ich, egal wo, bisher gesehen habe. Was treibt dich immer 
wieder so an, so abzugehen auf der Bühne? 


Wenn ich auf die Bühne komme, bin ich wie ich bin und geben immer 110%! Ich will für 
jeden vor der Bühne eine gute Show abgeben. Wir spielen eben harte Musik und das ist 
auch der Grund warum ich dabei so „abgehe“. Ich möchte damit nur meine Gefühle über 
Texte und Musik ausdrücken und für ein wenig Stimmung zu sorgen. Auch ein kleiner PIT 
stört mich nicht, haha... 


Ach ja, ich vergaß eure zweite CD. Wie kam eigentlich die Zusammenarbeit mit 
Steve und Micetrap zustande? ER genießt ja in den Staaten einen sehr schlechten 
Ruf und wird manchmal auch Mice „erap“ genannt? Kannst du mir dafür 
vielleicht einen Grund nennen und seit ihr zufrieden mit der CD? 


Micetrap ist nicht mehr als ein Haufen Sch..ße! Er schuldet uns immer noch Geld für die CD. 
Ich weiß nicht wie man sich White Power nennen kann, wenn man selbst seine eigenen 
Bands besch...t !?! Er ist nur einer von diesen Typen welche denken sie seinen cool, aber in 
Wahrheit nur Internet Na..s... 


Nach den Abschlägen des 11.09 ist nicht mehr so wie es früher war. Wie hat sich 
euer Leben verändert? 


Es hat sich seitdem eine Menge hier verändert. Neben der Freiheit verloren wir außerdem 
eine Menge guter Amerikaner. Ich weiß das ihr in Europa die Twin Towers als Zeichen des 
Internationalen Zion. seht, aber es 
starben viele unschuldige, einfache 
Leute sowie gute Feuerwehrmänner, 
die damit nichts zu tun hatten... Und 
für was starben sie?!? Es ist eine 
größere Sache, als wie uns unsere 
Regierung sagen will. Nur feige 
Soldaten töten unschuldige 
Menschen, wahre Krieger aber 
sterben und kämpfen auf dem 
Schlachtfeld. Meiner Ansicht 

müsste man all diese Muslims und Z. 
nach Nahost schicken, und dann 
sollen sie das allein klären. Amerika 
ist von Europäern für Europäer 
geschaffen worden und nicht für Z. 
und Wüsten Söhne... 


Es gibt in den USA einige Cristian Idendity Organistionen. Was hältst du von 
diesen Leuten. Andererseits was hältst du von NSBM? 


Ich persönlich bin nicht religiös. Aber jeder der bereit ist, für seine Art zu kämpfen ist mir 
willkommen, egal was seine Motivation dafür ist. Wir müssen über Gruppen und Religionen 
schauen und nur daran denken, unserer Art ein Überleben zu sichern...! 


Demnächst sind wieder Präsidentschaftswahlen. Wen wählst du, haha....? 


Alle unserer Politiker haben sich an die ---zensiert--- verkauft. Für mich sind es alles 
„Zensiert---! 


Ok, kommen wir zum Ende. Irgendwas geplant in nächster Zeit? 


Es gibt Pläne das wir dieses Jahr noch mal rüber kommen, dann mit No Alibi zusammen. 
Wir versuchen so viele Konzerte wie möglich zu spielen und eine neue CD ist auch in 
Planung. Bis jetzt sind 10 Lieder dafür fertig geschrieben. Ich denke es wird das Beste, was 
wir bisher veröffentlicht haben. 


Grüße oder letzte Worte an meine Leserschaft? 


Ich möchte mich bei dir bedanken, daß du mir Gelegenheit gegeben hast, ein Interview zu 
geben sowie bei allen die auf unseren 2 Konzerten waren. Deutschland ist ein großartiger 
Platz und ich kann es kaum erwarten wieder her zu kommen. Besonderer Dank geht an die 
Altenburg Crew für die Gastfreundlichkeit. Ich kam mir vor als ob ich hier zu Hause wäre! 


Auswertung CD Solidaritaets Verkauf 
in der Ausgabe Nr. 6 


Wie sich viele von Euch erinnern können, hatte ich ja in der letzten Ausgabe ein paar Cds zum Verkauf 
angeboten. Wie nicht anders erwartet (ich alter Pessimist), sind doch tatsächlich nicht alle weggegangen. 
Die paar die noch da sind, werden allerdings noch verkauft und dann den entsprechnenden Leuten als 
Spende weitergeleitet. Von denen die verkauft worden sind, sind folgende Beträge gespendet worden: 


50€ dem Berliner Kameraden, 
der durch die Blödheit seiner eigenen “Kameraden” ein Auge verlor 
30€ an die Redax der NB's Chemnitz und Sachsen 
50€ an die HNG 


Zu letzteren Spende schrieb Ursel folgende Zeilen: 

Heil Dir lieber Kamerad Yves 

Ein ganz liebes und herzliches Danke für Deine Zeilen vom 20.01.04 und der beigefügten Spende von 50 
€, über beides habe ich mich sehr gefreut. Die Spende kommt unseren inhaftierten Kameraden zu Gute die 
sich genauso darüber freuen wie ich. Wir werden in der Februarausgabe ein kleines Dankeschön dafür 
bringen. Anbei ein kleines Danke im Gegenzug von uns, die Januar Ausgabe der HNG Nachrichten. 


Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Ursel Müller 


Ich danke also an dieser Stelle allen Kameraden, welche Cds 
gekauft haben und somit eine gute Sache unterstützt haben. 


Freiheit 
AKTUELLE GEFANGENENLISTE 


: für alle 
BITTE GEGEN RÜCKPORTO ANFORDERN! verfolgten 
DRINNEN & DRAUEN 
EINE FRONT! 


Ursel Müller, Sägewerk 26 
55124 Mainz 


Ursprünglich sollte ja ein großer Reisebus 
fahren, aber da wie immer einige Leute 
absprangen blieb am Ende ein 9-Mann (und 
Frau) Bus übrig. Die Reise ging 
verhältnismäßig früh los da wir dem 
Backstreetnoise/PC-Records Laden in 
Chemnitz noch einen Besuch abstatten 
wollten. Gegen 10 Uhr waren wir dann auch 
dort und deckten uns erstmal mit einigen 
Gegenständen aus dem guten 
Warenangebot ein! Einen speziellen Dank 
an dieser Stelle nochmals an den dortigen 
Mitarbeiter der extra für uns früher geöffnet 
hatte... Leider konnten wir uns nur eine 


knappe Stunde im Laden umsehen, bevor 
es weiter in die Sächsische 
Landeshauptstadt ging. 


Zum unserem erstaunen kamen wir ohne 
Polizeikontrolle bis zum Treffpunkt. Dort 
gab es einen Getränke- und Essensstand 
sowie eine Rednerbühne auf einem LKW. 
Um dem Trauer optisch einen stärkeren 
Ausdruck zu verleihen wurden an viele 
Teilnehmer schwarze Luftballone verteilt, 


die man später in den Himmel entsteigen 
| nisul ganr 


13 U r 


SGedenkmarsch G 
14.02.0448 
in Dresden 


Rotfront, die Jungs lassen echt nach! Mitten 
auf einer Wiese in der Stadt fand dann die 
Abschlusskundgebung zu Ehren der 
schätzungsweise 250.000 (!!!) gefallenen 
Bürger Dresdens statt. Hier sprachen 
Holger Apfel (NPD), RA Jürgen Rieger aus 
Hamburg und nochmals Alexander Kleber 
der auf den Beginn des Dresden- 
Trauermarsches vor ein paar Jahren 
aufmerksam machte als er mit gerade mal 
20 Leuten marschiert war. In Anbetracht 
dessen ist die Teilnehmerzahl von 2500 
wohl als absoluter Erfolg zu bewerten! Zum 
Schluss spielte Frank Rennicke nochmals 
einige Balladen, ehe der Trauermarsch für 
offiziell beendet erklärt wurde. 


Der Sonnabend sollte für uns aber noch 
nicht vorbei sein. Wie man erfuhr sollte 
Frank Rennicke noch im Großraum 
Dresden auf einem kleineren 
Balladenabend spielen. Nachdem wir die 
Daten hatten ging es nichts wie hin. 
Veranstaltungsort war eine mittelgroße 
Gaststätte welche laut Ordnungsamt nur 80 
Personen betreten durften. 
Glücklicherweise waren wir eine der ersten 
Besucher, so dass noch genügend 
Sitzplätze vorhanden waren. Nachdem ein 
Kamerad 
eine kurze 
Ansprache 
hielt begann 
das wie 
immer sehr 
gute und 
lustige 
Balladenpro 
gramm. Die 
Stimmung 
war sehr gut, und nach ein paar Zugaben 
war dann gegen 11 Uhr Schluss. Somit war 
auch für uns die Zeit gekommen den 
Heimweg anzutreten. 


Fußballturnier und Party 
am 31.07.04 in Sachsen 


Grilffleisch verlief,de 
nicht nur die Spieler. | 
konnte Schildau mi 


Id somit denersten 
ierung ergab sich: 


1. Schilda 

2. Hoönara 

3. Iron YouthPenig 

4. NBöcchen 

5. Bo6tBois Sachsenring 4 
u — 4:10Tore 
7. BootBoisRiesa 


1.Pkt 715T0re 


Nachdem dann die Pokale 
Abends über und man ma 
überraschenderweise knap 
soviel los war. Esw 
Anwesenden war eh schon me 
kurz vor 11 machte sich Conf 
Stimmung auch ganz ange } 
mir geht da persönlich jedes Ma 
noch das allseits bekannte „FN 
hätte nen bissl besser sein können, ge 
und Blitzkrieg betrat die Bühne. Beg 
erscheinen wird. Danach folgten 
aktuellen CD sowie der mung stieg endlich und es wur a, esherrschte Krieg 
auf der Tanzfläche und einige Rolten sich ganz schöne Blessuren, a soll's ja auch sein. Für 
anwesende Chemnitzer wurde dann noch das „Hoonara Lied“ gespielt und weiter ging der Krieg 
auf der Tanzfläche. Zur Temperatur im Raum sag ich nichts mehr, hab ich persönlich noch nicht 
erlebt. Durchgeschwitzt bis auf die Boxershorts und mein Shirt sah aus, au Mann, nur Assi, hehe... 
Nachdem die Chemnitzer fertigwaren, wurde kurz Luft geholt und nach kurzer Pause war Moshpit 
an der Reihe. Und jene, die vorher nicht Tanzen wollten fingen an zu hüpfen, als wäre ich bei nem 
Such a Surge Konzert. Hilfe!!! Nee, das brauch ich nun wirklich nicht. Tanzfläche war voll und es 
gab wieder Blessuren haha... Eigene Lieder sowie das Cover von Hatebreed und den Detroitern 
gab jedem den Rest zu Mal ich an die Temperatur erinnern muß... Puuh, mir lief's überall. Nach ner 
Zugabe war dann auch Schluß und nach kurzer Verabschiedung machte man sich gegen 3 aufden 
Rückweg. Gruß, Glückwunsch und Dank an das Geburtstagskind und alle Helfer des Tages, 
besonders die Grillmeister und die Damen am Verkauf!! 


fen ging es zum gemütlichen Teil des 
rtstagsparty. Nachdem man doch 

€ Gastlichkeit in/der noch nicht 
r,Alkoholpegel bei einigen 
'ndwarin, es war glaub ich schon 
e/Die Anlage war gut und die 
e viel neues Material gespielt und 
Adlich ab CD gebrannt!! Dazu 
ftig war der Abend. Stimmung 
kaum. Die Temperatur im Raum stieg 
erMmanisch‘“ was demnächst mal 
® all diese Kracher der 


betrat man 


In Gespräch mit 


m 


Moin Uwe, 

hoffe es geht Dir gut. Vorstellen brauchst du 
Dich ja eigentlich nicht, bist ja bekannt wie ein 
bunter Hund, hehe! Kommen wir gleich zur 
Sache, wie sieht's momentan mit Bloodshed aus? 
Wie ich hörte gibt es demnächst was Neues von 
Euch...2!? 


Danke für die Blumen. Bei Bloodshed läuft es 
wie immer sehr schleppend, es ist ja 
immerhin 2 Jahre her als unsere erste Scheibe 
das Licht der Welt erblickte. Zu allem 
Überfluss hat kurz nach Erscheinen dieser 


CD, unser Schlagzeuger die Band verlassen. Er 


hatte sich musikalisch wie auch 
weltanschaulich zuisehr von uns entfernt. 
Obwohl es im Nachhinein betrachtet genau 


die richtige Entscheidung war, denn exist uns 


nur wenige Monate zuvor gekommen. Wir 
hätten uns das eh nicht mehr langemit 
angesehen. Mit unserem neuen Drummer 
haben wir 2003 angefangen an Liedern zu 


arbeiten und Ja, es wird demnächst eine neue 


Veröffentlichung geben. 


Wie waren die Reaktionen auf eure erste 


Scheibe im Vergleich zu der Aryan Brotherhood? Mi 


Die Reaktionen auf unsere erste Scheibe 
waren recht positiv und ich war selber etwas. 
überrascht. Im Vergleich dazu lief die Aryan 
Brotherhood nicht so gut, aber man kann eh 
niemanden zwingen etwas zu mögen. Ich bin 
mir bewusst, daß die Leute meistens meine 
Stimme kritisieren, aber was soll's, ich habe 
keine andere und nur um 5 Leuten mehr zu 
re werde ich nicht „auf Teufelkomm 


raus“ einen „abgrunzen“! Im Endeffekt gab es hr . . 
viele Leute die Aryan Brotherhood , wie auch 


Bloodshed mochten, und für Die haben 
beide Bands Musik gemacht! Punkt! 


Tja, mittlerweile hat ja die BPJS mal 
wieder zugeschlagen und die A.B. auch 
indiziert. Was sagst du also Musiker dazu, 
daß keine CD von Dir am Gesang länger 
als 7 Monate auf dem Markt ist? Ich 

finde, es gibt wesentlich schlechtere Sänger, 
haha...! 


"> A 


Dubist heute aber wieder lustig, daß weiß ich 
auch!!! Was ich'davon halte, daß jede 


_ Veröffentlichung an der ich beteiligt war 


spätestens nach 7 Monaten auf dem Index 
steht , und das seit über 6 Jahren?!? Tja, es 
bestätigt all das was ich denke, aber es ist 
natürlich auch etwas meine Schuld. Ich 
schreibe keine Texte über Trinkgelage, Weiber 
(Anm. d. Redax: na klar! Sind eben nur noch 
nicht veröffentlicht, siehe Frage weiter unten, 
hehe...!), germanische Götter oder Wikinger, 
mir liegen diese Themen einfach nicht. Es gibt 
Leute die ganze CD Schränke mit solchen CDs 


_ gefüllt haben. Finde ich auch ok wenn die 
Texte gut sind, aber ehrlich gesagt, ist viel 
_ geistiger Müll vertont worden. Ich bin 
übrigens froh, daß ich keine Fremdsprache 
beherrsche, daß würde mir nur die Freude an 


so mancher Ami CD verderben! Ich hatte mir 
mal ein paar Songs übersetzen lassen, 
dagegen waren die Texte von FRONTAL (Anm. 
d. Redax: gemeint ist die Band von Anfang der 
90ziger) echte Lyrik, hahaha ! Spaß beiseite, 
Fakt ist, die BPJS bzw. BPJM hat sich zu einer 
nun, „„„ZENSIEert......--- entwickelt, die auf Alles 


und Jeden losgelassen wird, der durch 


Strafverfolgung nicht zu fassen ist. Die 


Begründungen der Indizierungen gegen CDs 


an denen ich beteiligt war, passen da genau 
ins Bild. Sie klingen fast immer gleich...“Die 
Texte der Band Bloodshed / Preussenheads / 
Aryan Brotherhood sind 
gewaltverherrlichend, fremdenfeindlich, 
antisemitisch, die weiße Rasse und den NS 
verherrlichend, blablabla...! Das alles hat 
nichts mit Jugendschutz zu tun das ist ....---- 
zensiert----.... DDR Zeiten!!! Denn, bis auf 
einen Text wegen dem ich verurteilt wurde, 
war strafrechtlich nie etwas angreifbar. Aber 
dieser Staat wird schon dafür sorgen, daß sich 
das auch noch ändert. ... und fallen mir 
irgendwann keine Texte mehr ein, dann werde 
ich...! 


Mal zur neuen Scheibe. Wie viele Lieder sind 
drauf und was erwartet den geneigten Hörer. Die 
Frage scheint berechtigt, denn bis jetzt lagen 
zwischen deinen Produktionen, stilmäßig immer 
Welten, siehe die beiden AB Veröffentlichungen. 


Es werden wohl 12 Stücke mit einer Spielzeit 
von über 46 Minuten auf der neuen CD sein. 
Die stilistische Veränderung hat natürlich 
stattgefunden. Ich meine, 2 Jahre sind eine 
lange Zeit und ein Schlagzeugerwechsel geht 
auch nicht spurlos an einer Band vorbei. Aber 
es lässt sich schwer in Worte fassen woran 
diese Veränderungen fest zumachen sind. 
Etliche musikalische Elemente sind etwas in 
den Hinterg: dl. petreten und neue sind dazu 
gekommen. ößen und Ganzen sind wir 
sicher etwas er geworden, aber auch 
roher und ung Mit Hardcore hat 
das alles aber ni 


Wo erscheint das Dir 
dem Label und der 


ufrieden mit 


Also, es wird wohl auf PC 
und die Zusammenarbeit h 
hervorragend geklappt. Was di 
angeht, standen wir von Anfar 19 
Druck. Am Jahresanfang stellt 
daß 2 Bandmitglieder ab Sommer 
für längere Zeit nicht mehr zur Ve 
stehen. Also begaben wir uns auf Stud 
Erschwerend kam hinzu, daß unser 
Aktionsradius (aus Gründen die Wir hier 
nicht näher erläutern können/dürfen) starl 
eingeschränkt war und wir somit nicht unse 
Wunschstudio aufsuchen konnten. Wir 
fragten bei über 12 Studios an, und dürften 
feststellen, daß der durch die Antifa immer 
wieder angeheizte Medienterror Wirkung 
zeigte, denn bis auf Eines lehnten uns alle ab 
Wir mussten also das nehmen, was da war! 
Labeltechnisch war es unkomplizierter. Wir 
fragten PC Records und diese unterstützen 
uns soweit es möglich war mit allen Kräften. 
Einige fragen sich jetzt sicher, warum ich die 
gute Zusammenarbeit so betone !?! Tja, in der 
Vergangenheit habe ich auch schon schlechte 
Erfahrungen sammeln dürfen, in der Form, 
daß mich Label ablehnten und wie ich erfuhr, 
später nicht mal CDs an denen ich beteiligt 
war, in ihr Programm aufnahmen. 
Begründung dafür war, „wenn der Uwe dabei 
ist, wird das zeug eh indiziert“...! Namen 
spare ich mir mal, ihr braucht euch ja bloß die 
Versandlisten der Label anschauen und 
gucken, ob sie die neue CD anbieten oder 
nicht...! Das sagt alles! 


Als ich dich vor 7 Jahren das erste Mal 
erblicken dürfte, erzählte mir ein Kamerad, daß 
du nicht mehr lange zu Leben hättest. Tja, du 
bist aber mittlerweile immer noch da, also ist die 


Frage nach deinem körperlichen Wohlbefinden 
ja mal berechtigt? Wie geht's Dir also? Hat dich 
der Beam innerlich abgehärtet und immun 
gemacht? 


Schon seit über 10 Jahren existiert dieses 
Gerücht. Es ist nicht komplett falsch, aber „es 
wird nicht so heiß gegessen, wie es gekocht 
wird!“ Gesundheitlich geht es mir 
streckenweise ganz gut, was im 
Umkehrschluss bedeutet, daß ich auch 
schlechte Zeiten habe. Um aber gleich mal 
allen Gerüchteverbreitern den Wind aus den 
Segeln zu nehmen, AIDS, Krebs oder ähnliche 
Sachen habe ich NICHT!!! Ich will auch nicht 
näher darauf eingehen, die Bullen können 
selbst in meinen Krankenakten wühlen! Was 
den Beam angeht, na ja, wenn der abhärten 
würde, dann könntest du mich Iron Man 
nennen . Leider härtet der nicht aber, 
sondern macht eher weich in der Birne, was 
hunderte Selbstversuche bewiesen haben, 
hahaha... 


Ich denke du bezeichnest dich selbst als 
Skinhead. Was sagst du zu aktuellen Szene, die 
sich immer weiter von dieser Subkultur 
wegentwickelt, bzw. dieses Subkultur verändert? 
Schau Dir die heutige Szene an, teilweise denkt 
man, man wäre auf einem Hip Hop Konzert. 
der Spaß doch auch mal auf, 


zeichne mich durchaus als Skinhead 
!h mir sind diese Veränderungen 
‚Ich glaube allerdings nicht, daß 
‚diesen Kleidungsstil völlig 
ben, sich noch als Skinheads 
edax: das denke ich auch! 
ft falsch verstanden oder 
otzdem sind die Teil der 
s auch ok! Du bist 
it. dieses ewige 
on mehrmals 
und du hast 
Skinhead 


sichern, das 


. Geilanke gekommen, 
sucher mit ihrem 

en ‚keine 3 Meter gekommen 
wären, ohne aufs Maul zu kriegen. Aber Fakt 
ist doch, daß ich mich lieber mit einem 
Hardcore Typen unterhalte, der meine 
Weltanschauung teilt, als mit einen tiptop 
gestylten smarten Skinhead, der im inneren 
einen total linke Ratte ist. Trotzdem freue ich 
mich über jeden ordentlichen Skinhead den 
ich sehe und hoffe da noch gute Leute 
nachkommen! Skinhead ist keine Mode - 
Skinhead ist eine Lebenseinstellung! 


Wie sieht's in Potsdam aus? Die Zecken sind ja 
sicherlich immer noch sehr zahlreich vorhanden 
und wie sieht's mit unserer Seite aus? Man hört 
und liest ständig im Internet bzw. den Medien 
Sachen wie rechte Terrorkommandos etc.? 


Potsdam ist in roter Hand! Die Antifa hat 
sogar neben der PDS eigene Abgeordnete im 
Stadtparlament. Man muss, um das zu 
verstehen wissen, daß Potsdam nach der 
Wende mehr besetzte Häuser hatte, als das 
gesamte Land Brandenburg zusammen. 
Außerdem liegt Berlin vor der Tür und viele 
Autonome haben sich in Potsdam ein neues 
Betätigungsfeld gesucht. Über unsere Seite 
gibt's nicht viel zu sagen. Es gibt Leute, denen 
sollte man nicht im Dunkeln begegnen und 
das wissen die Zecken. Diese sog. „Terror 
Kommandos“ sind aber maßlose 
Übertreibungen der Presse um die 
gewalttätigen Aktionen von den roten 
Faschisten zu 
rechtfertigen. 


Ihr habt euch mit 
Bloodshed in der 
Vergangenheit nicht gerade 
als die live Band betätigt. 
Wird sich das ändern? 


Leider nicht, denn durch 
flexible Arbeitszeiten ist 
eine Wochenendplanung 
fast ausgeschlossen. 
Außerdem bin ich nicht 
der Einzige in der Band 
mit einer gesundheitlichen 
Einschränkung. Ein 
Freund nannte uns mal „die Band auf 
Krankenschein“! Worum es geht bleibt 
ungesagt. 


Nun mal ne Frage, auf du mir hoffentlich ne 
Antwort geben kannst. Was ist „Hatecore“? Wie 
verstehst du diesen Begriff. Alle benutzen ihn, 
aber keiner konnte mir bis jetzt sagen, was das 
sein soll? Für den einen ist Bloodshed Hatecore, 
für den anderen BED, und für ganz andere sogar 
Confident of Victory.... 


Ach, und ich soll das wissen?!? Na gut, ich 
gebe Dir mal eine Interpretation wie ich die 
Sache sehe. Früher nannte man Bands alles 
RAC obwohl, wie mir jeder zustimmen wird, 
z.B. Public Enemy und Squadron doch 
musikalisch meilenweit auseinander lagen. 
Die Musik wurde auf Grund der Texte 
(besonders von Linken) als Haterock 
bezeichnet. Mitte der 90ziger Jahre brachten 
Bands wie BFG, Berserkr oder Division S 
Scheiben raus, die extremen Metal beeinflusst 
waren und trotzdem nannte man die Sache 
noch RAC oder Haterock. 1997 änderte sich 


alles. BED spielten in Berlin ihren ersten Gig 
in Europa und jedem war klar, daß man das 
nicht als RAC bezeichnen konnte. Ihre Musik 
war Hardcore mit bis dato unvorstellbarer 
Authentizität, aber ebend auch mit Texten 
unserer Szene und irgendjemand entschloss 
sich das als Hatecore zu bezeichnen. Ungefähr 
so entstand dieser Begriff der seither ein 
wenig inflationär benutzt wird. Was wirklich 
Hatecore ist und was nicht, kann ich auch 
nicht genau sagen, nur bei Brainwash bin ich 
mir sicher, das es Hatecore ist genau wie bei 
Sedition und BED (Anm. d. Redax: Och Mann, 
also wieder keine Antwort..). In Deutschland 
haben sich z.B. Might of Rage als die 
deutschen Väter des Hatecore bezeichnet, dem 
zu Folge ist Preussenheads die Mutter des 
deutschen Hatecore hahaha....! Mal im Ernst, 
Preussenheads haben punkigen Hardcore 
gemacht und Might of Rage metallastigen 
Hardcore. Man nannte beides 
Hatecore und alle waren froh, 
es in eine Schublade zu 
stecken zu können. Wir 
sollten uns nicht so viele 
Gedanken darüber machen, 
jeder sieht das anders. Ich z.B. 
halte Bloodshed nicht für eine 
Hatecore Band. Wir gehören 


Was sagst du zu Organisationen 
wie dem „Kampfbund Deutscher 
Sozialisten“, welche in ihren 
Reihen z.B. Mitglieder der ex 
SED und ex ANS haben? Ist so 
etwas ideologisch überhaupt 


vereinbar? 


Ich sehe da gar keine Probleme, zumal in der 
DDR nicht überall Kommunist drin war wo 
Kommunist drauf stand. Was viele Zecken 
nicht wahr haben wollen ist die Tatsache, das 
viele alte PDSler stock konservative Ansichten 
haben die teilweise mit CSU Ansichten 
mithalten können. Außerdem gab es in der 
NSDAP auch linke und rechte Flügel, und 
diese Liste an Beispielen lässt sich fortsetzen. 
Soviel zur Theorie, praktisch weiß ich über 
den KDS nicht viel, kann mir also da kein 
ordentliches Bild machen. Eines nur am 
Rande, zwischen Deutscher und Sozialisten 
fehlt mir aber in der Abkürzung definitiv ein 
N.!!! 


Generell gesehen, wie siehst du die Lage der 
„Bewegung“? Kann man wirklich etwas 
verändern oder machen wir uns alle nur etwas 
vor und träumen alle nur einen bitterbösen 
süßen Traum, hehe? 


Ich glaube viele Leute haben ein falsches Bild 
über die Aufgabe die uns die Geschichte stellt. 


Jeder dürfte wissen, daß sich nicht alles über 
Nacht zum Besten wendet, bevor Wir oder 
auch erst unsere Kinder die Möglichkeit 
bekommen, die „Fehler“ mit Sumpf und Stiel 
auszulöschen, liegt noch ein steiniger Weg vor 
uns. Ich habe viele Leute erlebt, 3-4 Jahre 
dabei, von der Revolution gelabert, am besten 
gleich nächste Woche, weil sie da nichts 
vorhatten. Die Revolte kam nicht und 
plötzlich waren aus TOP Aktivisten 
stinknormale Penner geworden, die all ihre 
Überzeugungen einfach über Bord geworfen 
hatten. Aber es gibt auch die, die beharrlich 
ihren Weg verfolgen und sich nicht von 
Rückschlägen aus der Bahn werfen lassen. 
Unser Feind hat über 100 Jahre Vorsprung , 
wir müssen also geduldig sein. Das System in 
Europa wird seit Jahrzehnten künstlich am 
Leben gehalten und wenn es zusammen 
bricht, müssen wir da sein und eine 
Alternative bieten. Ich will dem Feind nichts 
kampflos überlassen! 


Unser Tag wird kommen und dann werden ..... 
rollen! 


Gibt's eigentlich schon einen Plan für die 
Veröffentlichung der Lieder „Bockwurst Luder“ 
etc? 


Das die Leute auch nie ihr Maul halten 
können!?! Das ist in der Öffentlichkeit doch 
etwas peinlich für mich, obwohl, eigentlich 
nicht haha! Keine Ahnung ob sich dafür mal 
eine Dame findet die hartgesotten dafür genug 
ist, das Zeug einzusingen. Ich würde mich 
freuen, und du doch auch, oder?!? (Anm. d. 
Redax: Bei Interesse Zuschriften an Mich! Das 
wäre mal ein Fest, die Dinger zu vertonen, 
hahahaha...!) 


Wie gefällt dir eigentlich das Chemnitzer 
Nachtleben? 


Das Chemnitzer Nachtleben gefällt mir 
ausgezeichnet. Ich bin seit vielen Jahren oft 


Gast in eurer Stadt und habe dort etliche 
Nächte durchgemacht. Ich weiß aber ganz 
genau auf was deine Frage wirklich abzielt!! 
Ich gebe zu, das neben guten Freunden, einer 
exzellenten Szene und vielen Freizeit 
Möglichkeiten auch eine kleine, aber feine 
Lokalität den Besuch in eurer Stadt versüß 
t!!! Ich sage jetzt lieber nichts mehr und jeder 
der mich dort schon mal erlebt hat wird 
wissen warum! (Anm. d. Redax: haha, jaja...) 


Du hast in den letzten Jahren viele Freunde 
verloren, sei es durch Drogen, Tod oder Verrat. 
Was denkst du über diese Leute und was gibt dir 
die Kraft weiterzumachen? 


Schwer zu beantworten. Also es ist nun mal 
so, daß je älter man wird die Chance Freunde 
durch Tod zu verlieren steigt. Aber 
glücklicherweise ist die Zahl derer die dem 
Tod noch mal von der Schippe gesprungen 
sind, sehr, sehr viel höher als die Zahl derer, 
die es nicht geschafft haben. Auf der neuen 
Bloodshed CD beschäftigt sich ein Lied mit 
diesem Thema und ich möchte da auch nicht 
näher drauf eingehen. Was Drogen angeht 
kann ich nur soviel sagen, es ist jeder seines 
eigenen Glückes Schmied! Ich habe die 
Erfahrung gemacht das Drogen früher oder 
später die Persönlichkeit eines Menschen 
verändern und jeder sollte es sich dreimal 
überlegen ob es ihm das wert ist. Was Verräter 
angeht, da gibt's nicht viel zu sagen. Ich denke 
das sich jeder vorstellen kann, was ich von 
einer Person denke, die jahrelang auf gut 
Freund macht und bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit seinem V-Mann Führer Bericht 
erstattet, gegen nettes Honorar natürlich! Sie 
einzige Genugtuung die einem bleibt, wenn so 
ein Stück Scheiße in einem Zeugenschutzpro. 
verschwindet ist, daß der sich sein Leben lang 
2mal umsehen muss!!! Was mir die Kraft zum 
Weitermachen gibt ist leicht zu beantworten. 
Auch ich frage mich manchmal ob das alles 
noch Sinn hat und warum ich tue was ich tue. 
Dann schalte ich den Fernseher ein und da 
läuft wieder mal ..... XXXXXzensiertXXXXX..... 
und schon bin ich wieder mal auf 
Betriebstemperatur! Dann weiß ich, wir haben 
Recht und mehr Motivation brauche ich nicht! 


Wie siehst du die Sache mit der Zusammenarbeit 
mit ausländischen Kameraden? Gerade um 
Leuten aus dem Osten gibt es ja da des öfteren 
große Reibereien. Für mich stellt sich immer die 
Frage wieso man zwischen Russen, Tschechen, 
Serben und Tolen unterscheidet und diese nicht 
mit Amis, Franzosen und Engländern 
gleichsetzt. Rein historisch müsste man das ja, 
komischerweise passiert das aber nie... 


Also um die historischen Zusammenhänge 
jetzt durchzuarbeiten fehlt mir die Muße und 
auch die exakten Kenntnisse, denn das ist ja 
ein riesiger Themenbereich. Ich für meinen 
Teil mache da nicht allzu viele Unterschiede. 
Ich habe Polen, Tschechen, Engländer, Russen, 
Slowaken, Amis, Griechen, Franzosen...usw. 
kennen gelernt die sehr freundliches und 
kameradschaftliches Verhalten an den Tag 
gelegt haben. Dass das Verhalten zwischen 
Polen und Deutschen sehr schwierig ist will 
ich gar nicht bestreiten aber mit solchen 
Problemen stehen wir nicht alleine. Iren und 
Engländer, Ungarn und die Slowaken sind 
Sich ja streckenweise auch nicht Grün! Von 


SCHÖNEN GRUSS 
„VON FRITZ!!! 


Serben und Kroaten rede ich ja gar nicht erst! 
Für mich steht fest das in allen europäischen 
Ländern einschließlich Deutschland 

en XXXXXzensiertXXXXX..... Dann würde der 
Neuanfang problemlos klappen! Was die Amis 
angeht, na ja, ich musste oft lachen, wenn 
Leute über sämtliche Völker des ehemaligen 
Ostblocks abhetzten, doch kaum kam eine 
Ami Band in Deutschland an, sind sie ihnen 
in den Arsch gekrochen! Ich meine, was 
glauben diese Leute von wo die Vorfahren all 
dieser Amis herstammen?!? ..... (Anm. d. 
Redax: genau das frage ich mich auch 
immer...) 


Gut, kommen wir mal zum Ende. Hoffe die 
Fragen waren so ok und nicht zuviel „quer 
durch den Gemüsegarten“,. Gruß an die restliche 
Bloodshed Besatzung und die letzten Worte und 
Grüße gehören wie immer Dir! 


Ich bedanke mich bei Dir auch im Namen 
aller Bandmitglieder für das Interesse an 
Bloodshed. Wir grüßen all unsere Freunde 
und Mitstreiter im Kampf gegen ZOG und 
natürlich alle die, welche in den 
Systemkerkern dem Tag der Rache entgegen 
fiebern! 


PS: Die Mädels sollen schon mal die Tanga's 
bügeln, ich bin bald wieder in der Stadt! 
(Anm. d. Redax: OK, ich sage denen 
Bescheid!) 


Tag ver Ehre am 


RETTET EEE EEE EEE TTELTEL ERLEBEN NLETE 


14. Februar 2004. Budapest, Heldenplatz, zwei Uhr Nachmittag. Mehrere Hunderre 
Menschen versammeln sich auf den Aufruf des „28 Kultur Vereins“. In ihren Händen flartern 
Flaggen mir Arpädsrreifen... Sie sind gekommen um sich an den Ausbruch, eines der 
hoffnungslosesten und der meisten Bluropfer verlangenden, UNGARISCHEN MiliTÄRMANÖVERS 
ALLER ZEITEN ZU ERINNERN. 

Endre TamAs 


Das Ereignis hat aber nicht nur Aktualität, 
sondern auch viele Vorgeschichten. Vor allem soll 
sein historischer Hintergrund vorgestellt werden. 
| Am 29. Oktober 1944 geht die 46. Armee der 2. 
Ukrainischen Front aus der Richtung Kecskemet 
kommend zum Angriff über. Damit beginnt die 
Operation gegen die ungarische Hauptstadt. Zu 
Weihnachten ist der Vormarsch der Sowjets so 
weit gekommen, dass die Verteidiger von 
| Budapest um die Erlaubnis zur Aufgabe des 
Pester Brückenkopfes gebeten haben, sie aber 
von Hitler nicht bekommen. Die Verteidiger von 
Budapest unterstanden von der deutschen Seite 
Karl Pleffer-Wildenbruch, Obergruppenführer, 
von der ungarischen Seite Hindy Ivän, 
Generaloberst. Zu dieser Zeit hatten ungefähr 60.000 Soldaten ihren Standort unter ihrem Kommando in 
Budapest. Obwohl Marschall Malinovszkij als Geschenk für Stalin bis zum 7. November die Stadt erobern 
wollte, musste er melden, dass die Einnahme von Budapest von einer riesigen Schutzarmee verhindert 
wird. Da sein Bericht auf starken Übertreibungen beruht hat, um „der Wahrheit“ doch zu entsprechen 
hatte eru.a. den Befehl gegeben, unbewaffnete Zivilisten auch alsKri egsgefangenen gefangen zu nehmen. 
Die für kurz geplante Offensive dessen ungeachtet, dass die Verteidiger die Territorien ständig aufgeben 
mussten, hatte sich bis Mitte Februar hinausgezögert. Als der Menschenverlust, die materiellen Schäden, 
der Lebensmittelmangel, der Mangel an Verpflegung in den Krankenhäusern, die trotz des Nachschubs der 
Luftwaffe riesig war und die Tatsache, dass die Sowjets niemanden gefangen genommen haben (die SS- 
Soldaten haben sie sofort erschossen), sowie das Schreckensbild der Wechselfälle in Sibirien für die am 
Leben bleibenden Ungarn haben das Kommando gezwungen den Ausbruch zu versuchen. „Wir haben 
keine Munition mehr. Wir haben kein Lebensmittel mehr. Unsere weitere Ausdauer in Buda würde nur das 
Ergebnis bringen, dass wir uns abschlachten lassen würden oder ohne Voraussetzung kapitulieren müssten. 
Ich lehne alles beide ab. So verlasse ich mit meinen Truppen Buda, und zum weiteren Kampf suche ich eine 
neue Basis.“- lautete das Telegramm vom Wildenbruch, Obergruppenführer. Danach begann das Manöver. 
Ungefähr 20.000 Soldaten haben begonnen den roten Sturmring zu durchbrechen. Die ungarischen und die 
deutschen Soldaten sind durch das Wienertor ausgebrochen um vom Szell Kälmän Platz (der heutige 
Moszkva Platz) heraus in die umliegenden Wälder zu kommen, wo die Verstärkung schon auf sie gewartet 
hätte. 20.000 starteten diesen Versuch, aber nur 700 ist es gelungen. Am 12. Februar ist schon rote Flagge 
auf der Burgspitze gehisst... Der moralische Gewinn gehört aber den Verteidi gern. Die Ausdauer, mit der 


Ebhret Die tapfersten 


14.02.04 in Budapest 


sie bis zum Äussersten gegen die Rache der Feinde, Europa geschützt haben, ist mehr als heldenhaft. Zur 
Erinnerung dieser Ereignisse hat die ungarische Skinheadbewegung das erse Mal 1997 den sogenannten 
Tag der Ehre veranstaltet, worauf Teilnehmer aus ganz Europa kamen. Jahr für Jahr stiegen die 
Teilnehmerzahlen, welche dann 1999 durch Eingreifen der Regierung gestoppt wurde. Die Jahre danach 
gab es nur Kundgebungen mit wenigen Teilnehmern. Im Jahr 2003 veranstaltete der 28 Kultur Verein aber 
wieder einen solchen Marsch. Es sprach sich herum und so waren viele Teilnehmer vor Ort. 2004 hatte der 
Verein vor, die Veranstaltung wieder am Budaer Burg abzuhalten. Die Polizei hatte auch kein Problem 
damit, aber als der Termin näher kam und die 
Mobilisierung großen Erfolg hatte und 
mehrere antifaschistische Gruppen ihre 
Gegendemonstration in der unmittelbaren 
Nähe der Budaer Burg angemeldet hatten, u. 
a. die Jungen Linken, MAZSIHISZ 
(Religionverbund der ungarischen Juden), 
schwule Gruppen, sowie die Vertreter der 
Andersdenkenden und andere Scharlatane, 
wurde die Veranstaltung auch zum Schutz der 
Teilnehmer wieder auf den „Heldenplatz“ 
verlegt. In der Woche vor dem Ereigniss hatte 
sich der Vorsitzende der FIDESZ 
(Ungarischer Bürgerlicher Verbund) an den 
Innenminister gewand, damit er mit allen 
gesetzlichen Mitteln die Veranstaltung 
verhindern solle. Ihr Versuch hat keinen Erfolg! Am 14.Februar 2004 nachmittags um 2 Uhr begann das 
Gedenken. Die Teilnehmer marschierten in 3er Reihen auf den Platz zum Denkmal des unbekannten 
Soldaten. Dann begannen die Reden. Tompö Läszlö, Mitarbeiter von Szittyakürt hielt eine Rede, sowie 
Tyirityan Zsolt und Illes Zsolt - die Begründer des Vereins 28, Kocsis Imre der Führer der Gruppe 
Conscience 88 und Endre Janos der Sprecher von VBKE (28 Kultur Verein). Neben den geschichtlichen 
Tatsachen sind auch die aktuellen Ereignissen in den Reden erwähnt worden. Weiterhin verkündete Kocsis 
Imre, dass sie den Gesuch zur 
Selbstverwaltung wieder einreichen werden: 
man soll den heutigen Moszkva Platz zum 
Ausbruchplatz umbenennen, zur Erinnerung 
an diese Ereignisse. Neben den Reden hielt 
man außerdem den Ritus „wir sind“ ab: der 
Sprecher nannte die Namen der kämpfenden 
Truppen und Zivilgruppen, worauf die 
Zuhörerschaft mit lautem „wir sind“ (zur 
Stelle) geantwortet hatte. Es wurde auch 
bekanntgegeben, dass die, die an der 
Veranstaltung teilgenommen haben, die 
Erinnerung mit in den Alltag mitnehmen 
sollen... 


sobne PFuropas 


Deutschland Tour 2004 


Hmm, wie fange ich an!?! Obwohl ich überhaupt nicht Fan ihrer CDs bin, die eigentlich ehrlich 
gesagt ziemlich “bescheiden” finde, muss ich zugeben, dass ich vom Live Talent jener Herren 
absolut begeistert war. Und wenn 10 Leute nach einem Konzert so begeistert sind, dass man 
sich gegenseitig verwundert anguckt und sagt, ‚ich glaube wir müssen uns die CDs noch mal 
genauer anhören‘, ja dann, dann muss wirklich was passiert sein... 

Aber immer nacheinander... 


Nachdem man Freitag seine Arbeit erledigt hatte machte man sich auf Richtung Thüringen in 
eine bekannte Gastlichkeit. Obwohl jeder in unserem Auto schon Mal da war, wusste irgendwie 
keiner mehr so genau den Weg. Irgendwie hat man es aber doch gefunden und so betrat man 
die Gastlichkeit und quasselte erst Mal ne Runde, den es waren so einige bekannte Gesichter 
da. Nachdem man dann 10€ Eintritt bezahlt hatte ging es in den Raum rein und man wartete 
gespannt, bis das Spektakel beginnen würde. Den Anfang des musikalischen Reigens machte 
wie so oft Moshpit. Jene Band, die sogar schon die Ehre haben dürfte in Spanien zu spielen, 
obwohl man sie noch nicht einmal bei uns richtig kennt . Aber ich denke, das kommt noch. 
Denn obwohl man am Abend nur zu dritt war und ohne Bass auskommen musste, haben es 
die Jungs einfach drauf. Schweinegeiler Hardcore der mir jedes Mal einen abgehen lässt, 
yeah, anders lässt es sich nicht beschreiben. Zum Glück ist die erste Veröffentlichung bald im 
Kasten, dann kann sich auch der Rest der Szene mal ein Bild machen. Angefangen wurde 
gleich mit „Still just.“ von den Detroitern. Und klack, da war Stimmung in der Bude und die 
Ersten waren am Tanzen. Jenes sollte sich 

auch den ganzen Abend nicht ändern. Es e 
folgten unzählige eigene Lieder und ein 
göttliches Hatebreed Cover. Den Jungs steht 
eine große Zukunft bevor, definitiv!!! 
Nachdem man dann fertig war konnte der 
tanzwütige Mob verschnaufen und gewisse 
2 Herren aus den USA plus dazugehörige 
Gastmusiker betraten die Bühne. Wie oben 
erwähnt war ich nie Attack Fan gewesen. 

Bis auf ihre Art des Buchstabierens hatte mir 
nie etwas zugesagt und insofern war man ee * 

natürlich gespannt. Forrest, Sänger jener . 

Kombo sah jedenfalls sehr sympathisch aus. BRAINWASH + MOSHPIT 

Er feixte noch ein wenig rum, aber als die 

ersten Töne erklangen wurde dieser Schalter, manche mögen ihn kennen, im Kopf umgelegt 
und Schluss war mit lustig!!! Normalmensch hat einen Schalter, der definitiv ne ganze 
Schaltafel zum umlegen!!! Er sprang auf der Bühne herum und schrie sich die dunkle Seele 
aus dem Leib. Hammergeil, vom ersten bis zum letzten Lied! Bei Liedern wie „Dirty Bitch“ oder 
„Survival“ war jeden Fall kein Halten mehr und der halbe Saal tanzte. Die angesprochenen 
Gastmusiker machten ihre Sache sehr gut und so konnte der Auftritt als absolut gelungen 
bewertet werden! Nachdem man die Bühne verlassen hatte betraten Brainwash die Bühne. Tja 
zu denen brauch ich auch nichts mehr zu sagen. Und weiter ging es tanzen! Bei Liedern wie 
„Who pays your bills“ oder „Credulios Slaves‘ war kein Halten mehr. U.a. wurden auch neue 
Lieder gespielt. Besonders hervorzuheben wäre ein sehr punkiges im Duett mit dem Moshpit 
Schreihals (siehe Foto). Klang sehr geil und man darf auf weitere 


’ 


Veröffentlichungen gespannt sein. Irgendwann waren auch diese Herren fertig und nach 
kurzem verschnaufen verabschiedete man sich von bekanten Leuten und ab ging es Richtung 
Heimat. Angesprochene Gesichter und das Thema der Rückfahrt habe ich ja oben 
beschrieben... 


Obwohl die Nacht nicht sonderlich lang war und auch die Arbeit ziemlich stressig war, machte 
man sich auf Richtung 
Brandenburg, um dem 
zweiten Auftritt der Amis plus 
Supportbands zu lauschen. 
Natürlich jetzt mit mehr 
Ehrgeiz, man war immer 
noch fasziniert vom Vortag... 
So wurde der erste 
Treffpunkt angefahren und 
dort bekam man weitere 
Instruktionen. Nach gut einer 
halben Stunde Fahrt und 
einem weiteren Treffpunkt 
war man dann nach kurzem 
Suchen am 
Veranstaltungsort 
angekommen. Nach dem 
Bezahlen des Eintritts in 
Höhe von10€ den Raum 
betreten, in dem noch nicht 
soviel los war. Leider war 
auch noch keine Band da und so füllte sich zwar der Raum, aber leider nicht die Bühne. Doch 
gegen 21.30 Uhr sollte sich auch dies endlich ändern und die Jungs von White Resistance 
betraten die Bühne. Der Raum hatte sich mittlerweile mit 200 Leuten gefüllt. Gleich das erste 
Lied sollte die Stimmung von O auf 100 steigern, denn es handelte sich um ein sehr bekanntes 
Lied von Final Solution.... Es folgten eigene Lieder wie „White Resistance“ und „Wir 
marschieren‘. Den Stil kann man als guten dt. RAC beschreiben, mit eben diesem typischen 
Metal Einschlag. Denke die Jungs haben sehr gute Ansätze und man wird noch einiges von 
ihnen hören, im positiven Sinne. Bei 2 gecoverten Liedern, „In die Eier‘ von Endstufe und 
„Sieg‘ von CoV war noch mal richtig gute Stimmung. Danach folgte der Hauptact des Abends, 
Attack. Und klick, die Schalttafel umgelegt und weiter gings mit richtig kranken Hardcore! Was 
mich freute war, dass das Publikum richtig gut mitging und sich teilweise 40 Leute wild 
schubsten und ansprangen. Das Set sollte ähnlich dem des Vorabends gewesenen sein, also 
wieder absolut gelungen. Auch die Band hatte Spaß und Forrest meinte nur zum Publikum, 
daß dies eines seiner besten Konzerte gewesen sei. Nach 2 Zugaben war dann auch erst mal 
die Zeit gekommen. Man wolle aber noch ein paar Lieder spielen wenn die nächste Band 
gespielt habe. Unter Beifall verließen die 4 Herren die Bühne. Nun folgte Moshpit. 
Beschreibung siehe oben!!! Geil, auch wenn ihr Auftritt vom Eintreffen der Bullen getrübt 
wurde. Man gab uns noch 20 Minuten Zeit und dann wolle man das Konzert beenden. Na gut, 
die Nuss musste man leider hinnehmen und so wurde noch mal kräftig getanzt. Bei eigenen 
Liedern und diesem göttlichen Hatebreed Cover war noch mal die Hölle auf der Tanzfläche los 
und die noch übrig gebliebene Security hatte noch mal allerhand zu tun. Danach 
verabschiedete man sich und ab ging es Richtung Heimat, ohne Probleme. 
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ABSCHLIEEND BLEIBT MIR NUR ZU SAGEN: 
ATTACK ROCKT, UND DAS VOLLE PULLE...! 
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Es wurde eigentlich schon oft erläutert, aber bitte beachtet folgende Sachen 
beim Bestellen der Fanzines: 
- schickt nie Hartgeld - ausreichend Rückporto beilegen 
- eure Adresse leserlich (!) beilegen 
Ich muß das leider immer wieder erwähnen, denn wenn ihr wüßtet was ich 
teilweise für verrückte Zuschriften bekomme... 
Nadsat # 2, 
(Oiracmagazine@hotmail.com) 
Aus dem fernen Portugal fliegt mir nun dieses gute Heft ins Postfach. Vom Inhaltlichen her könnte man es mit 
dem Violence vergleichen. Es gibt eine gute Mischung aus Politik und eben dem Skinhead Way ofLife zu lesen. 
Das ganze kommt in einer Top Aufmachung. Das A4 Heft hat einen Farbumschlag und ist voll auf Hochglanz 
gedruckt. Es sind insgesamt 28 Seiten die u.a. Interviews mit Porco 69, Brigade M, 270 bis, BED, einem 
Tätowierer, Fist of Steel, Retaliator, den Veneto Fronte Skinheads, Barking Dogs, Odal, Condemned 84, 
Deaths Head und No Surrender enthalten. Ihr seht, es gibt auf jeden Fall was fürs Geld. Aber denkste, als 
Beilage gibt's dann sogar noch eine CD mit teilweise unveröffentlichten Material von Bands all around the 
Globus... Dazu kommen CD und Heft Besprechungen und allerhand Neuigkeiten aus der ganzen weiten 
Skinheadwelt. Kann ich nur den Hut ziehen und zum Kauf raten. Den Vertrieb in unserem Ländle hat übrigens 
Erik vom Lokalpatrioten. Der ist unter PF 2002, 96011 Bamberg zu erreichen! 


Hlas Severu # 1 
(Tsl.goofy@seznam.cz, 50 Cent) 
Beim Konzert in Böhmen ergatterte man folgende Gazette. Von der Qualität her ist es recht einfach gehalten. 
Es sind 24 kopierte A5 Seiten. Wie ihr sicher erahnen könnt, ist es komplett in der Landessprache verfasst. 
Was man erkennen kann, ist das man sich u.a. mit der Slowakei, Skinhooligans (?), und einigen politischen 
Feinden befasst. In der Mitte gibt es dann ein Poster von lan Stuart. Wie immer eigentlich nur etwas für 
Sammler bzw. Leute die dertschechischen Sprache mächtig sind. Und das dürften wohl gaaanz wenige sein... 


Der Fahnenträger # 1 / 2004 
(FT, PF 1153, 17420 Heringsdorf 2,50€) 

Beim ersten Anblick dachte ich, man hätte mir eine Antifa Gazette zugesandt. Aber nee, es ist war das wohl 
beste Politik Heft, das es momentan gibt, nämlich der Fahnenträger aus Pommern. Nachdem man in der 
letzten Zeit vermehrt mit Repressionsmaßnahmen durch den Staat zu kämpfen hatte, geht das Heft nun 
mittlerweile in seine 10 Runde. Um den Preis zu halten hat man zwar die Seitenzahl minimiert, aber dafür gibt 
es jetzt kürzere Abstände zwischen den Ausgaben. Inhaltlich gibt es wieder Einiges zu bieten. So befasstman 
sich mit den Aktivitäten gegen die AWA in Mecklenburg Vorpommern, der Agenda 2010, der BRD 
Familienpolitik sowie der Frage ob Sozialismus und Nationalismus zueinander passen. Dazu gibt es einen 
Artikel über den Reichsorganisationsleiter Robert Ley und Che Guevara. Im Gespräch mit der Redaktion 
befanden sich diesmal einige Aktivisten der Sächsischen Schweiz und Anti Antifa Süddeutschland. Zum 
Abschluss gibt es dann noch einen Leitfaden für Frei Nationalisten. Wie immer ist der Druck sehr gut und die 
Gestaltung spitze. Definitiv eines der besten Hefte unserer Szene. Der Kaufist daher Pflicht! 


Sieg oder Tod #1 

(Anschrift und Preis unbekannt) 
Jenes Heft flog mir letztens in mein Postfach. Und erstaunlicherweise musste ich feststellen, daß es aus der 
Ostmark kommt. Erst mal großes Lob dafür, denn ich glaube es ist momentan das einzige Heft dort. Inhaltlich 
befasst man sich viel mit Musik und so gibt es wohl zu jeden Konzert des letzten Jahres, welches im Süden 
stattfand einen Bericht. Dazu kommen Intis mit Frontalkraft, Jörg Hähnel, Blutstahl, T.H.O.R. und den 
Kaiserjägern. Dazu die üblichen CD und Heft Besprechungen und interessante Bericht über Walter Nowotny 
und den Tiroler Freiheitskämpfer Andreas Hofer. Leider trübt die schlechte Druckqualität den doch guten 
Gesamteindruck. Vielleicht kann man das bis zum nächsten Heft noch abstellen, der Anfang ist jedenfalls gut 
geworden...! 


Rock Nord # 98/99 

(PF 400 408, 40244 Langenfeld, 8€) 
Jaja, auch dieses „feine“ Heft gibt es auch noch. 
Durch Zufall fiel es auch mir mal wieder in die 
Hände und so wird's natürlich gleich 
verrissen ähh... besprochen. Vom : 
Layout und Druck her war es schon 
immer spitze, inhaltlich bekanntlich 
nicht unbedingt eine der 
Glanzpunkte der dt. Zinelandschaft. 
Tja, politische oder historische Artikel 
sucht man wie immer vergebens und 
so muß man sich mit Intis von 
Todesstrafe (Hilfe...!)und Odem 
begnügen. Letzteres ist wie nicht anders 
erwartet gut geworden. Dazu kommen 
News aus der weiten Weltund CD Reviews 
Zu einigen davon sag ich mal besser nichts, 
Geschmäcker sind ja bekanntlich verschieden. 
Einige der Schreiberlinge müssen allerdings an 
Geschmacksverirrung leider... Um das Heft noch 
ein wenig aufzufüllen hat man angefangen das 
Buch „Nazi Rock Star‘ von Paul Burnley zu 
übersetzen. Als letztes kommt dann allerdings der 
Hammer, ein Roman... Hilfe, wer lässt sich den so 
etwas einfallen!?! Soll zwar lustig sein, aber mir 
fällt bei solchem Humor nichts mehr ein! Den 
Abschluss der 32 Seiten bildet wie immer der 
Katalog. Tut mir Leid, kann bloß vom Kaufabraten. 
Unterstützt für diesen Preis besser 3 andere 
Hefte, die wirklich was mit der Szene zu tun 
haben... 


Violence # 14, 
(Möhle, PF 3409, 38024 Braunschweig, 1,80€) 
Hmm, ich weiß nicht wie er es macht, aber Möhle 
schafft es immer innerhalb kürzester Zeit ein 
neues Heft rauszubringen. Mittlerweile ist er bei 
der Nr. 14 angelangt, was mich mal wieder den Hut 
ziehen lässt. Inhaltlich hat sich natürlich 
auch nichts verändert und so gibt es 
eine gesunde Mischung aus 
Oi und RAC geboten, 100% 
Skinhead eben. Als da wären 
Intis mit ADL 122, Backstreet 
Firm, Final War und mir Hirnie. 
Dazu gibt es wie tonnenweise 
News, einen Szenebericht aus 
Hellas, eine Hantelz Bandstory 
und eine CD Vorstellung von Les 
Vilains. Ihr seht die 52 Seiten sind 
wie immer interessant gefüllt und so 
sollte man das Ding schnellstens ordern...! 


Der Stahlhelm # 7+8 
(P.W., PF 100127, 01781 Pirna, 2,50€) 
Erste Ausgabe dieses Heftes welche in den 
Händen halte. Der erste Eindruck durch das 
Farbcover war schon mal gut. Inhaltlich bleibt 
auch der gute Eindruck bestehen, denn man führt 
u.a. mächtig interessante Intis mit The Order 
Mitglied Richard Scutari, Ursel Müller, Ernst 
Zündel und vielen mehr. Einzig das Gerhard Lauck 


Interview hätte man sich sparen können. Ich weiß 
gar nicht warum man den befragt, da kommt eh 
nur Mist raus. Wenn ich diese Bilder schon sehe, 
muß ich mir ernsthaft das Lachen verkneifen... Ihr 
merkt schon, viel Politik. Musik gibt es nur in 
Form eines Platoon14 Interviews. 
Man muß allerdings anmerken, daß 
gerade weil die Themen bzw. die 
Interviewpartner so „international“ 
sind, dieses Heft sich klar von anderen 
Politikheften abhebt... Es gibt außerdem 
einige Termine, eine Ländervorstellung 
von Italien, ein Lexikon des 2. Weltkriegs 
und viel Geschichtliches und Politisches. 
Die 72 A5 Seiten hinterlassen jedenfalls 
einen guten Eindruck. Angemerkt muß nur 
werden, daß es sich hier um eine 
Doppelausgabe handelt. Sonst also ungefähr 36 
bis 40 Seiten. Weiterso! 


White Victory # 2 
(W.V., PF 1128, 09320 Penig, 1,50€) 

Li, nun kann ich mal was richtig verreißen, hehe... 
Aber nein, ich muß sagen, man kann getrost den 
Hut ziehen, denn man hat sich im Gegensatz zur 
ersten Ausgabe noch verbessert. War diese für ein 
Debüt schon sehr gut, ist diese noch besser. Die 
Druckqualität ist ordentlich und alles lässt sich gut 
erkennen. Inhaltlich widmet man sich 
hauptsächlich der Musik, was sich in tonnenweise 
Konzertberichten und Intis mit Odem, Deaths 
Head, White Resistance, Abolution und Agrese 95 
wiederspiegelt. Dazu kommen CD und Heft 
Besprechungen sowie Berichte über die Runen, 
den Untergang der Wilhelm Gustloff und das 
Kriegsgefangenlager Colditz. Die 48 Seiten sind 
jedenfalls gut gefüllt und ich kann nur zum Kauf 
raten. Wer das Ding sieht, kann getrost kaufen! 


Heathenpride # 1 (pfhellas@hotmail.com) 
Eines der Bandmitglieder der NSBM 
Kombo „Der Stürmer‘ drückte mir 

bei unserem Besuch dieses 

Heft in die Hände. Es handelt 
sich hierbei um das offizielle 
Magazin der hellenischen Pagan 
/ Front. Es wird im A4 Format 
/ herausgegeben und wohl kopiert, 
/ wie ich aus der Druckqualität 
erkennen kann. Inhaltlich geht es 
sehr direkt zur Sache, aber nicht 
plump, nicht das mich einer falsch 
verste ht. Die Rechtslage da unten sieht nun 
mal ein wenig anders aus. Absoluter Pluspunkt ist, 
daß das Heft komplett in englisch verfasst ist. Man 
befasst sich u.a. mit der Werwolf Bewegung, der 
helvetischen NSBM Szene und dem völkischen 
Bewusstsein. Dazu kommen Gespräche mit 
Wotanorden, Graveland, Burzum und Old Legacy. 
Abgerundet wird die ganze Sache durch 
Neuigkeiten. Dank der abgebildeten Symbolik und 
„Härte“ einiger Artikel wird das Ding hier allerdings 
schwer zu bekommen sein... 


Meinungsfreiheit #10 (MF Service, PF 32, 
38481 Klötze, 3,50 inkl. Porto) 

Hmm, mir völlig neues Heft aus Sachsen 
Anhalt. Was mich nur wundert, es ist 
schon die 10te Ausgabe. Na gut, 
die Verwunderung hat sich gelegt 
und ich komme mal zum Inhalt. 
Geboten wird der übliche Mix aus 
Musik und Politik. Befragungen müssen 
sich Injustice Side, Marco vom Feuer & 
Sturm Heft, White Wash, Halgadom und 
ein regionaler Liedermacher stellen. 
Minuspunkt für mich schon jetzt, sind die 
Befragungen und große Werbung des KDS, 
denn es gibt da verschiedene Gerüchte über die 
Auswüchse einiger Führungskameraden z.B. T. 
Brehl und A. Reitz. Sorry, es kann einer noch so 
aktiv sein, noch so schöne Reden führen, noch 
so oft „H..| dem dt. Reich“ rufen, warm bleibt 
warm !!! Und mit Schwu..teln will ich nichts zu tun 
haben (und ich denke da stehe ich nicht allein 
da!)!!! Dieser Fakt ist eigentlich schön länger 
bekannt und insofern platz mir da gleich wieder 
die Halsschlagader...(politisch gesehen habe ich 
kein Problem mit dem KDS!). Weiter im 
Heftinhalt. Berichte über regionale Partys und 
Aktionen sind auch noch massig vorhanden plus 
tonnenweise CD Besprechungen, die nur 
teilweise ziemlich unaktuell sind. Druck ist leider 
nicht der beste, aber man erkennt alles. Bin auf 
die nächste Ausgabe gespannt! 


2&8 Hellas 2004 (P.O. Box 52115, 14410 Athen, 
keine Angabe) 
Die Brüder aus Hellas waren auch nicht untätig 
und kurz nach Ankunft zu Hause, hatte ich das 
Heft im Postfach. Qualität ist wie immer Top, A4 
und Hochglanz. Wie die ehemlas dt. 
Ausgabe befasst man sich 
hauptsächlich mit Musik, aber auch 
Geschichte und Politik DR“, 
kommen nicht zu kurz. Fragt Mr 
mich aber nicht was, man 
kann es nicht entziffern. Wo 
man wieder beim Thema 
“Un”sprache ist, haha....so ein 
Mist sag ich euch, geht nicht, habs 
wieder versucht...! Erkennbar sind 
auf jeden Fall Intis mit Defamation, 
Th.re.at., Les Vilains, Tanzorchester 
(ich glaub bloß übernommen), Sokyra 
Peruna, Girls Youth Serbia und vielen mehr... 
Dazu der übliche Inhalt von Konzerten und 
Reviews. Wie gesagt, man kann nur nichts lesen. 
Für Sammler oder Leute die griechisch können 
oder ganz Verwegene, die es wissen wollen und 
es auch mal versuchen wollen, was zu 
erkennen... 


Violence # 15 (Möhle, PF 3409, 38024 
Braunschweig, 2,50 inkl. Porto) 
Meine Fresse, langsam reicht es...Steht 


Sommerausgabe vorne drauf und ich denke 
wenn der so weiter schreibt, bekommt Möhle 
es wirklich hin, für jede Jahreszeit ein 
Heft rauszubringen.... Was soll ich 
zum Inhalt immer schreiben, ist 
eh immer das gleiche, aber das 
macht das Violence eben aus, 
denn der ist geil! Intis diesmal mit 
Ultima Frontiera, Guarda de Ferro, 
Schusterjungs, Perkele und Last Riot. 
Ihr seht, wieder quer durch den 
Skinheadgarten. Dazu kommen News, 
Konzerte, massig Reviews, Leserbriefe, 
ne Corona Ferrea Bandgeschichte, nen 
Comic (geil!) und und und... Einziger Minuspunkt, 
aber ich hab immer was zu meckern, ist diesmal 
die Schrift, denn die nervt irgendwann. Wo der 
immer die Ränder fürs Layout herholt, ist mir echt 
ein Rätsel, was habe ich gelacht...! Tja, wie 
immer, kaufen wenn ihr das Ding noch irgendwo 
bekommt! Und hoffen, daß schnell Herbst wird, 
daß ne neue Ausgabe kommt! 


Ratatösk # 3 (Ratatösk, PF 101707, 99817 
Eisenach, denk mal so 2,50 plus Porto) 
Dritte Ausgabe des Heftes aus der Wartburgstadt 

Eisenach. Ich hab hier wohl die geänderte 2te 
Fassung, da wohl bei dem Druck der ersten 
irgendwas falsch lief. Inhaltlich schnappt man die 
typischen Themengebiete auf und füllt damit die 
60 AS Seiten aus. U.a. kann man was über 
Freimaurer, das Burschenschaftsdenkmal, Kurt 
Eggers, verschiedene Veranstaltungen und Intis 
mit Tollschock, HKL, und dem Liedermacher 
Manuel lesen. Dazu kommen massig 
Konzertberichte aus quer über Europa und Zine 
Besprechungen. Weiß zu gefallen und so freut 

man sich auf die neue Nummer! 
Antesten, aber zackig! 


Nationaler Beobachter # 
N 19/20 (D. S., PF 1533, 
Sa." / 15205 Frankfurt/Oder, 5€ 
ah inkl. Porto) 
Na huups, watn dat? Dachte 
das Heft gibt's nicht mehr, aber 
wurde mal wieder eines besseren 
belehrt. Aus der Stadt an der Oder 
gibst hier also nun neuen Lesestoff 
in Form von 44 A4 Seiten. Umes 
mal in Schrift zu fassen befasst man 
sich mit der Sonnenwende, Externsteine, das 
Thema Rasse und u.a. noch Skins und BM. Dazu 
kommen haufenweise Tonträger und Heft 
Besprechungen und Intis mit Kontra, Totenburg, 
Nachtfalke und Final Stand. Hat zwar alles einige 
Zeit auf dem Buckel und ist dadurch teilweise 
unaktuell, aber trotzdem sehr interessant. Was 
einige vielleicht abschrecken könne, ich hoffe 
nicht, ist der BM Teil. Der Druck hätte zwar 
besser sein können, aber ich glaube es gab da 
so einige Probleme. Trotzdem, Top Heft! 


Ostara # 2 & 3 (ostara@fibertel.com.ar) 
Hier mal ganz was Seltenes, ein Heft aus 
Argentinien. Ich habe zum Besprechen die 
Nummer 2 und 3 bekommen. Beide kommen im 
A5 Format daher und sind kopiert. Inhaltlich ist 
leider alles in der Heimatsprache verfasst, aber 
ich kann erkennen das es sich um den üblichen 
Inhalt handelt. Intis werden geführt mit Ultra Sur, 
Legion Negra, Centuria und einem spanischen 
Versand. Dazu kommen CD Kritiken, 
Konzertberichte und Artikel über Geschichte und 
u.a. auch Odin (fahren die also auch dieses 
Schiene...?!?). Da alles ziemlich 28 angehaucht 
ist, ist der Vertrieb in good old Germany nicht 
möglich... 


Foier Frei! #18 (FF, PF 1313, 09205 Limbach- 
Oberfrohna, 2€+Porto) 

Auszug des sächs. VS: ...mit der Nummer 18 
liegt die aktuelle Ausgabe des Fanzines „Foier 
Frei“ vor. Diese setzt inhaltlich die bisherige Linie 
der Publikation fort. So heißt es bereits im 
Vorwort: „Gegen den Strom, gegen Moden, 
gegen ZOG. ...für Werte, Reinheit und unsere 
Freiheit! Bleibt treu und rebelliert!“. Im Heft 
enthalten ist ein Beitrag des 
Neonationalsozialisten C. Worch und Berichte 
über Konzerte von Rechtsextremisten. Der 
rechtsextremistischen Hooligan Organisation 
„HOONARA' (Chemnitz, Zwickau) und der 
rechtsextremistisch bewerteten Band „Might of 
Rage“ (Chemnitz, Dresden) werden ebenfalls 
Gelegenheit zur Darstellung geboten. 
Obligatorisch ist die Vorstellung einschlägiger 
Tonträger und Fanzines.... Zitat Ende! Na was 
soll ich da noch groß schreiben. Ist ja ne schöne 
Besprechung. Haben bestimmt auch früher mal 
nen Zine gemacht die Jungs vom VS. Neben 0.9. 
Intis kommen noch welche mit Real Aggression, 
Youngblood und Blue Max dazu, allesamt 
bestimmt auch rechtsextremistisch, hehe... Dazu 
sind noch nen paar leckere Berichte über z.B. die 
Freikorps drin. Kommt ausnahmsweise und wohl 
als erstes dt. Fanzine überhaupt im A6 Format. 
Wie immer TOP Arbeit! Ach ja, und klar 
rechtsextremistisch! 


White Revolution # 1 (W.R., PF 165, 5018 
Erlinsbach, Schweiz, 5€ inkl. Porto) 

Hey, mein erstes Heft was ich von den 
Eidgenossen bekomme und lesen darf. Das 
Cover ist zwar recht einfallslos, aber inhaltlich ist 
man gar nicht so schlecht. Auf 36 A4 Seiten 
befasst man sich mit der Frage, welche Flagge 
denn nun „Deutsch“ sei, dem Schweizer 
Revisionisten Arthur Voigt (sehr interessant) und 
der Weltpolitik. Des weiteren gibt es Befragungen 
von HKL, Nordfront, Indiziert (Schweiz toller 
Name), Endlöser und der NSBM Kombo Der 
Stürmer. Einige CD Besprechungen sind auch 
drin und einiges an Werbung. Einziger 
Minuspunkt ist für mich der „The Flame that 


Never dies“ Bericht, den es schon zum x-ten Mal 
zu lesen gibt. Dank der abgedruckten Symbolik 
könnte es schwer sein, daß Ding in Deutschland 
zu bekommen. Für ein Debüt, ziemlich gut 
geworden. Weiter so! 


Herrlich Hermannsland # 3 (H.H., PF 3568, 
32079 Bad Salzuflen, 3,50€ mit Porto) 

Jenes Heft in seiner dritten Ausgabe kommt aus 
dem schönen Westfalen Land. War mir nur kurz 
vom hören geläufig, aber als ich die ersten Seiten 
las, fiel mir wieder so einiges ein. Stimmt, das 
waren ja die mit dem „tollen Konkwista“ Interview. 
Naja, und da sich die ersten Worte im Heft schon 
dazu äußern und mir da schon ein Hals wuchs 
(ich hoffe die Jungs „treffen“ euch mal obwohl, 
mag bezweifeln, daß man das überhaupt weiß 
oder es die Herren in Breslau überhaupt 
interessiert). Naja, der Rest ist schnell erzählt. 
Von außen ein guter Ausdruck, drinnen bloß 
kopiert. 56 A5 Seiten berichten über 
verschiedene Konzerte und Partys, 
Presseberichte über Demos bzw. Aktionen (wie 
ich so was hasse selbst ist der Schreiberling!). 
Dazu kommt ein Bericht über Odin (nicht schon 
wieder) und der einzige, der mir Heft wirklich 
gefallen hat, ein Bericht zum Italien Besuch und 
des Spiels „AS gegen Lazio Rom“. CD und Heft 
Besprechungen sind auch drin, allerdings nicht 
allzu informativ. Ach ja, der Hammer schlechthin 
ist aber der Leserbrief zum English Rose 
Abschieds Gig in Flandern im März 03. 
Überschrift lautet „...wenn 3 Dortmunder eine 
Reise tun“ und mir fällt dazu nur ein „sollte man 
sie am besten zu Hause einschließen!“ Hab zwar 
schon ne Menge erlebt, aber was die da in Schrift 
verfasst haben, ist mehr als assi... Wer das Heft 
sieht, kann getrost kaufen.... 


Streetfighter #6 
(redax_streetfighter@hotmail.com, 2,50€ plus 
Porto) 

Sechste Ausgabe des Zines aus Oberbayern. Da 
die Redx noch ziemlich jungs ist, kann ich getrost 

sagenm, gut gemacht und Hut ab. Die 42 A4 
Seiten sind gut gefüllt mit interessanten Artikeln 
aus Geschichte, aktuellen Tips und Mythologie. 
Dazu kommen haufenweise Reviews, Interviews 
und Konzertberichte. Gestaltet ist es gut und die 
Qualität geht auch in Ordnung. Hoffe man macht 
da weiter und dann wird mal ein richtig gutes Heft 
draus. 


Final Destination # 6 (2,50 plus Porto, F.D., PF 
1512, 26695 Emden) 

Jaja, auch an der Watterkant gibts was zu Lesen. 
Mittlerweile hat es das Heft soagr auf 6. 
Ausgaben geschafft, Respekt. Wie immer im A4 
Format mit 44 Seiten und diesmal gibt es Intis mit 
Outlaw, Möhle vom Violence und Warhead. Das 
Cover ist allerdings nen Minuspunkt. Hatte man 
doch schon x-mal und man siehts auch oft genug 


im TV...Dazu kommen Neuigkeiten, Adressen, Berichte über den Klassenkampf, Konzerte im In und 
Ausland, Angehörige der Waffen SS und, schon wieder, die Wikinger...Abgerundet wird die ganze Sache 
mit Fotoseiten, allerdings ist die Qualität nicht so toll. Guter Gesamteindruck, mir gefällt's! 


Rufe ins R..ch #3 /4 (kunstschmiede_artdesign@web.de, 2,50 plus Porto) 

Doppelausgabe des Heftes aus Pima in der schönen sächsischen Schweiz in der man die Freibäder 
meiden sollte, da dort die Leserschaft anzutreffen ist, hehe... Ok, zum Heft. Wie ihr gelesen habt, handelt 
es sich um eine Doppelausgabe und die enthält dann auch entsprechende 80 Seiten im A5 Format. Der 
Umschlag ist bunt, aber spricht mich ehrlich gesagt nicht so an. Innen ist alles eher kopiert. Die Seiten sind 
gefüllt mit Intis von u.a. H8Machine, Moshpit, Blitzkrieg, Might of Rage, Noie Werte und Legion of Thor. 
Dazu kommen ein paar Konzertberichte und Demo Berichte. So weit so gut, aber nun muß ich mal 
meckern. Außerdem hat man den Inhalt eines NSAM Flugblatts abgedruckt, die Verkündung der 
Reichsbürgerbewegung von Horst Mahler (ich mag bezweifeln, das normal Mensch das versteht) und der 
Streit zwischen Panzerfaust und Resistance wird auch wieder aufgewärmt. Dazu kommt ein ziemlich 
eintöniges Layout und Werbung die nichts aussagt, denn was nützt mir ein Banner, auf dem „Strike Back“ 
oder „Backstreetnoise“ steht, wenn keine Adresse drauf steht... Nicht bloß immer ausm Internet klauen Ka... 
Trotz der Punkte gutes Heft, es gibt allerdings noch viel abzustellen bis zur nächsten Ausgabe... Weniger 
Artikel übernehmen, sondern selbst was verfassen, was man selber auch versteht... 


Am 17.8.04 wurde eine Protestdemo in e Altenburg (Thür.) abgehalten. Zu diesem kurzfristigen 
Ereignis kamen ca. 230 (4 Kameradinnen und Kameraden aus ganz Deutschland. Was 
war passiert, dass sich innerhalb n ‚09 weniger Stunden nationale Menschen auf den Weg machten, 
um nach Altenburg zu R kommen und zu demonstrieren? In der Nacht zuvor wurde ein 
junger treuer Kamerad von I Uy Systemknechten einfach niedergeschossen, nur weil er Plakate für 
Rudolf Hess klebte. ® Noch ist nicht zu sagen, ob unser Kamerad bleibende Schäden von 
diesem Attentat zurück behält. Die Staatsanwaltschaft ermittelt zwar gegen den Schützen 
wegen " 69 gefährlicher Körperverletzung, aber was für eine Farce! Auch gegen unseren 
jungen © Kameraden und seinem Begleiter wird wegen des Verdachts der Verleumdung 


© 
ermittelt. gr Es ist nun wirklich schon soweit gekommen, dass man um sein Leben fürchten muss, 
wenn man Öffentlichkeitsarbeit betreibt! Dem System sind mittlerweile alle Mittel recht, um 
R Pa die nationale Opposition auszuschalten. Im Jahr 2004 werden junge aufrechte Deutsche über 
NL Haufen geschossen, was kommt als nächstes? Doch dieses schreckliche Ereignis hat die nationale 
Solidarität wieder hoch leben lassen. Man hat es kaum für möglich gehalten, dass wir so viele 
Kameraden innerhalb kürzester Zeit mobilisieren konnten. Ein Dank gilt hier den Kameradinnen und 
Kameraden, besonders dem NSAW und unseren Kameraden aus der Hausgemeinschaft Jena, die für die 
schnelle Verbreitung der Eilmeldung verantwortlich sind und dazu beigetragen haben, dass wir nicht nur mit einer 
Hand voll demonstrieren mussten. Zudem wollen wir Kamerad Ralf Wohlleben danken, dass er als Anmelder der 
Protestdemo fungiert hat. Beginn der Demonstration war ca.19.30 Uhr. Der Zug verlief von der Distellerie in 
Richtung Markt. Dort kam unser Kamerad Phil zu Wort, der als Zeuge bei diesem Vorfall dabei gewesen war und 
uns nun schildern konnte, wie es zu diesem kommen konnte. Der Zug bewegte sich nun in Richtung Tatort in der 
Frauengasse. Die Abschlusskundgebung fand wiederum auf dem Altenburger Markt statt und endete mit einer ca. 
30 Minuten langen Rede von Christian Worch, der extra den weiten Weg von Hamburg zu uns machte. Gegen 
21.30 Uhr wurde die Versammlung dann aufgelöst. Leider konnten wir nicht vor der Altenburger Polizeiwache 
demonstrieren, da der Polizeiablauf nicht gestört werden durfte. Auflagen, seitens des Ordnungsamtes gab es 
keine, auch die gewünschte Route wurde nur geringfügig geändert. Sogar mitgebrachte Transparente, Fahnen 
und Trommeln kamen zum Einsatz und wurden von staatlicher Seite geduldet. Störungen von "Systemlingen" gab 
es so.gut wie keine. Nur in einzelnen Fällen kam es zu kleineren Pöbeleien, aber diese schienen uns schier 
lächerlich. Doch nicht nur hier in Altenburg gab es eine Protestdemo für unseren Kameraden, sondern auch in 
Klötze, sowie in Dortmund und Neu-Ulm. In diesen Städten wurden Flugblätter verteilt und vor Polizeiwachen 
Mahnwachen abgehalten. Diesen 
Kameraden danken wir besonders für ihr 
Engagement!!! Auch möchten wir hier allen 
Kameradinnen und Kameraden danken, dee A 
sich auf einen langen Weg gemacht Achtuns 
haben, beispielsweise aus Berlin, er i 
Brandenburg, Hamburg, Mannheim, er 
Chemnitz und aus vielen Regionen 
Thüringens, um uns tatkräftig zu 
unterstützen; und natürlich den 
regionalen Kräften, die vor Ort für das 
Gelingen der Demo verantwortlich sind. 


Lebe 


Free: 


PR Mitteilung Thüringer Kameraden - 
auch ich war da und schließe mich den 
Worten an. 


E- 


DER MOSSAD 


Der Staat im Stante 


Der DR 4 + israelische Mossad ist eine Legende. Er gilt Freund und Feind als 
der iS }, effizienteste, waghalsigste, erfolgreichste und zugleich 
a verbrecherischste Geheimdienst der Welt. 


1989 landete ein Mossad-Mitarbeiter in Tunesien und drang in das Haus des 
PLO-Vertreters Abu Jihad ein. Der Mann, der als strategischer Kopf des 

PEIER tinensischen Aufstandes in den von Israel besetzten Gebieten galt, wurde vor den Augen 
seiner Frau und Kinder erschossen. Der israelische Geheimdienst hat sich bei all seinen Aktionen nie um 
Völkerrecht, um Ländergrenzen oder diplomatische Verwicklungen geschert. Vielfach handelte die 
Geheimdienst-Führung, ohne die jeweilige Regierung in Israel zu informieren. Dazu war sie nicht 
verpflichtet. Denn der Mossad war 1951 auf Anweisung des damaligen Premierministers David Ben Gurion 
als "eine vom Außenmi e Organisation" wie dauge schaften, worden. Sein Budget 
tauchte in keinem Ha b j 
Mittlerweile haben Berichte vo 
Mossad soll nur rund 1.200 An 
beschäftigt etwa drei DI 
rekrutieren können. D 
Agenten Victor Ostrovs 
sich geschlossene Syst 
nn H 


itarbeitern anderer Geheimdienste etwas Licht ins Dunkel gebracht. Der 
ellte Br (der KGB i in seinen besten irn hatte rund 250 000). Er 


gner beschlossen worden, ohne an ie Konsequenzen zu 
en Kngen sowie E lschlägen ist der Geheimdienst 

nitten wor: in Auftrag hat sich nicht geändert. 
-Vertreter umgebracht werden sollte. Daß es 
haupt zu agieren, hat den Mossad 
lag bekannt, aber viele Fragen 
zeß kritischen Situation statt? Warum 


mittlerweile angeblich in seinen oT bes 
Jüngstes Beispiel ist die Aktion in Amman, bei 
den Agenten im Vertrag von 1994 unters 
nicht gestört. Inzwischen hat sich dessen 
bleiben offen. Warum fand die Aktion in die de 
wurde das Attentat so dilettantisch inszeniert? Wurd 
Mossad- -Agenten ausgetauscht? 


Geheimdienstes, dessen Leiter traditionsgemäß d 
Abteilung "Mossad" ist, des israelischen 
Auslandsnachrichtendienstes. 


Diese "Abteilungen" sind: 


Mossad 
Zuständig für weltweite Nachrichteiibescha 
Geheimaktionen 

und Terrorismusbekämpfung. 


Aman 

Militärischer Nachrichtendi 
den Stand der Kriegsvorbe 
informieren. 


Shabak oder Shin Beth 
Verantwortlich für die innere Sicherheit Israels und die 
Spionageabwehr. 


Nachrichtenstelle des Außenministeriums 
Sammlung und Auswertung sicherheitsrelevanter Informationen 
zur politischen Lage vornehmlich aus arabischen Staaten. 


Dienststelle für jüdische Angelegenheiten ers 
Kümmert sich um die Angelegenheiten von jüdischen Ä a 
Minderheiten in solchen Staaten, in denen sie a 
Verfolgungen ausgesetzt sind. 


Der Mossad 

(ha-Mossad le-Modiin ule-Tafkidim Meyuhadim): 

Diese Organisation wurde bereits 1937 gegründet, um 
auch mit sicherheits- und geheimdienstlichen Methoden 
die Überführung europäischer Juden nach Palästina zu 
besorgen. Nach der Gründung des Staates im Jahr 1948 
wurde auch der heutige Mossad (Das "Institut", der 
Name bedeutet Institut für Nachrichtenwesen und 
besondere Aufgaben) im April 1951 unter der 
Federführung des damaligen Premierministers David Ben 
Gurion wiedergegründet. Hauptsitz ist Tel Aviv. 
Hauptaufgabe ist die nachrichtendienstliche 
Informationsbeschaffung vornehmlich in arabischen 
Staaten, aber auch in allen anderen Teilen der Welt. Seit 
1963 hat der Mossad die alleinige Befugnis zur 
Agentenführung im Ausland. Menschliche Quellen sollen 
ein wesentlicher Bestandteil der Beschaffungsarbeit 
dieses Dienstes sein. Der Dienst verfügt zu diesem 
Zweck über Auslandsresidenturen, die sowohl unter 
diplomatischem Schutz stehen als auch geheim sein 
können. Wichtig ist auch der Austausch mit befreundeten 
ausländischen Diensten, so auch dem deutschen BND. 
Anders als die deutschen Nachrichtendienste aber, 
denen solche Vorgehensweisen ausdrücklich untersagt 
sind, arbeitet der Mossad auch mit Mitteln der Sabotage, 
verdeckter und psychologischer Kriegsführung und u.U. 
mit Tötungskommandos, wie einige bekannt gewordene 
Fälle der letzten Jahrzehnte belegen. Die für solche 
Spezialoperationen zuständige Abteilung ist die 
"Metsada". Neben der Auswertungsabteilung existiert & 
noch eine technische Abteilung, die zu der technischen — ee 
Aufklärung auch die Spezialausstattung von 
Geheimoperationen übernimmt. Die absolute 
Geheimhaltung war schon immer ein Markenzeichen dieses wohl bekanntesten Dienstes, bis 1996 war 
selbst der Name des Leiters Staatsgeheimnis. 


SLETETN 

(Sherut ha-Bitachon ha-klali): 

Dieser Dienst ist zuständig für die innere Sicherheit Israels und die Spionageabwehr. Die Bezeichnung 
Shin Beth ist nur die Wiedergabe der Initialen von Sherut Bitachon ("Sicherheitsdienst"), der eigentliche 
Name Shabak ist die Abkürzung des vollen Namens. Zum Schutz des Territoriums vor Anschlägen verfügt 
der Shabak über ein weitverzweigtes Netz von Agenten im Land, um feindliche Organisationen zu 
unterwandern. Er verfügt über Anti-Terror-Einheiten und Kommandos, die die Aufgabe haben, gesuchte 
Terroristen ausfindig zu machen. Mitarbeiter dieses Dienstes übernehmen auch die Überwachung von 
Regierungsgebäuden und diplomatischen Vertretungen, wichtigen Industriebetrieben und Veranstaltungen. 
Ausserdem sind sie verantwortlich für den Schutz der staatlichen Fluggesellschaft EI-Al, in deren 
Maschinen bereits seit vielen Jahren Sicherheitspersonal mitfliegt. Im Bereich Spionageabwehr hatte der 
Shabak einige Erfolge zu verzeichnen, nicht zuletzt auch wegen des wiederum dichten Netzes von 
Informanten. So sollen alle Ausländer, unabhängig von ihrer Nationalität, überwacht werden können. 


SUPPORT KOLOURAT-SINGER DENIS | Konzert in eg . 
BUY THE "FREEDOM-PIN” | | am 27.03.04 


VOUESS . Wie jeder weiß kommt es meistens anders als 
. geplant und so war es auch diesmal wieder. 


bei uns in der Gegend besuchen, aber die Cops 
machten da mal wieder nen Strich durch die 
. Rechnung und so plante man ganz kurzfristig um 
Rusalan naionalist Denis, einge of Kolovratisina Gzschprisononchanes | ER ee 
of hate-propaganda. He faces a sentence of 3to B ysars !!! H was stattfinden. _ 
Also ging es eigentlich viel zu spät um 17.00 Uhr in 


Denis has to support a family of, 2 a go0d lawyer in Prague so we 
& help.him. 


BL Be pinnon. Chemnitz los. Auf Richtung Grenze mit der 
N ' Hoffnung, ohne Probleme und vor alledem schnell 
wholesale prices for Distro's and other resellers; | x ; 
En °F . rüber zu kommen. Aber denkste, irgendwie war alles 
10 pins = € 28, Aa postage _ il iinpe 5 36, gegen uns. Wir standen fast 1 Stunde an der Grenze 
Order now Sand money registered or well hidden to; . und bei mir regten sich schon erste Bedenken, ob 
Brasieht wir es denn überhaupt noch schaffen würden. Naja, 
ho Netherlande zum Glück machten die Beamten keine Probleme 
ore informations und so ging es mit einem kurzen Tankstellenbesuch 


bri u com or kolovr: vrat@kaio vrat.org 


. weiter Richtung Prag. Die böhmische Metropole 
wurde auch ohne Probleme erreicht und so begann 
das Suchen des richtigen Weges zum 

Veranstaltungsort. Ich kann euch schon mal sagen, es ist gar nicht so leicht sich mit einem 
tschech. Autoatlas zurecht zu finden. Irgendwie gelang es aber doch, man fand den Weg und 2 
mal Verfahren später war man auch schon angekommen. Obwohl es schon 21.30 Uhr war, 
waren noch keine Staatsbüttel in Sicht und das obwohl die Konzerte dort meistens schon 
immer früher anfangen. Egal, Auto geparkt und rein in die gute Stube. An den 
Nummernschildern draußen konnte man schon erkennen, daß eine Menge Deutscher 
gekommen waren. Denke mal die meisten wegen Frontalkraft, denn die sollten ja an diesem 
Abend auch spielen. Also rein und irgendwie mussten wir nicht mal Eintritt bezahlen. Ob das 
nun Absicht war oder bloß an der Gutmütigkeit meines böhmischen Kumpels Mark lag, kann 
ich euch nicht sagen. Auf der Bühne waren jedenfalls schon 3 Leute am Musik machen. Wie es 
sich herausstellte waren es Adler, eine örtliche Kombo. Hörte sich allerdings nicht mal schlecht 
an. Gleich erst mal an die Theke und was zum Spülen besorgt. Die Preise waren wieder mal 
sehr niedrig und so bezahlte man fürs 0,4L Bier nur nen paar Cents. Naja, warum nicht, da sag 
ich ja auch nicht nein ... So wurde sich weiter Richtung Bühne durchgeschlagen und so manch 
bekanntes Gesicht getroffen. Die üblichen Gespräche gehalten und nebenbei immer mal bei 
Adler zugehört. Konnte man sich wirklich anhören. Guter RAC mit Texten in der 
Landessprache. Es wurde vereinzelt schon getanzt, was ja bei der ersten Band eher selten ist. 
Zum Abschluss coverten die Jungs sogar noch „Wieder mal kein Tor‘ auf deutsch. Da auch 
einige Cottbusser Fußball Leute da waren bzw. das Lied ja eh sehr beliebt ist, wurde natürlich 
lauthals mitgesungen... Nach Adler war dann Before the War dran. Und meine 4 slowakischen 
Kumpels sollten mich auch diesmal nicht enttäuschen! Neben etlichen Liedern der ersten CD 
„Flames of Wrath“ wurden auch 3 oder 4 neue gespielt. Gerade diese Lieder hauten mich dann 
doch vom Hocker, denn was man hörte, war absolut klasse! Das Publikum ging doch sehr gut 
mit, was ja bei dieser Art von Musik nicht selbstverständlich ist. Es wurde getanzt und 
mitgewippt, schön anzusehen.... Nach jeden Lied gab es kräftig Beifall. Natürlich dürfte auch 
das MTBB Cover „Bang Bang“ nicht fehlen. Da wagte ich dann mal wieder ein kleines 


Tänzchen und musste doch feststellen, daß der Boden ganz schön rutschig sein kann... Der Pr . 


war zwar nicht sehr groß, aber doch eigentlich ganz gut. Danach gings mal zur Bar nen bissl 


Schmeck besorgen... Tja und da ich bloß noch nen 20€ Schein einstecken hatte, gabesda 


Eigentlich wollte man ne kleine Party mit Live Musik. nl 


schon Probleme. Denn entweder hätte der mir sonst wie viel Kronen zurück gegeben oder ich nn 


hätte unnötig mehr bezahlt. Also kam es wie es AORBEN musste und ich nen nen 


K mpeli an. De in auch bloR und gab A 
ee: in 1 besagtes Schr eck investiert wurde... 
Die Slowaken waren jedenfalls fertig und bekamen 4 


ordentlich Beifall... Eigentlich sollte janun Ultima | 
Frontiera aus Italien spielen, aber die hatten wohl 
Ausreiseprobleme bzw. sogar Verbot 
bekommen. Naja, ich fand mich damit ab, 
obwohl natürlich Italo Bands live immer sehr 
gut sind. Also kam nun nach ner kleinen 
Pause Blizzard an die Reihe. Wie ich 
zwischendurch erfahren hatte, war die Band 
kurzzeitig mal aufgelöst worden und nun mit 
neuem Sänger reformiert worden. Die Dame an 
Gitarre war auch noch mit dabei und so freute ich mich 
einige Skrewdriver Cover a la Saga.... Das erste Lied war dann 
gleich von besagter Band, nämlich „Tomorrow belongs to me“ und so war 
Natürlich bei allen Anwesenden erst mal für Stimmung gesorgt. Es wurde kräftig 
Gesungen und getanzt. Danach folgten eigene Stücke, die beim einheimischen Publikum sehr 
gut ankamen und die Band ordentlich Unterstützung bekam. Die Dame wechselte sich mit dem 
Sänger ab und es hörte sich sehr gut an, Respekt! U.a. coverte man dann noch „Snow fell“ auf 
tschechisch und so eine oder zwei Lieder von Kratky Proces. Tja, und wer nen biss! Ahnung 
von osteuropäischer RAC Mucke hat, der weiß das die Jungs da drüben so was wie Endstufe 
undL. bei uns sind, nämlich absoluter Kult. Fantastisch, anders lässt sich die Stimmung nicht 
beschreiben! Der ganze Saal ging super mit und es wurde lauthals mitgesungen. Ich konnte 
mich so manches Mal nur verwundert umsehen, haha... Solche Stimmung hat man in 
Deutschland nicht allzu oft. Selbst die anwesenden Deutschen feierten die Band. Es musste 
sogar einen Zugabe gespielt werden. Danach war dann kurz Pause und langsam aber sicher 
war die Zeit gekommen für Frontalkraft. Der mitgereiste Cottbusser Mob versammelte sich vor 
der Bühne und sang schon mal kräftig a Kapella Lobeshymnen auf ihre Jungs... Nach kurzem 
Soundcheck begann das ganze auch mit „Volksmusik“ von der gleichnamigen Scheibe. Es 
wurde mitgesungen und kräftig getanzt. Neben einem Lied der zweiten CD wurden 


hauptsächlich Lieder von der aktuellen CD „Wir 
ss, 
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bekennen uns“ gespielt. Hörte sich wirklich gut 
an, muß ich ehrlich zugeben. Hätte ich vorher 
nicht erwartet. Nachdem noch „Braunhemd am 
Wedding“ gespielt wurde, kam leider die Ansage 
des Veranstalters, daß die Jungs aufhören 
müssten, sonst würden die Bullen das ganze 
sofort stürmen. Die Band konnte nichts machen 
und so blieb nichts anderes übrig, als die Bühne 
zu räumen. Aber vorher gab es noch „lan Stuart“ 
aus allen Kehlen als a Kapella Version. Hut ab, 
guter Auftritt und geile Stimmung Danach 
machten auch wir uns langsam den Abmarsch 
und nach ner kurzen Polizeikontrolle und 
Sucherei der Autobahn gings geordnet Richtung 
Heimat. Ich glaub so gegen 06.00 Uhr war ich 
dann zu Hause. 

Fazit: Geiles Konzert! Den ganzen Abend 
herrschte gute Stimmung im Publikum, die 
Bands waren auch alle gut und es gab keinen 
Stress untereinander. Hut ab, gerne wieder!!! 
Gruß an die Organisatoren, die Jungs aus 
Pilsen, die Jungs von Before the War und unsere 
Autobesatzung (besonders an die Fahrerin) 
sowie alle anwesenden bekannten Gesichter. 


Address: Pure Impact Recorz: 
RO, Box 16 

1910 Kam jier nhout 
jeigium 


ww. pure- PTRRRONNEN; som 
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Grüße gehen in ungedeutender Reihenfolge an Leute in Chemnitz, Fürstenwalde, 
Dresden, Berlin, Potsdam, Aue, Rathenow, Frankfurt / Oder, Altenbur«, dem 
Schwaßenland, Ludwisshafen, Südserandensur«, Sächsische Schweiz, Burastädt, 
Bautzen und Umsesung, Wislidruff, Apolda, Penia, Maadesur«, Toraau, dem Emsland, 
Leipzia, Pilsen, Gera sowie an die Hoonara Chemnitz, BootBoys Sachsenring, die 
Redaktionen der NB's Chemnitz und Dres Schildauer Junss, der HS \westmark, 
HS FE und a Fe eit, den Kameradschaftsgund Anklam, 
‚Stadtversand Fürstenwalde und die 
ie Reichenwalder, das Hatecore TK Team, 
länder, Stasiu und 28 Polen, Mark und 28 
| sh, Moshpit ‚Blitzkries, Miaht Of Race, Racial 


Freie Kameradschaft 
Jonesy, Swinny und d 
Nordßö kmen sowie die 


t Of Violence, Race Riot, Betrayed 
Blood, REN Odessa Oo he ie werte, Tomas und Conflict88, 
Leaion of Thor, Alex und Sp ac Zhris und No Alißi, Briaade M, Fraternite 
Blanche, Rico und CoV / SUD Junss fürs Schiefe.\, Eisenherz, Eucenik, 
Frontalkraft (danke für dieF otos), Fiaktina Voices, Path Of Resistance und und und... 
Ein aroßes Dankeschön gekt außerdem an.alle Versände und Einzelpersonen, welche 
meine Hefte immer an die Leute Bfingen! Grü Be gehen an die Redaktionen der Hefte 
Foier Freil, \wkite Vietory, Möhle und Violence, Gio und der Stormer, Unsere \welt, 
Ratatösk, weißer \wolf, Riesaer Zündßlädd', Rufe ins Reich und allen anderen mit 
denen ich im Tausch und Kontakt stehe! 


Haltet die Ohren steif und lasst euch nickt unterkriegen! 
WIR sind stärker als Die! 
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= Heimat zur Ehre, 
unseren Belden zum Ruhm 
Den Wolk stets verpflichtet, 


demnächst erscheinen außerdem: ir 


die Debut CD von Asatru, ein Sampler mit 7 | 
neuen Liedern von Iron Youth, # 
: Bloodshed, Blitzkrieg, Verzserzödes, Outlaw, re 
Bar z = Fraternite Blanche und weiteren... 
eo A Re ah 2 ns Ki 
s er, Außerdem . wieder einige Überraschungen in Planong f 
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